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Weiteres vom ßoffkandaf.
Eltlenburgs Tafelrunde. — Kamarilla?

Die Angffiffe des Herausgebers der „Zukunft " Maximi¬
lian Harden glgen den Fürsten Philipp Eulenburg und den
bisherigen Beilliner Stadtkommandanten Grafen Kuno
Moltke stützen sich nach einer Berliner Meldung des Pariser
„Temps " auf (Dokumente, die Harden von dem Wirklichen
Geh. Rat von ,j -oistein empfangen hat . dem sie wieder durch
die Frau eines ! der Beteiligten zugestellt seien. Damit soll
auf Briefe angespielt sein, die die geschiedene Frau des Gra-
fen Moltke dem Herausgeber der „Zukunft " gegeben Habe-
Herr v. Holstein,, der bis vor kurzenr eine sehr einflußreiche
Stellung im Auswärtigen Amte einnahm , hat mit diesen
Briefen sicher nichts zu tun . Die Bekanntschaft Hardens
mit Holstein ist' jüngeren Datums als die Kenntnis jener
Briefe, auf weläje die Angriffe der „Zukunft " sich stützen
sollen.

Die Persönlichkeit des Grafen Moltke spielt — und
spielte auch in desn Hacdenschen Artikeln — im Grunde nur
eine untergeordnete Rolle, und der Schwerpunkt der Affäre
liegt , nicht in den Anschuldigungen gegen diesen Militär,

' fordern in deni Wersnche, dê Einfluß der Liebender-
g e r Tasclru  st d e, 'und Fürsten Philipp
Enlenburg cndgüfttig zu beseitigen.  Man weiß, daß
Fürst Philipp Eiü lenburg , genannt „Phili " — der Minne¬
sänger von Lieber iberg und der Verfasser des „Sanges an
Aegir " — bei H:,se einen Einfluß ausübt , der den verant¬
wortungsvollen Leitern unserer Geschicke oft unbequem war,
zum Sturze Capoivis führte und zu verschiedenen Malen
auch die Stellung des Fürsten B ü l o w gefähr¬
dete.  Fürst Eulvnburg und seine Tafelrunde beschäftigten
sich mit Spiritisim ls, Gesundbeterei, Tischrücken und ande¬
ren Zauberkünsten . Aber sie beschäftigten sich auch mit ern¬
steren Dingen , und ganz besonders mit der Versorgung ihrer
Freunde und Günstlinge . Die „Germania " sagt in einem
Leitartikel , der diel Ueberschrift trägt : „Die Ausschaltung
der Eulenburgs " :

„Fürst Philipp Enlenburg  besaß seit geraumer
Zeit das Ohr des .Kaisers  in hervorragendem Maße ; er
war einer der „nnv erantwortlichen Ratgeber der Krone", der
sich damit begnügt ^, ein Freund des Kaisers zu sein, und
deshalb auch nach seinem Rücktritt vom Wiener Botschafter¬
posten jedes StaatsÄmt ablehnte. Der Einfluß Eulenburgs
wurde aller Welt bekannt durch die Art , wie plötzlich jGraf
Caprivi aus seinem iAmte schied. Er ist in der Zwischenzeit
nicht gesunken, sondern gestiegen- auch wenn er gegen den
Willen der Verantwortlichen Staatsmänner sich richtet .̂

Den letzten Triumph erlebte Enlenburg in der Ernennung
des Herrn von Tschirschky zum Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes ; der Reichskanzler wünschte den Unterstaats¬
sekretär von Mühlberg an diese Stelle . Es ist auch kein
bloßer Zufall , daß Fürst B ii l o w am 30. April 1907 eine
große Rede des Staatssekretärs von Tschirschky ankündigte,
die bekanntlich bis heute nicht gehalten worden ist : denn in
jenen Tagen ging die kaiserliche Gnadensonne dem Eulen-
burgschcn Klub unter , und noch weniger ist es Zufall , daß
beim Bankett zu Ehren der englischen Journalisten Unter-
stäatssekretär v. Mühlberg  die bekannte Rede gehalten
hat . und nicht Staatssekretär v. Ts chirs chky. Diese Rede
wird jetzt von allen offiziösen Blättern über den grünen Klee
gelobt. Es war gleichzeitig die K a n d i d a t e n r e d e für
die Stelle des Staatssekretariats des Auswärtigen Amtes.
Die Entlassung Moltkes zieht nämlich noch weitere Kreise-

Jm Oktober 1906 hatte der Kreis um Enlenburg eine
neue .Kraftprobe vor : „Fürst B ü l o w sollte entlass  e n
werden. An seine Stelle sollte Helkumllh v. Moltke,
der GeneralstabSches, als Reichskanzler treten , sich aber nur
mit der inneren Politik befassen; für das Auswärtige waren
ja der Kaiser und Herr v. Tschirschkycha. Der Reichskanzler
erhielt auch Kenntnis von diesen Besatzungen , die in einem
Kaiserwort variiert wurden . „Nicht trüber weg, sondern
unten durch". So ungefähr war damals die Lage des Für¬
sten Bülow. höchst gewagter Gegenzng;
es war lwm rein ZimnWlßß dieser Plan - vorzeitig — im
„Berliner Tageblatt ", dem Organ Dernbnrgs des Aelteren,
publiziert wurde. Der Rücktritt des Reichskanzlers war für
die Zeit um Weihnachten herum in Aussicht gestellt. Ein
leitender Staatsmann hatte damals die Richtigkeit dieses
Artikels gegenüber einem bekannten Politiker zugegeben,
und jener Staatsmann stand der Sache nickst fremd gegen¬
über. . Doch die Gegenmine der vorzeitigen
Veröffentlichung  tat noch nicht ihre Dienste. Da kam
am 14. November 1906 die bekannte Interpellation Bas¬
sermann  zustande ; gewiß sind Inhalt und Fassung in der
nationalliberalen Fraktion festgesetzt worden, aber die An¬
regung ging von dem Reichskanzlerpalais  ans , da¬
für sind zuverlässige Zeugen vorhanden . (Die Offiziösen
werden es zwar abzuleugnen versuchen, wie unsere Darstel¬
lung der Ernennung Tschirschkys, aber trotzdem sind beide
Angabenzutreffend.) Der Zweck dieser Interpellation war

so haben es die Interpellanten selbst gesagt — gemein¬
sam mit dem Reichskanzler gegen das „persönliche Regi¬
ment" anznrennen ; man hat wiederholt versucht, hierfür
auch Zentrumsabgeordnete zu gewinnen . Die Rede des
Reichskanzlers enthielt denn auch tatsächlich eine ganze An¬
zahl von Spitzen gegen eine gewisse Stelle . Die Eulenburgs
konnten jubilieren , ihr Partner gab das Spiel verloren ; er¬
suchte noch einen schönen Abgang.

kleines keuMelon.

^Eine Gesellschaft gegen den Tod. Es gibt heutzutage viele
Gesellschaften, darunter solche gegen Tuberkulose, Krebs und
andere Krankheiten, und so dürfte es uns nicht sonderlich über¬
raschen, daß sich zur Veränderung in Iowa in Nordamerika
auch einmal eine GeseAschaft gegen den Tod gebildet hat. Sie
hat als Grundsatz in erster Linie die Krankheiten und den Tod
zu verhindern. Da die meisten Menschen nicht gern sterben,
so ist es begreiflich, daß ihr schon mehr als 100 Personen beige¬
treten sind. Ms Bedingung, die Mitgliedschaft zu erlangen, ist
eine eigentümliche Forderung aufgestellt. Jeder muß nämlich
bei der Zulassung das Versprechen abgeben, stets die Ansicht zu
verfech:en, daß der Gedanke vom Altwerden oder Sterben nur
auf Angewöhnung beruht. Ein Mitglied, welches als krank
bezeichnet wird und drei Tage ununterbrochen ans Bett gefesselt
ist, wird zum ersten Male in Geldstrafe genommen. Bei einem
zweiten derartigen Vergehen wird seine Mitgliedschaft eine Zeit»
lang aufgehoben. Ein drittes Mal zieht einen vollständigen
Ausschluß aus der Gesellschaft nach sich. Es ist in der Tat eine
hübsche Idee, wie im ,/British Medical Journal " hcrvorgehoben
wird, daß das Geheimnis der beständigen Jugend nach alledem
eine so einfache Sache ist, und daß der Weg seine Lebenstage
nicht nur zu verlängern, sondern so gar ewig dauern zu lassen,
nur in einem energischen Protest gegen den Tod als schlechte
Angewohnheit besteht. Wenn es Menschen gegeben hat, deren
Lebensaufgabees war, den Selbstmord zu bekämpfen, so geht
diese neue Wissenschaft weit über jenes verhältnismäßig beschei¬
dene Vorhaben hinaus, da man entschlossen ist, den Tod nieder-
zntämpfen. Diese famosen Ansichten übertreffen noch die Pläne
und Träume der Gesundbeter. Die Gesellschaft gegen den Tod
sut gut, ihrer Sehnsucht möglichst weite Ziele zu stecken. Wenn
ihre Anhänger auch die Krankheiten nicht vernichten können,
so werden sie wenigstens, so lange sie leben, eine gewisse Glück-
feugleit befördern.

Blütenlese der „Jugend". In einem Artikel der „Augs¬
burger Postzeitung" über den neugeborenen spanischen Thron¬
folger heißt es unter anderem: „Der kleine Prinz wird im
Palast seine eigenen Gemächer haben. Die Einrichtung, die aus
London gekommen' und im englischen Stil gehalten ist, stellt
mn Kinderzimmer für den Tag und eines für die Nacht, ein
Badezimmer, ein Eßzimmer, ein Arbeitszimmer  und
Raume für die Bedienung dar." — Hoffentlich ist die Bedienung
immer rechtzeitig zur Stelle, wenn der junge Denker Allerhöchst
sich Regierungsgeschäften widmen will.

Eine gute Seele. Das „Wiener Extrablatt " schreibt: Vor
dem Strafrichter in Fünfhaus war der Private Anton' Beck
wegen Einmengung in eine Amtshandlung angeklagt. Er hatte
eine Exekution, Me gegen einen ihm gänzlich Unbekannten durch¬
geführt wurde, dadurch zu verhindern gesucht, daß er während
ihrer Vornahme die Wohnung zusperrte. Der Angeklagte war
geständig.

Richter: „Wie konnte Ihnen so etwas einfallen?" .
Angeklagter: „Ja , i bitt' schön, Herr kaiserlicher Rat,

dos klimmt vom guaten Herzen. I sitz' in mein Wirtshaus und
da erzählt mir Aner, daß vis-a-vis grad aner Familie d' Möbel
wegg'führt werd'n. Dös hat mi druckt, i Hab' not sitzen bleiben
können und geh' alsdann übri und aufi. In der Wohnung find'
i a klan's Madcrl . I frag' 'S: Wo is denn da Bata und d'
Mntta ? — Dö san in der Arbeit — sagt dö Klane. Jetzt
stell'n S ' Jhna vor, Herr kaiserlicher Rat , wann Aner auf d'
Nacht ham kummt und er find't d' leere Wohnung. Dös gibt's
not, Hab' i ma denkt. Pfüat die G"tt, Hab' i g'sagt und Hab'
die Gangtür' zuag'sperrt und bin gegangen."

Richter: „Das ist aber ein sonderbarer Akt der Näch¬
stenliebe!"

A n g ekl a g t er : „I bitt' schön, bc.denken S ', Herr kaiser¬
licher Rat, daß a klan's Räuscherl a dabei war."

Der Richter verurteilte den Angeklagten, der schon wieder¬
holt wegen ähnlicher menschenfreundlicher Anwandlungen be-
straft ist, unter Zubilligung mildernder Umstände zu drei Tagen
Arrest.

Da aber kam das „politische Versuchskaninchen" Dern¬
burg  zu Hilfe (nach dem „Bcrl - Tgbl ." stand der liier ge¬
meinte Dernburg der Aeltere der Säche fern) . Er unter -,
nahm den bekannten Ausfall gegen den Abg. Roeren. Wie
ein Mann erhob sich die gesamte liberale Presse gegen das
Zentrum ; wer die Drahtzieher hinter den Kulissen kannte,
der hat nichts anderes erwartet . Jetzt wuchsen die Chancen
des Fürsten Bülow , wenn er Dernburg deckte; er tat cs.
Einer Verständigung über die südwestafrikanische Frage
ging man absichtlich aus dem Wege; wenn der Reichstag auf¬
gelöst war , konnte nian keinen Kanzlcrwechselvornehmen;
Fürst Bülow mußte den Wahlkamps zu Ende führen ; er
stritt , wie Graf Posadowsky im Reichstage sehr treffend
bemerkte, um seine politische Existenz. Wir sind auch der
Mahnung des Staatssekretärs nachgekommen, die gesamte
Auflösung psychologisch zu nehmen.

Der Wahlansfall brachte zwar die Zcrschnietternng des
Zentrums nicht, jedoch wird man es jetzt auch begreiflich sin»
den, warum Fürst Bülow mit all den hinreichend bekannten
Mitteln in der Wahl arbeiten ließ. Sein politisches Schick¬
sal hing von dem Ergebnis des 26. Januar ab. Und er hatte
Glück, daß die Sozialdemokratie so viel verlor . Nun konnte
er sich rübmcn , daß er mit dieser fertig werde, ohne jedes
Gesetz. Der Stern Eulenburgs verblich immer mehr, und
da hatte es die dem Kaiser „nahestehende Per¬
sönlichkeit"  leicht , wenn nun vollends auf Grund nicht¬
politischer Vorkammuffse das Tischtu ch. z.erschwit ten..worden
ist. MoMff^ Mra ^ mMftWWWsft
vielen Richftingem Aufklärung bringen , falls er stattsind'eft.
aber cs dürpî Mr/ciNesn Vergleich-kommen!"

Dieser ArMel d ŝ Z?fftrumÄMtws bringt , .neben den.
offenen Angriffen gegen ö'en Fürsten EÜMburg , ganzjun -,
verkennbar eine versteckte Spitze gegen dem Fürsten Bülöiv. ' '
Es soll gezeigt werden, daß Fürst Bülow mit Hilfe des Ab¬
geordneten Basscrmann und auf anderen Weaen den Staats¬
sekretär von Tschirschky zu beseitigen versuchte, und ohne
Zweifel soll der Reichskanzler dadurch nach oben hin kom¬
promittiert werden. Manches — nicht alles — in diesen
Mitteilungen mag richtig sein. Seltsamerweise tritt jetzt
Fürst Bülow selbst in die Arena , gleich als wollte er daran
erinnern , daß er znm Sturze der Eulenburgschen Kamarilla
einiges beigetragen . In dem Artikel der „Leipz- Neuest.
Nachr.", „Hofskandal", war nämlich eine Aeußerung des
Reichskanzlers wiedergegeben in einer Form , die, wie die
Nordd. Allg. Ztg . amtlich schreibt, der Richtigstellung bedarf.
Die „Leipz. Neuest. Nachr." hatten geschrieben: Fürst Bülow
hat noch.vor einem halben Jahre im Reichstage versichert:
„Kamarilla , das ist ein Fremdwort , eine fremde Giftpflanze,
die man sich niemals bemüht bat , in Deutschland einzupflan¬
zen". Die Worte des Reichskanzlers sind in dieser Ausführ¬
ung ungenau , so daß sie eine ihrem wahren Sinne geradezu

Eisenbahn-Fibel.
lZurErlernung der Vereinfachung im Verkehr .)

Der Vater will nach Kottbus. Etr hat eine Fahrkarte Ber-
lin-Kottbus. Die Fahrkarte nützt dem Vdter nichts. Der Vater
ist trostlos.

Die Fahrkarte gilt für den Eilzug. Der Eilzug ist schon
fort. Der Vater will in den Schnellzug steigen. Der Vater
darf es nicht. Der Vater weint.

Ein Schnellzug ist kein Eilzug. Wenn man schnell ist, eilt
man nicht. Wer eilt, ist nicht schnell. Die Eile ist langsam.
Der Vater hat Eile und will mit dem Schnellzug. Das darf er
nicht/ Der Vater reißt sich ein Büschel Haare aus.

Die Fahrkarte des Vaters hat keinen Längsstrich. Hätte
sie einen Langsstrich, so könnte er mit dem Schnellzug fahren

-Der .Längsstrich ist rot. Der Vater braucht Znschlagskarten'
Es gibt Znschlagskarten mit breiten Längsstreifen. Der Strei¬
fen kann auch braun sein.

Der Vater geht an den Schalter. Der Vater kaust eine Zu-
schlagskarte. Der Vater hat einen braunen Streifen Der
br°une Streifen nützt dem Vater nichts. Der braune Streifen

Der Vater will nach Kottbus. Der Vvter hat
in Lubben nichts zu tun. Die Sache geht nicht. Der Vater
rennt mit dem Kopf gegen die Wand

Der Vater muß eine andere Zuschlagskarte haben. Er
braucht einen grünen Streifen . Der Vater will eine Zuschlaas-
l°l. e ^ Eine Zuschlagskarte bis Kottbus gibt^
nicht. Der Vatew muß eine Zuschlagskarte bis Schleife kaufen
Der Vater will nicht nach Schleife. Der Vater hätte eine Sam-'
mir rtSSS “' ®°'" 6al“ «'“»«' D"
•» « f ÄS
inel. Die Strecke nach dem Himmel ist über 150 Ki!om̂ -r
Der Vater braucht hierzu keinen roten Längsstrich und ? £
tanten Streifen und keine Sammelkarte. Der Vater fr«über diese Vereinfachung. iroyfoa:

_ ; Mtzige MtterL.
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entgegengesetzte Bedeutung erhalten . Fürst Bülow hat am
14. November 1906 im Reichstage gesagt: Kamarilla ist kein
deutsches Wort . Kamarilla , das bedeutet enie häßliche,
fremde Giftpflanze , und man hat nie versucht , sie in Deutsch¬
land einzupflanzen ohne großen Schaden für das Volk . . . .
Ich sage also, man hat nie versucht , diese häßliche Giftpflanze
dei uns einzupflanZen , ohne großen Schaden für die Fürsten
und ohne großen Schaden für das Volk,

Diese amtliche Richtigstellung im gegenwärtigen Augcn-
blrck scheint apzudßuten , daß hie jetzt so viel erörterten An¬
gaben über hie Existenz  einer Kamarilla nicht ganz
ohne jG rundsage  finö - EI ist z. B , unter anderem auch
behauptet worden , daß man im Kreise hes Fürsten Philipp
Eulenburg die Beseitigung des Reichskanzlers Fürsten von
Bülow betrieben habe.

Das „Ueri . Tghl ." erklärt : Es ist ein vollkommener
Irrtum , wenn die „Germania " meint , daß auch Herr von
Tschirschky durch die gegenwärtige Affäre bedroht sei, aus
seinem Amte scheiden und in Herrn v. Mühlberg  einen
Nachfolger erhalten werde . Herr v. Tschirschky ist gegen-

_ WiesbadenerS en ergl.UrrzeMJ _ ""
wärtig auf Urlaub und konnte schon aus diesem Grunde
beim Bankett zu Ehren der englischen Journalisten nicht er¬
scheinen. Es ist kein Geheimnis , daß der einst mächtige
und auch beute noch im stillen tätige Herr v. Ho l st ei », hei
dessen Entfernung aus dein Amte der Staatssekretär von
Tschirschky nicht ganz unbeteiligt gewesen , Herrn v . Tschirsch¬
ky als eine Kreatur der Eulcnburgs hinzustellen und seinen
Sturz hcrheizusührcu sucht, Aber dieser Versuch kann —
ähnlich wie frühere , von anderer Seite unternommene Ver¬
suche — als m i ß ! u n g e n gelten , und die Stellung des
Statssckretars scheint durchaus nicht erschüttert.

Eine „Ausschaltung " der eigentlichen Tafelrunde — der
Kamarilla,  wie Fürst Bülow sagt — ist im allgemeinen
Interesse gewiß sehr wünschenswert . Ob diese Ausschaltung
aber eine vollständige und definitive ist, und oh Fürst Phi -.
Iipp Enlenburg,  der zu seiner „Rechtfertigung " von
Territct herbeieilte und gegenwärtig krank in Liebenberg
weilt — für gänzlich „ausgeschaltet " gelten darf , mutz zu¬
nächst noch abgewartet werden.

Zum Ergebnis der bayerildien fcandicgsroaftien,

Pfarrer Grandinger.

Als liberaler Kandidat bei den bayerischen Landtags¬
wahlen war auch der Pfarrer G r a n d i n g e r iu Nordhal-
den aufgestellt worden . Das Vorgehen des Geistlichen er¬
regte natürlich Aufsehen und es wurden alle möglichen Vor-
suche gemacht , ihn von seinem Vorhaben abzubringen . Der
Erzlüschol von Bamberg Tr . von Albert , richtete an Pfarrer
(Arandinger em Schreiben , in welchem er erklärte , es liege
ihy ; zwar fern , sich in Fragen rein politischer Natur einzu-
mengen , doch halte er es für unmöglich datz ein katholischer
driester sich als Abgeordneter der liberalen Partei an-
fchließe - Pfarrer Grandinger blieb aber seinem Vorhaben
treu und wurde jetzt mit 2000 Stimmen Majorität in den
bayerischen Landtag gewählt . Wie schon gemeldet , brachte
die Bevölkerung dem katholischen Pfarrer einen FackelZng.

Die Wahlen haben diesmal bekanntlich nach einem neu¬
en Wahlrecht stattgefunden , bei dem es keine Stichwahl gibt,
wenn derjenige Kandidat , der die meisten Stimmen des
Wahlkreises erhielt , ein Drittel aller abgegebenen Stimmen
ans sich vereinigt . Man nennt das den Gr »ndsatz der rela-

politische Tages-Ueberlickt.
* Wiesbaden , 3. Juni.

Ernst Häckel.  KaiserWilhelm und der
> Jesuttenpater Wasmann.

Professor Ernst Hackel hat sich während seines Aufent.
Halts in Stockholm einem Mitarbeiter des „Speuska Dag-
blad '' gegenüber in bemerkenswerter Weise über die Stel¬
lung der freien Forschung in Deutschland und Kaiser W>l-
Helms Standpunkt zu dieser ausgesprochen . Ter Kaiser,
sagte Häckel, ist eine eigentümliche Doppelnatur . In gewis¬
ser Beziehung kann er sehr freisinnig sein , aber in anderer
Beziehung steht er wie eine Gestalt aus dem Zeitalter Karls
des Großen da. Durchdrungen von der Idee der Neichsein-
heit , ist er zu allem bereit , diese zu schützen, und da er alles,
was- die Autorität der Religion schwächen kann , auch als eine
Gefahr für die Reichseir zeit hält , betrachtet er vom kirch¬
lichen Standpunkt aus die freie Naturforschung mit der glei-
chcn Sorge , wie vom politischen Standpunkt aus den Vor-
niarsch der Sozialdemokratie . Darum wird der Darwinis¬
mus von offizieller Seite in Deutschland auch nicht aner¬
kannt , was um so mehr inkonsequent ist , als selbst einer der
eifrigsten Verteidiger der katholischen Kirche , der Jesuitcn-
z?ater Wasmann , ein n« f seinem Gebiet wirklich hervorragen»

tiven Mehrheit . Tatsächlich ist es jetzt zu keiner Stichwahl
gekommen . Das Zentrum  hat ein wenig verloren , es
zählt jetzt 99 (bisher 102) Mandate , der „liberale Block" ein
wenig gewonnen 25 (bisher 23) . Die „Freie Vereinigung"
hat 19 (bisher 20) Leute . Die S o z i a l d e m o k r a t e n
haben 20 Sitze (gegen 12  früher ) errungen : sie hatten sich
35 bis 40 erhofft . Trotzdem sind sie über ihren Sieg erfreut,
Ihre Neigung , mit den Ultramontanen zusammen zu ge,
hcn , hat sich nur in der Pfalz noch hier und da gezeigt,

Die Z w e i d r i t t e l m a j o r i t ä t , die das Zen-
ttum  zur Abänderung der liberalen Verfassung in Bayern
erstrebt , hat es immer noch nicht . Es müßte ihm denn ge¬
lingen . Bauernbündler und Konservative aus der „Freien
Vereinigung " herüber zu ziehen . Gänzlich verdrängt ist das
Zentrum aus der Stadt M ü n che n , das früher 5 Zen-
trumsleute und 4 Sozialdemokraten wählte , jetzt 4 Liberale
und 6 Sozialdemokraten in die Kammer sendet . Tor neuge.
wählte bäuerische Landtag hat 6 Jahre Zeit , sich zu betätigen.

der Biolog . die Lehren des Darwinismus durchaus aner¬
kennt , außer in dem, was die Erklärung zu dem Phänomen
betrifft , die er nicht verleugnen kann.

Die erste Rede des neuen Regenten.
Im Schloß Wiligrad sagte der Herzog -Regent Johann

Albrecht zu braunschweigischen Abordnungen : „Meine Her¬
ren ! Ich danke Ihnen aufrichtig für Ihre mir soeben aufs
neue im Namen der braunschweigischen Regierung und des
Volkes durch den Staatsminister zum Ausdruck gebrachten
Gesinnungen , und für dieses mir ans weiten Kreisen des
Landes entgegengebrachte Vertrauen , das am 28 . Mai in der
Landesversammlung einstimmigen Ausdruck fand . Cs be¬
wog nüch auch, den, Rufe des deutschen Bruderstammes zu
folgen - Ich nehme hiermit die Wahl zum Regenten des Her¬
zogtums Braunschweig an , und hoffe , daß es mir vergönnt
sein möge , mit Gottes Hilfe die Regierung zum wahren Se¬
gen des Landes zu führen . Es ist mir eine wahre Freude,
Ihnen , meine Herren , als den berufenen Vertretern unseres
Braunschweiger Landes , hier in meiner Heimat meinen er¬
sten landessürstlichcn Gruß entbieten zu können ." — Nach
dieser Erklärung versiigte sich das Herzogspaar mit den Gä¬
sten in die Halle und verweilte dort mit ihnen in angeregte,
ster Unterhaltung . Alsdann begab man sich in das große
Eßzimmer zum Frühstück,

". . iSt  ^
Diesen Montag begann der Landtmg

nach den „Pfingftferien " wieder sich zu regen und zsi mr trat
zunächst das Herrenhaus zusammen . Das Abgey , dneten-
haus nimmt seine Arbeiten am Mittwoch , den 5, Juri i wieder
auf . Neben unbedeutenden Vorlagen stehen die Nsrchtrags-
ctats betreffend die Beamtonbesoldungon auf der T agesord-
uung . Am Mittwoch sollen die NachtrggsetatS bereits in
erster und zweiter Lesung erledigt werden . Tanef 'en sollen
am Donnerstag sowie am Freitag eventuell vom Herrenhaus
zurückgelgngende Vorlagen beraten werden . Bef ejts am
Ende dieser Woche wird der Landtag geschlossen foerden.

N ochm als „Bebel im Offizierkasftno " .

Zu der ' Erzählung der „Rhein .-Westf . Ztg ." über Lest
Besuch des Abg . Bebel in Jüterbog bemerkt zutreffend dis
Straßb . Post : „Diese Erzählung wimmelt geradezu von Un¬
möglichkeiten . Ein junger Offizier wird so leicht keinem al¬
ten Herrn „vertrauensvoll auf die Schulter klopf en", um so
weniger , wenn er weiß , daß dieser Herr ein Reick »stagsabge-
ordneter ist . Däzu hat auch der jüngste Offizier doch zu viel
„Kinderstube " ! Ferner : Wie denkt man sich das denn
eigentlich , daß in einem Offizierkasino ein Offizier neben
einem Zivilisten sitzt, dessen Namen er nicht Kennen  soll?
Glaubt man nicht , daß auch in Offizißrkasinos ?>ic Sitte der
Vorstellung herrscht ? Sicherlich : Wir sind politische Gegner
von Herrn Bebel , aber wir möchten doch gegen seine Charak¬
terisierung als „der gesprächige Alte " Berwahrrmg einlegen.
Herr Bebel ist alles andere eher , als ein „gesprächiger Alter " ,
der „seiner uniformierten Umgebung zuprost »-t " und sich
über die „kolossale Einfachheit und sGedipgenh« it des Essens
im Offizierkasino wundert " .

Der Kampf im Berliner Baugewerbe
erfuhr niit dem heutigen Montag eine weißere Verschärf¬
ung - In einer stark besuchten Versammlung in Kellers
Festsälen beschlossen gestern die im Zentrcrlverband der
Maurer organisierten Putzer , von Montag ab ebenfalls aktiv
in den Kampf cinzugreifen und überall dort sdie Arbeit ein¬
zustellen , wo die Arbeitgeber die Angehörigen der Bau¬
gruppe ausgesperrt oder die neuen Forderungen nicht be¬
willigt haben.
Worin unterscheidet sich eine en glische und

deutsche Teilnehmerlifte?

Der Kunstwart schreibt : „Neuerlich wurlde mir die deut¬
sche und die englische Teilnehmerliste des „Döutsch -englischeu
Derständigungskomitees " zugeschickt. Dite englische
zeigt nichts auffallendes in ihrer Anordnumg : erst der Vor¬
stand , dann die Mitglieder , und die im sozialen Leben hoch-
gestellten Leute eben dort , wo sie als Mitglieder hingehörcn.
In der d e u t s chc n dagegen zunächst eine Weite von durch-
und erlauchten Herrschaften unter sich, bev«.»r das ABC der
gewöhnlichen Menschen beginnt . Vielleicht ärgert einen die
Kleinigkeit nur , weil man weih , daß die Liste vielen gebil¬
deten Engländern vorqclegt wird und geralde solchen, die ge¬
gen uns freundlich empfinden . Man sielst im Geiste ihr
Lächeln und kann nicht sagen : ihr habt tzrns auszulächeln
hier kein Recht . Aber es scheint, als kämen wir nun einmal
hier nicht los davon , uns selber zu demütpzen vor Zufällen
der Geburt . Ist der Herzog oder Lord mes seinem Ver¬
dienste etwas , allen Respekt vor ihm , er mag unser Präsident
oder Ehrenpräsident sein . Aber das Verdienst um irgend
etwas kommt doch erst aus dem Handeln , »nicht aus dem Ge¬
borenwerden . „Herr , wie werden Sie banal !" Also wenn 's-
jeder weiß , warum dann dieses Sondern in Dunkelblau -,
Hellblau - und ordinär Rotblutige ? Warum ferner d i e s e 8
Laufen nach „Protektoren"  vor jeder Veranstalt¬
ung , warum diese beseligten Reden , wenn ein hoher Herr
eine Ausstellung „eröffnet " usw.? Es geht anders ohne
alles das . Wenn wir 's aber nicht lassen können , so sollten
wir uns wenigstens nicht beklagen , falls fürstlich geborene
Leute sich schließlich ganz ernsthaft für etwas Besseres -hol- '
ten , als selbst die besten Köpfe aus dem „Volk " . Sind /denn
nicht , wir öS, die ihnen diesen Glauben «us . freiem Willem

: immer wieder mit unserer B e d i e n t e n g e s i n n u n gi
darbringen , als wär 's auch der unserigeI"

Englands Preßvertreter am Sonntag
abend in München.

Aus München wird uns gemeldet : Dem Festbankett im
Rathause zu Ehren der englischen Journalisten (das bis
heute , Montag , früh dauerte ) , wohnten die Minister Frei¬
herr von Podewils und v. Miltner , der englische Mkmster-
resident Cartwright , der englische Konsul und ein großer
Teil der Künstler - und Schriftstellerwelt von München bei ..
Bürgermeister Dr - Bruner brachte das Hoch auf den König:
von England aus . Mr . Ellerthorpe („Daily Telegraph ")»
sprach auf den Prinzregenten von Bayern und auf Kaiser-
Wilhelm und sagte , in unserer Zeit sinh die am meisten be¬
rühmten Herrscher der Erde von teutonischer Raste , Kai¬
ser Wilhelm,  König Eduard und Präsident Roosevelt-
200- Millionen Menschen  stehen unter ihrer Herr¬
schaft. Dies sind Männer , auf die wir Teutonen stolz sein
können . Manche Leute behaupten , Deutschlands Gedeihen
sei Englands Unglück . Das ist ein Unsinn , es ist ein Ge¬
spenst , um Kinder zu erschrecken. (Lebhafter Beifall .) Die-
Sonne Englands wird nicht untergehen , wenn die Sonne:
Deutschlands ausgeht . (Lebhafter Beifall .) — Hierauf
brachte Minister Miltner auf die englische Presse einem
Trinkspruch aus - — Der Verleger der „Münchener Neuest»
Nachr .", Dr . Hirth , begrüßte sodann die Gäste in längerer
Rede . Nachmittags hatten die Gäste die „Tannhäusc -r "-
Vorstellung besucht.

N a h t C h a m b e r I e >n s T o d e S st ü n d l e i n?

Augenzeugen berichten , daß der nach England zurückge-
kehrte Josef Ehamberlain bei seiner Ankunft am Samstag:
sehr erschöpft ausgesehen habe . Seine Freunde , die sich zm
seinem Empfang auf dem Bahnhof versammelt hatten . er*
kannten ihn kaum . Seine Haltung war gebückt und er
nmßte nach dem kann : drei Schritte entfernten Wagen f/ast
getragen werden . Als das Publikum in Hochrufe ausbvach,
versuchte Ehamberlain seinen Hut zu lüsten , ließ jedoch, der»
Arm kraftlos wieder sinken . Trotzdem versichert seine Fa-
nülie , daß der Zustand des Patienten erheblich gebeipprt sei
und daß dieser die Reise sehr gut überstandea habe.
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DeufFchlund.
Kassel, 2. Juni . Im hiesigen Kaufmannshause wurde

heute der Deutsche  B a n k&c o m t e n t a g abgehalten
Ein Beschluß verlangt , die Sonntagsarbeit im Bankgewerbe
zu verbieten. Eine zweite Resolution hat die Errichtung
einer Pensionskasse zum Ziele . In einer dritten Resolu¬
tion wird der Wunsch nach Aufhebung des Verbotes des Ter¬
minhandels in Wertpapieren ausgesprochen-

Nürnberg , 2. Juni . Der Reichs- und Landtagsabge¬
ordnete Nißler  in Alfershausen (Bauernbund ) starb.
Im Wahlkreis Weißenburg ist jetzt eine Nachwahl nötig.

Clne Ckirengads kür den Kaller.
In Anerkennung des energischen Eintretens unseres Kai-

fers zugunsten der deutschen Teilnehmer an der Mailänder
Ausstellung wurde dem Monarchen durch eine Abordnung eine
Ehrengabe, bestehend aus einem silbernen Schiff, überreicht.
Zugleich hat das Komitee der Mailänder Ausstellung für den
Kaiser eine goldene Medaille prägen lassen, die zu den schönsten
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Arbeiten gehört, diê die moderne Modellierkunst hervorgebracht
hat. Sie ist von S . Johnson geschaffen und stellt auf ihrer
Vorderseite die Rückenansicht einer modernen Männergestalt
dar, zu der sich eine weibliche Gestalt, die Verkörperung der
Wissenschaft, hinabbeugt, um einen Kuß aus ihre Stirn zu
drücken. Die Denkschrift auf der Vorderseite der Medaille

lautet in deutschen Sprache: „Die Arbeit führt mit Hilfe der
Wissenschaft zum Ruhm." Die Rückseite stellt das Portal der
Mailänder Ausstellung dar, welches von den Zweigen eines
Lorbeerbaumes beschattet wird. Die Inschrift lautet in deut¬
scher Sprache: „Ehrengabe für hohe Verdienste um die Mai¬
länder Ausstellung vom Jahre 1906, ehrfurchtsvoll dargebracht
S . M . dem Kaiser Wilhelm 2."

! Ein Luftballonunglück in Italien.
Aus Rom meldet der Draht : Aus Anlaß des National¬

festes wurde heute in Anwesenheit des Königs und der Königin
die Eröffnung eines nationalen Wettschießens vorgcnommen.
Beim Schluß der Eröffnungsfeier stieg ein Militärballon auf.
In der Höhe von etwa dreihundert Metern geriet der Ballon
'" folge elektrischer Elntladungeneines Gewitters in Brand und
stürzte zur Erde. Der Zuschauer bemächtigte sich eine furcht¬
bare Erregung. Kapitän Elivelli, der sich im Ballon befand,
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht. Der König und die
Königin waren aufs tiefste ergriffen. Der König besuchte Uli.
delli und verweilte eine halbe Stunde an dessen Lager.

Die Kaisersöhne in Bonn. Der amerikanische Austausch.
Professor Burgeß, zuerst in Berlin , hält in der Zeit vom 4
bis 21. Juni an der Bonner  Universität sechs Voricsunger
Aber das Staatsrecht der Vereinigten Staaten . Prinz Augusi
Wilhelm, der vierte Sohn des Kaisers, wohnt den Vorlesunger
-ei. Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich werden in Bonn
Zur Teilnahme an dem Stiftungsfest des Korps Borusiia er¬
wartet, das in den Tagen vom 10. bis 12. Juni gefeiert wird

Ein eigenartiger Naubmordversuch hat sich in Berlin
abgespielt. Bei einer Witwe meldete sich eine etwa 40jährigk
" xlbnstmagd" auf eine Anzeige hin. Da sie ein (wahrscheinlich

i Zeugnis über 11jährige Dienstzeit bei einer Herr,
lchast aufzuweisen hatte, wurde sie angenommen. Als die Witwe

bon  einem Ausgang heimkehrte, war die an-
geollche Dienstmagd verschwunden und mit ihr Geld, Kleider und
rc v e- r*' '0? jüngste Kind lag mit Salmiak vergiftet auf der
'~ röe-  J® 1/ , ältere, 3jährige Tochter erzählte, daß auch ste aus
einer Flasche habe trinken sollen.
. . ^ einem Kampf mit Räubern wurden an der russisch,
erschossen ®Ten2e neun Personen, darunter vier Räuber,

WkeMarener General-Nnzekger. 22. SdFm «%'
Der Meister als Einbrecher. In Berlin  wurde ein

früherer Schlosser und jetziger Hosenschneider wegen Einbruchs¬
diebstahls verhaftet. Er beschäftigte mehrere Frauen außer dem
Hause, besuchte sie in geschäftlichen Angelegenheiten und erspähte
dabei die Gelegenheit zu Einbrüchen und Diebstählen.

Maibocks Ende. Der Rest des HofbräuaauSvockes in
München,  der aus den diesjährigen Bocktagen alten Herkom¬
mens gemäß für Fronleichnam reserviert blieb, ist zum Aus¬
schank. gelangt. In wenigen Stunden waren die 90 Hektoliter
vertilgt, so gewaltig war der Andrang. Um überhaupr nur
Stoff zu erhalten, boten manche der Kellnerin für ein Glas
Bock, das sonst 20 kostet, 30, 40, 50, 60, sogar 754 In der
Hauptsache waren das Fremde. Hunderte von Besuchern fan¬
den weder ein Glas noch einen Krug, alles war vergriffen.

Ein Gymnasiast, der 10060 Mark monmlich verbraucht.
Ein Stück Münchener Leben, das Erstaunen erregt, kam in dem
langwierigen Münchener Wucherprozeß zur Sprache. Unter den
Zeugen befand sich der Reichsrat v. Lang-Ruhof, der aussagie,
daß sein Sprößling , ein Gymnasiast, in manchem Monat
10 OM^ . verpulverte! Der Vater schob dies Schuld auf die Ge¬
liebte seines Sohnes, eine Schauspielerin, Eine solche Geld¬
verschwendung gehört denn doch zu den Seltenheiten. Es ist
verwunderlich, daß der Vater nicht beizeiten einen Riegel vor¬
geschoben hat,

Die Tragödie des Sängers . Der Wiener  Sänger Rit¬
ter ist in Irrsinn verfallen. Am Fronleichnamstage bereits
versuchte er während des Gottesdienstes in der Domkirche einen
Geistlichen am Halse zu würgen und in die Residenz des Fürst¬
erzbischofs einzudringen. Als ein Geistlicher vorüberkam, zwang
Ritter ihn, niederzuknien und ihm die Hand zu küssen, weil ei
der Herrgott sei.

20 Millionen Mark vom Kaiser fordert nach einem Pa¬
riser Blatt die Vikomtesse dÄllonville als Nachkommin des
FeldmarschallsGrafen Münnich. Diesem , soll Friedrich der
Große für Dienste bei Abschluß eines Vertrages mit Rußland
ein Gut geschenkt haben. Der Sohn gab das Gut zurück, erhielt
aber dafür angeblich die Zusicherung von 312 OM Talern Da
das Geld nicht ausgezahlt worden sein soll, wird die Summe jetzt
auf 20 Mill. JL  berechnet. Auf die'Forderung ließ der Kaiser,
wie es heißt, durch den deutschen Gesandten in Paris antwor¬
ten, daß es nur ein Lehngut gewesen sei, Biegen im branden-
burgischen Kreise Lebus, jetzt Besitz des Kaisers.

61 Grad Kälte. Der Direktor des Pariser Observatoriums
macht bekannt, daß kürzlich bei einem Versuch mit kleinen un¬
bemannten Ballons einer von diesen eine Höhe von 22 600 m.
erreicht und eine Temperatur von 61 Gr . C. verzeichnet hat.

Bus  der Umgegend.
Die Biebrldier(3ewerbe»HusffeIIung.

Der letzte Tag. — 20 000 Gäste. — 60 000 Mark in zwei Wo-
chrn. — Kein Defizit. — Der Suppentopf. — Maoe in —

Biebrich. '
? ? Biebrich, den. 2. Juni.

Kurz vor 8 Uhr abends! Jupiter Pluvius schien sich ein
wenig zu verschnaufen; er hatte seine große Gießkanne, mit der
er den Tag über die Erde besprengte, ein wenig bei Seite ge¬
stellt und diese kleine Pause benutzte ich, um rasch nach der Ge¬
werbe-Ausstellung hinüberzuflitzen. Gerade als ich in die große
Halle trat ichlug es 8 Uhr. Weit und breit war niemand zu
sehen. Melancholisch legte sich die frühe Dunkelheit des trüben
Regentages über den Raum und wickelte alles in ungewissen
Dämmer ein. Ein Frösteln lag in dieser toten Ruhe, die sonst
um diese Stunde noch froh das Leben mit tauesnd Geräuschen
erfüllte.

Nur aus dem Saale klang verworrenes Stimmengewirr.
Als ich hinein trat , fand ich ein paar Aussteller, die ihre Sa-
chen eindeckten und sich von ihren Hoffnungen erzählten und an
einem Tische, der Bierquelle benachbart, ward des Tages Er-
gebnis herausgerechnet. Der letzte Tag ! Vom Wetter war er
nicht sonderlich begünstigt, aber dennoch waren noch über 1000
Tageskarten ausgegeben worden. Die Zahl bleibt zwar um mehr
als ein Drittel hinter der Besuchsziffer der anderen Sonn-
und Festtage zurück, aber sie ist doch immer noch ein recht er¬
freuliches Ergebnis. Ein erfreulicher Abschluß der erfolgrei¬
chen Veranstaltung. Denn erfolgreich war diese Ausstellung.
In den vierzehn Tagen ihres Bestehens sind rund 18 OM Ta-
geskarten ausgegeben worden. Rechnet man dazu die Dauer¬
karten, die Soldaten, und Schülerkarten usw., so erhält man
rasch eine Zahl von 20 OM Besuchern, die eher zu niedrig als
zu hoch gegriffen ist. Von diesen 20 OM Gästen mögen etwa
ÜOM von auswärts gekommen sein und wenn man ihren Ver¬
brauch in Biebrich ganz niedrig mit 4 X int Durchschnitt an-
seht, so gewinnt man.eine Summe von 6000<H , die in die Ta¬
schen der Biebricher Geschäftswelt geflossen ist. 60 000 JL in
zwei Wochen; recht viele solcher ertragreicher Tage seien unserer
Heimatstadt gewünscht. Dann könnten wir alle optimistischer
in die Zukunft blicken, obschon es in Biebrich an Optimismus
wahrlich nicht mangelt. Aber mit jener Summe ist der Be¬
trag, den unsere Ausstellung rollen machte, noch lange nicht
begrenzt. Wer kann wohl abschätzen, was Eisenbahn, Stra¬
ßenbahn, Dampfschiffahrtund Fuhrunternehmer, was auswär¬
tige Gewerbetreibendeunmittelbar und mittelbar infolge der
Ausstellung verdient haben? Da mag eine Summe zusammen,
kommen, die vielleicht ebenso groß ist als die oben genannte.
So hat in einer nicht gerade sehr erfreulichen Geschäftszeit un¬
sere Ausstellung und die Hauptversammlung des Gewerbever-
eins für Nassau befruchtend und belebend auf Handel und
Wandel gewirkt und Berdienstmöglichkeiten geschaffen, wo sonst
der Beutel leer geblieben wäre.

Der rege Besuch hat die Ausstellung auch finanziell ge¬
sichert; es darf erwartet werden, daß die Rechnungsablage mit
einem kleinen Ueberschnß abschließen wird, der eine angemes-
ene Verwendung finden dürfte, Puch das Biebricher Klein-

Gewerbe schneidet recht günstig ab. Die Leistungsfähigkeit un-
erer Großindustrie ist in der ganzen Welt bekannt, ihre Er¬

zeugnisse suchen und finden auf der ganzen Eüde ihre Absatzge-
biete. Der viele tausend Liter fassende Salpetersäurekessel, den
die „Rheinhütte" nach Amerika liefert, und der sich schon am
ersten Tage den Beinamen „der Suppentopp" erworben hat,
redet dafür eine eindrückliche Sprache. Aber unsere Kleinindu-
trie spielte bislang eine sehr untergeordnete Rolle. Unbeachtet

kämpfte es im Dunkeln seinen Lebenskampf. Und daß es doch
berechtigt war, einen „Platz an der Sonne" zu finden, das hat
die Ausstellung zur Evidenz erwiesen. Die marinclle Kunstfer¬
tigkeit, die Geschicklichkeit heimischer Gewerbe hat nicht nur den

Sieg über die hohe Maschine davongetragen, nicht nur die aus-
wärtige Konkurrenz glänzend geschlagen, sie hat vor allen Din-
gen der Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß viele auswärts für
teures Geld gekaufte Artikel ihren Ursprung in Biebrich ge¬
funden haben mußten, wo sie zudem billiger zu haben gewesen
wären. Made in - Biebrich, schade daß diese Schutzbe¬
zeichnung keine Freunde finden würde, manch schmucker Vogel
käme allerdings in Verlegenheit, er . müßte nämlich Federn
lassen.

Wer in dieser Zeit mit unseren Ausstellern sich unterhielt,
konnte von neuen Geschäftsverbindungen, umfangreichen Auf¬
trägen hören, die durch die Ausstellung zustande gekommen wa-
ren. Die reiche Gliederung des heimischen Gewerbes, seine Lei.
stungsfähigkeit, seine technische Vollendung haben ihm in diesen
vierzehn Tagen zahlreiche neue Freunde zugeführt, die ihm hof¬
fentlich auf die Dauer treu bleiben werden. Wenn die gewon¬
nenen Anregungen, die erhaltenen Eindrücke auf alle Zeit nach¬
haltig wirken, dann darf unser heimisches Gewerbe voll Ver¬
trauen in eine Zukunft sehen, in der ihm der Daseinskampf
leichter werden wird als bisher, in der es nicht nur das Ver7
trauen, sondern auch die Unterstützung der Bürgerschaft findet.
Das Irber möge der dauernde Segen der Ausstellung sein.

Oie KaHerfelfhalle wird gebaut.
* Frankfurt, 1. Juni.

Wie nicht anders zu erwarten war, ist der Sonderausschuß,
der zur Prüfung der Millionenvorlage betreffend den Bau einer
Kaiserfesthalle eingesetzt war, den Magistratsanträgen in vollem
Umfange beigetreten. Er hat mit Töff-Töff-Geschwindigkeitge¬
arbeitet, um dieses neueste Millionenprojekt des Oberbürger¬
meister Adickes so rasch wie möglich unter Dach zu bringen. In
fernem Bericht sagt der Sonderausschuß u. a.:

. . . Der Ausschuß hat die Frage erwogen, ob die Erricht¬
ung der Halle zurzeit und mit der Maßgabe empfehlenswert sei,
daß dre Halle bis zum 1. Juli  1908 im Rohbau el¬
fte 111 sein  m ü sse. -Mit Ausnahme von einem Mitgliede,
das d̂en gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für geeignet hielt, weil
zunächst dringenden Forderungen auf sozialem Gebiet zu ge-
nügen sei, waren alle Mitglieder des Sonderausschusses der An¬
sicht, daß die Halle alsbald vergeben werden solle und daß sie bis
zum 1. Juli 1908 im Rohbau fertiggestellt sein müsse.

Maßgebend für diese Stellungnahme war, daß die Herren
Professor von Thiersch  und die Vertreter der Firmen
Philipp Holzmann u. Co., G. m. b. H., hier, und der Mafchinen-
bauanstalt Nürnberg-Augsburg, Zweiganstalt Gustavsburg, auf
das Bestimmteste erklärten, daß die Halle im Rohbau mit den
beiden südlichen und den beiden nördlichen Ecktürmen bis zum
1. Juli 1908 den Plänen entsprechend fertiggestellt sein könne,
und dje Verpflichtung eingehen werden, daß bis dahin die Gr-
stellung im Rohbau vertragsmäßig erfolgt sein müsse, sofern die
Erteilung des Auftrages vor dem 7. Juni 1907 erfolge. In der
ersten̂ Hälfte des Juli 1908 findet dahier das Allgemeine Deut¬
sche Turnfest statt. Wie bei den früheren hiesigen Turnfesten
und bei anderen hier abgehaltenen Festen ähnlicher Art wird die
Stadt das Terrain zum Festplatze zur Verfügung zu stellen
haben. Ein anderer Festplatz als das für die Errichtung der
Halle in Aussicht genommene Gelände und jedenfalls ein passen¬
deres, gleich günstiges und gleich leicht erreichbares wird aber
nicht zu beschaffen sein. Zudem wird eine würdigere Festhalle
den Gästen der Stadt Frankfurt a. M. wohl niemals von einer
früheren Feststadt zur Verfügung gestellt worden sein.

Darüber herrschte im Sonderausschuß anfänglich Mein¬
ungsverschiedenheit, ob die Erbauung der Halle und der Betrieb
des Unternehmens durch die Stadt erfolgen solle oder ob und
inwieweit Erbauung und Betrieb der zu errichtenden Gesellschaft
mit beschränkter Haftung zu überlassen fei. Was die Erhauung
der Halle anbetrifft, so ist der Ausschuß der Ansicht, daß die
zuständigen städtischen Behörden die Arbeiten vergeben und die
notwendige Neberwachung ausüben sollen. Dagegen scheint der
Betrieb des Unternehmens durch die Gesellschaft den Vorzug vor
dem Betriebe durch die Stadt zu verdienen.

Der Sonderausschuß erörtert auch die finanziellen
Verhältnisse  des Projektes, wobei er zu dem Schluffe
kommt, daß der Bau der Halle mit Hilfe von-Privatkapitalisten
die zweckdienlichste Form sei. Denn nur sie setzt die Stadt in
den Stand , ohne Belastung des Etats an die Ausführung eines
Unternehmens heranzutreten, dessen gegenwärtige Lasten durch
den der Bürgerschaft erwachsenden Nutzen ausgewogen werden,
während die zukünftigen vertragsmäßigen Leistungen der Stadt
(Erwerb der Geschäftsanteile der privaten Gesellschaften zum
Nominalwertej in eine Zeit verlegt sind, in welcher die nötigen
Mittel im wesentlichen durch den Wegfall der derzeit an die
Trambahngesellschaft zu zahlenden Rente vorhanden sein wer-
den. Auch die Ueberlassung des Platzes an die Gesellschaft wurde
eingehend geprüft.

Die gesamte Größe des für das Unternehmen benötigten
Platzes, dessen günstige und zweckentsprechende Lage allseits an¬
erkannt ist, beträgt laut dem den Akten beiliegenden Plane etwa
18 Hektar. Hiervon wird die Stadtgemeinde der Gesellschaft
etwa 10 Hektar und das Waisenhaus den Rest zu überlassen
haben. Ueber die Form des Vertrages, durch welchen die Ueber-
laffung des Geländes an die Gesellschaft geregelt wird, wird noch
nähere Bestimmung zu treffen sein. Soviel steht jedoch fest,
daß das Waisenhaus seine Gelände gegen eine jährliche Der-
gütung von 10000 Mark überläßt. Die Stadt wird für die Ab¬
tretung ihres Geländes eine Vergütung nicht erhalten, dagegen
vertraglich festsetzen, daß dieses Gelände, ähnlich wie der Ost¬
park, als öffentliche Anlage zu betrachten und demgemäß, abge-
ehen von besonderen Gelegenheiten, der Bürgerschaft zum un¬

entgeltlichen Eintritt freizugeben ist.

-y. Sonnenberg , 1. Juli . In der letzten Sitzungdes
Gemeindevorstandes  wurden folgende Gegenstände
erledigt : 1. Die auf Antrag der Firma A. Weber u. Co. in
Wiesbaden geplante Erweiterung des Fluchtlinienplanes
ür den Distrikt „Jungferngarten " soll dem Königlichen

Kreislandmesser Leinweber in Wiesbaden übertragen wer-
den, da Oberlandmesser Bomhofen wegen Arbeitsüber-
häufüng verhindert ist, den Plan auszuarbeiten . 2. Der
mit dem Bankpräsidenten Anton L. A. Hahn in Frankfurt
a. M. vereinbarte Vertrag über Geländeaustausch in den
Distrikten „Tennclbach" und „Stcckengartcn" soll nunmehr
definitiv abgeschlossen werden . 3. Durch den Bürgermeister
Buchelt und den Beigeordneten Ortsgerichtsvorsteher Lud-
wig Christian Dörr soll eine Ortsbesichtigung der Wege
durch welche die Wasserleitung der Stadt Wiesbaden gelegt
ist, erfolgen, um etwa entstandene Schäden festzustellen-
4.  Die Lieferung des Schlauchaufzugs für den neu erbauten
Schlauchtrockenturm wird dem Schlossermeister Wilhelm
Bach junior auf Grund feiner Offerte zuni Preise von 220 M
übertragen , unter der Bedingung , daß Drahtseil verwendet
wird. Die Festsetzung des Liefertermins erfolgt durch den
Bürgermeister . 6. Die Abgabe von Lehm aus der Grube
Kreuzbergerweg an Karl Mühn hier wird genehmigt. Datz
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Abgraben erfolgt unter Aufsicht des Wegewärters. 6. Das
Gesuch des Wilhelm Mernberger hier um Befreiung vom
Pflichtfeuerlöschdienstwird der Gerne ndevertr. tung zur Ge¬
nehmigung empfohlen, wenn Mernberger ein jährliches Los¬
kaufgeld von6 Jl  an die Gemeindekasse entrichtet. 7. Bel
dem Ausbau des Trottoirs und der Rinnen vor den Häu¬
sern des Architekten Karl Christ. Kaiser Wilhelmstraße2-4,
sollen Stücksteine aus dem Gemeindebruch Tönnelbach ver¬
wendet werden. Die Steinlieferung führt Pflastermeister
Fritz Wagner hier aus. 8. Die Anfuhr der Basalt-Klein-
schlügsteinc für die Unterhaltung der Vizinalwege in 1907
wird dem Fuhrunternehmer Wilhelm Frey hier, zum Preise
von 4,80 Jl  pro Kubikmeter übertragen. 9. Die Vergebung
der Anfuhr der Pflaster- und Bordsteine, sowie des Pslaster-
sandes zur ständigen Instandsetzung der Wege an den Fuhr¬
unternehmer Anton Link hier auf Grund seiner Offerte wird
gutgeheißen. 10. Die Anfertigung der neuen Gebäudebe-
schreibungcn für die Gebäudesteuer-Veranlagung soll durch
Architekten erfolgen und Offerten hierzu cingczogcn werden-
11. Die ständigen Erd- und Maurerarbeiten sollen für das
ganze Jahr zusammen vergeben werden. Es sollen entspre¬
chende Angebots-Formulare mit den Bedingungen gedruckt
werden. 12. Die Zuschrift der PolizeidirektionWiesbaden
vom 25. 5. 07 betr>Neubau einer Villa nebst Futtermauer
an der Amselbergstraße durchI . C. Junior gelangt zur
Kenntnis. 13. Dem Wilhelm Wirth hier werden für Be-
schädigungen seines an der Liebenaustraße belegenen Grund¬
stücks 12 Jl  Vergütung gewährt. 14. Ter Einspruch des
Phil . Hch. Wintcrmeyer gegen die Veranlagung zur Umsatz¬
steuer bei einem Grundstückserwerb wird anerkannt und die
Steuer ermäßigt. 15. Die Ausbesserung einer Rinne am
Spritzenhaus nach der Bahnüolzstraße zu soll vorgenommen
werden unter Aufsicht des Kreisbaumeisters-

ss. Eltdille, 2. Juni . Bei der am Freitag stattgefundeucn
Stadtverordnetensitzung wurde beschlossen, den Techniker Belz
aus Langenschwalbachals Stadtbaumeister anzustcllen. DieKom-
Mission, welche den Stadtbaumeister zu wählen hatte, hat über
Herrn Belz Erkundigungen cingezogen, welche zur Zufrieden-
heit ausgefallen sind. Der zweite Punkt der Tagesordnung, Be¬
willigung der Mittel in Höhe von 550A für Einfriedigung
des Bauhofes, wurde genehmigt. Es wurde darauf über5 Magi¬
stratsanträge beraten: a>Bewilligung von IM JC  zur Abhaltung
eines Stenographiekurses für die hiesigen Magistratsbeamten;
b) Bewilligung von 250A für Anfertigung eines Ehrenbürger-
briefes für Herrn Heinrich Miüller-Netscher: cj Bewilligung ei-
nes jährlichen Beitrages von 10A für die Armen-Augenheilan-
stalt in Wiesbaden; dj Bewilligung eines Betrages von 300A
für Fertigung der Arbeiten zur neuen Gcbäudesteucrveranlag-
ung; ej Abänderung des Straßenbaustatuts. Die ersten4
Punkte werden ohne Debatte angenommen, während der letzte
bis zur nächsten Sitzung ausgesctzt wird. Herr Jfsland stellte
einen Antrag, dem hiesigen Blatte, das Unrichtiges von der
letzten Sitzung berichtet hatte, sämtliche städt . Arbei¬
ten und Inserate zu entziehen.  Es handelt sich be¬
kanntlich um den Ausdruck des Herrn Dr. Wahl bei der letzten
Sitzung, man solle keinen Ostpreußen, sondern einen Nassauer
zum Stadtbaunicister nehmen, welcher mit den hiesigen Ver¬
hältnissen besser vertraut wäre. Das Blatt druckte irrtüm¬
licherweise Preuße statt Ostpreuße, worüber verschiedene aus¬
wärtige Blätter sich lustig machten. Herr Jfsland zog seinen
Antrag zurück. — Gestern feierte Herr Franz Spring  sein
Mjähriges Jubiläum im Dienste der Firma Math. Müller.
Verschiedene Deputationen, darunter eine von den Arbeitern
der Firma Math. Müller und des kath. Arbeitervereins, brach¬
ten dem Jubilar ihre Glückwünsche dar. Auch der Cäcilienverein
ehrte sein langjähriges Mitglied durch ein Ständchen und Er¬
nennung zum Ehrenpräsidenten. Außerdem gingen noch zahl¬
reiche Glückwünsche von hier und-auswärts ein.

a. Lausenselden, 2.  Juli . Die Vorbereitungen zur Fah¬
nenweihe  des Gesangvereins„Eintracht", welche nächsten
Sonntag und Montag stattfindet, sind nahezu beendet. Eine
stattliche Zahl auswärtiger Vereine wird an dem Feste teil*
nehmen. — Bei der hiesigen frciw. Feuerwehr hat sich eine
Trommler- und Pfeisenriege gebildet, welche sich schon tüchtig
in Hebung befindet. — Die israelitische Religionslchrerstelle ist
bereits über ein Jahr unbesetzt und haben die 15 isr . Kinder
seit dieser Zeit keinen Religionsunterricht erhalten. Der Kultus¬
vorstand hat nun beschlossen, die Stelle auszuschreiben und
sind Bewerbungen an den Kultusvorstehcr Sally Oppenheimer
zu richten.

* Mainz, 1. Juni . Bekanntlich sind im Frühjahr vorigen
Jahres durch den Genuß von Jischkonserven hier auf der
Kaiserstraße der damals zu Besuch hier weilende Bonkdircktor
Gutmann aus Nürnberg, dessen Frau und seine beiden Kinder
sowie dag Kind seiner Schwester, der Witwe Stöcker, bei der
G. zu Besuch weilte, gestorben. Gestern ist hier nach dem
„Mainzer Anzeiger" die Nachricht eingetroffen, daß jetzt auch
die damals am Leben geblieben« Witwe Stöcker,  die sich mit
Familienangehörigen auf einer längeren Reise durch Spanien;
auf dem Wege nach Algier befand, in Spanien nach kurzem
Krankenlager gestoren ist. Damit ist, ein höchst bedauernswertes
Schicksal, die ganze Familie Gntmann hi? auf die einzig über¬
lebende Gattin des Rechtsanwalts Justizrat Boerkel ausge-
storben.

s. Lorch, 2. Juni . Gestern nachmittag gegen 5V2 Nhr ent¬
stand in dem Hause des Bernhard Müller hier, auf dem Platz
neben dem Elektrizitätswerk Feuer,  welches sich mit rasen¬
der Schnelligkeit über das ganze Gebäude ansdehnte. Die hie¬
sige Feuerwehr war bald zur Stelle und es gelang dem tatkrnf-
rigen Eingreifen derselben, das gefahrdrohende Element auf sei-
ntu Herd zu beschränken. Zum Glück lag die Brandstätte iso¬
liert, sodaß sich das Feuer nicht aus die Nachbarhäuser ausdeh¬
nen konnte. Ter entstandene Schaden ist durch Versicherung
gedeckt. Die Entstehiingsursache des Brandes ist unbekannt. —
Das hiesige städtische Elektrizitätswerk  konnte im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr wiederum das gesamte Anlagekapital
mit 6 Prozent verzinsen. Außerdem war eine Rücklage von 1250
Mark möglich.Die Gesamteinnahmenbeliefen sich aut 18 260A

t. Cniib, 31. Mai. Die öffentlicheI mvs u ng bezw. Wie-
derimpsung der in diesem Jahre impfpslichtig werdenden Kin¬
der findet am Samstag, 8. Juni , nachmittag itzs, Uhr, im vor¬
deren nntcren Schulzimmer des rechten Schnlhaiisflügels statt.
-Zu derselben haben zu erscheinen: 1. Alle Kinder, welche im
Jahre 1895 geboren, sowie diejenigen, welche früher geboren,
aber nngcimpst geblieben oder noch nicht3 mal ohne Erfolg
gcint-ft werden sind, 2. diejenigen Kinder, welche im Jahre
1903 geboren sind, sowie früher geborene, welche ungeimpst ge¬
blieben oder noch nicht3 mal ohne Erfolg geimpft worden sind.
Der Termin zur Nachschau findet am 1b. Juni , nachmittags
lVi  Uhr, in demselben Schulzimmcr statt.

* Frankfurt, 1. Juni Die Aussperrung in -,cn
Adler - Fahrradwerken  ist gestern erfolgt. Die Zahl
der Ausgeiperrten beträgt nach Mitteilungen der Gewerkschaften
jetzt 5000  bis 0000 Personen. In der Klcyerschen Fabrik ar-

WkeSbadener Generakanzelaer.
beiten vorläufig noch 1000 Mann, doch steht noch nicht fest, ob
sich der Betrieb aufrechterhaltcn läßt. Die Arbeiterorganisa¬
tion verfolgt die Taktik, überall da, wo es ihr geeignet erscheint,
auch die restlichen vierzig Prozent zur Nicderlegung der Arbeit
zu veranlassen. Die Offenbacher Verhandlungen haben noch
keine Einigung herbeigesührt.

Vs!n-2s!turlg.
s. Ans dem Rhcingau, 3. Juni . Der Wei n stock hat sich

in diesem Jahre verhältnismäßig spät entwickelt. Ende April
waren die Knospen noch fest geschlossen, doch hat die sommerlich
warme Witterung anfangs Mai wahre Wunder gewirkt, lieber
und über ist das Tragholz mit kräftigen Loden bedeckt, an denen
zahlreiche Gescheine Mütencmsätzej sich zeigen. Mit dem neu
erwachten Leben der Reben haben sich aber auch schon die ersten
Schädlinge eingestellt. Die Heuwurmmottenbeginnen bereits zu
fliegen und ihre Eier an die Gescheine abzusctzen. Um nicht,
wie voriges Jahr von dem verheerenden Auftreten der Pero-
nospora überrascht zu werden, treffen die Winzer schon jetzt
Anstalten, durch vorbeugendes Spritzen der Weinberge mit
der bekannten Kupferkalkbrühe der Krankheit entgegen zu wir¬
ken. Gegenwärtig sind die Reben noch recht gesund und be¬
rechtigt ihr Aussehen zu den schönsten Hoffnungen. —̂t Das
Interesse des Weinhandels  wendet sich jetzt ausschließlich
den großen Rheingauer Weinvcrsteigerungen zu und drängt den
freihändigen Verkauf mehr zurück. Sehr gesucht und mit ent¬
sprechend hohen Preisen bezahlt werden vor allem die mittleren
Konsumweine und wird sich darin bald ein fühlbarer Mangel
geltend machen. Der 1904er ist ziemlich ausverkauft und wer¬
den deshalb besonders die 1905er und 1906er bevorzugt, die
reifblumig, kernig, gesund und von schöner, lichter Farbe, ganz
besonders der heutigen Geschmacksrichtung Rechnung tragen.

x. Rndeöhcim, 1. Juni . Die Kgl. Preußische Domäne
hatte heute im hiesigen Domänensaale ihre zweite diesjähri¬
ge Weinversteigerung, welche den gleichen hervorragenden
Verlauf nahm, wie die gestrige Weinversteigernng zu Kloster
Ebcrbach. — Auch heute gelangten eine Reihe hochcdler, ras¬
siger, gutgepflegter und reintöniger Weine— im ganzen 120
Nummern — zum Ausgebot und nur darin unterschied sich
die heutige Versteigerung von der gestrigen, daß heute nur
Hochheimer, Rüdesheimer, Eltviller und Nauänthaler Weiß¬
weine, sowie 48 Diertelstück Aßmannshäuser Rotweine aus-
oeboten wurden — alles Weine, welche in den Kellern zu
Hochhcim und Rüdesheim lagern, während gestern die Hat-
tenheimer, Erbacher und Kiedricher Weine, sowie einige we¬
nige Eltviller und Rauenthaler zum Verkauf kamen. Da¬
bei wurden höchste Preise von 2000, 2180, 2460, 2500, 2700,
2780, 2840, 2960, 3000. 3100, 3640, 4020. 4220, 4820, 4920,
.0020, 5200, 8320, 5480. 6240, 6460, 9320. 12 600, 16 200 Jl
für Weißwein und 2080, 2200, 2400, 2520, 2600, 3600, 3640,
3700, 4000, 4080, 4520, 5240 M für Rotwein im Stuck er¬
reicht. Das Halbstück 1905er Eltviller, Rauenthaler und
Rüdesheimer Weißwein erbrachte 560—2660 Jl.  Der Erlös
für 42 Halbstück betrug 52 140 Jl,  oder durchschnittlich 1242
Jl  für ein Halbstück. Das Halbstück 1901er Hochheimer,
Eltviller, Rauenthaler und Rudesbeimer Weißwein kostete
1820—8100 Jl.  Für 25 Haibstuck wurden 73 600 J (, für
ein Halbstück durchschnittlich 2904 Jl  erlöst- Fünf Halbstück
Aßmannshauser Rotwein wurden zu 600—860 Jl,  zusam¬
men zu 3600 Jl  und durchschnittlich zu 720 Jl  in einem
Halbstück abgegeben. Das Viertelstiick 1903er Aßmanns¬
hauser Rotwein wurde zu 350—650 Jl  verkauft. Ter Erlös
für 38 Viertelstück war 20 130 Jl  oder durchschnittlich 530
Jl  für ein Viertelstück. Für das Viertelstück 1901er Aß¬
mannshauser Rotwein wurden 900—1310 Jl  bezahlt. Für
10 Viertelstück wurden 10210 Jl,  durchschnittlich für ein
Viertelstück 1021 Jl  erlöst. Das Gesamtergebnis für 48
Stück betrug 158 680 Jl  mit den Fässern. — An den beiden
Tagen — gestern und heute— wurden für 107 Stück Wein
insgesamt 446 790 Jl  eingenommen.

KumX Iiiieralur und WinenidiöiL
Walaalla-Uheafer.

Sonntag, 2. Juni : Die lustige Witwe. Operette in 3 Akten
von Viktor Löon und Leo Stein. Musik von Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr. Ottzen. Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Lehars „Lustige Witwe" setzt ihren Siegeszikg mit unge-
mindcrter Energie fort. Nachdem sie jn Wien vor kurzem zum
400. mal in — 1y3 Jahren gegeben worden ist, ein Erfolg,
den Straußens unverwüstliche Fledermaus erst in einem Vier¬
teljahrhundert erzielte, erobert sie sich jetzt auch das Ausland
und zieht diese Woche, sehnlichst erwartet, als „merry wldow"
in London ein. Tie Operettensaison des Direktor Norbert
wurde am SamStag im hiesigen Walhallathcater glückverhei¬
ßend unter dem Zeichen der kapriziösen Millionenerbin eröffnet.
Kopf an Kopf drängte sich die Menge — jedes Plätzchen war
beseht. Und abermals wie im Vorjahre, teilweise auch mit
denselben Darstellern, gabs einen ansehnlichen Erfolg. Den
Danilo gab mit gewohnter Schneid, Forsche und hübscher Cha¬
rakterisierung Herr Rosen,  der auch stimmlich gut disponiert
war und dem flotten Pontcvedrino nichts schuldig blieb. Für
die Hanna Glavari hat die Direktion in Frl. Simon  eine
temperamentvolle Diva gewonnen, die sich bestens einführte. Ihr
dcgagiertcs Spiel, ihr wohlklingendes und ausgiebiges dabei
gut geschultes Slimmmaterial, eine sebr repräscnlable Bühnen-
erscheinung und eine lebhafte Mimik kamen der dankbaren
Rolle sehr zu statten. Der Baron Mirko des Herrn Braun
war eine ulkige Figur im Serenissimusstil, der Camille des
.HerrnH eI mba ch gefiel durch Stimmfreudigkeit, der Njegus
des Herrn Berger  entwickelte viel groteske Komik. Mit be».
londcrer Anerkennung sind noch zu erwähnen die Daleueienne
des Frl. Raab  und der Coscada des Herrn G emei «r.  Das
regere Biljalicd, das Duett vom dummen Reiter '«ud das
Marsch-Sextett „Wie die Weiber man behandelt" mußten wie¬
derhol, werden. Nach dem 2. Akt wurden neben den Darstel¬
lern der Direktor und der Kapellmeister Dr. Ottzen,  der das
Ensemble mit sicherer Hand zusammcnhielt, gerufen. Das Duett
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vom „Zauber der Häuslichkeit", das für Camille und Dalen-
cienne geschrieben und für den 1. Akt bestimmt ist, wurde im
letzten Akt von. Danilo und Hanna geisungen. Wie immer hat-
tcn Mch die originellen Tanzszenen, namentlich das reizvolle
Walzerintermezzo, großen Erfolg. Zweifellos macht die Operette
noch eine Reihe ausverkaufter Häuser, zumal auch das Zusam-
menspiel aufs beste klappt und auch die farbenprächtige Ausstat¬
tung großstädtischen Anforderungen entspricht.

G Königliche Schauspiele. Jn MascagniS „Cavalleria
rusticana"  gastierte am Samstag eine Iran Emmy Hoy
als Santuzza. Tie Gastin brachte für diese Figur eine an¬
ziehende Bühncn-Erscheinung mit und zeigte auch beachtens¬
wertes Stimmmaterial. Indes ist ihr Mezzosopran zur Zeit
noch zu gaumig in der Tonbildung, als daß sich das letzte Wort
über seine volle Bewertung sagen ließe. Frau Hoy bewies in
Gesang und Spiel dramatisches Verständnis für ihre Aufgabe.

* Wiesbaden, den 3. Jum.
Zum Kaiierpreisrennen Im üaunus.

Durch das in den Tagen vom 13. und 14-Juni im Tau-
nus stattfindende Automobilrennen um den Kaiserpreis ist
der Verkehr schon seit mehreren Wochen, aber besonders seit¬
dem die Ausländer eingetroffcn sind, besonders an Sonn-
und Feiertagen sehr groß. Bereits in den frühesten Mor-
genstuitden kamen die Schaulustigen in unzähligen Mengen,
um dem Training der Rennfahrer bcizuwohnen; ebenfalls
ist der Verkehr an Nachmittagen sehr rege, kommen doch täg¬
lich seh- viele Neisewagcn ans aller Herren Länder, um sich
die sehr schöne, aber doch teilweise gefährliche Strecke anzn-
schen/ Ferner sind die Rennfahrer in Reisewagen ans der
Strecke an Nachmittagen zu sehen, um sich die verschiedenen
Kurven etc. einzuprägen. Dadurch ist der andere Fremden¬
verkehr außerordentlich gehoben, namentlich dürfte aber der
Andrang des Publikums an den Renntagen sehr groß sein.
Es ist vielleicht für manchen Leser von Wichtigkeit, ans die
schönsten Aussichtspunkte auf der westlichen Strecke aufmerk¬
sam gemacht zu werden. Als 'schönster Aussichtspunkt ist.
wohl die oberhalb Lberad bei Kilometerstein 22,6 gelegene
Kurve zu rechnen. Von liier auö sind die Rennwagen schon
zu sehen, sobald dieselben Glashütten verlassen haben. Sie
fahren hier, weil keine gefährlichen Kurven da sind, mit der
größten Geschwindigkeit. Als weiterer Punkt ist die An¬
höhe hinter Esch, am sogenannten Esther Hammer zu er¬
wähnen. Hier kann man die Wagen sehen, gleich wenn sie
hinter Esch sind. Es sind auch die sämtlichen, teilweise ge¬
fährlichen Kurven, bis kurz vor Niederems zu überschauen.
Jn der Nähe befindet sich der im vorigen Jahre vom Frank¬
furter Tannusklub eingeweihte sog. Aepfelweinfelsen. Von
hier aus sind die Nummern der Wagen ganz gut zu erken¬
nen und zu kontrollieren. ES ist zu empfehlen, die Renn¬
fahrer an der gefährlichen Kurve in Esch an der Gastwirt¬
schaft Schneider zu beobachten, jedoch nur für solche Persv-
neu, welche schon etwas sehen können- Tenn es ist manch¬
mal geradezu haarsträubend, diese gefährliche Fahrt mit an¬
zusehen. Hier sind aber die. Rennfahrer sehr gut zu erken¬
nen. Die erwähnten Punkte sind am schnellsten von Id¬
stein auS zu erreichen, Esch in einer Stunde, die Aussichts¬
punkte hinter dem Escher Hammer in Stünden und der¬
jenige bei -Oberad über Heftrich—Kriftel in ca. 1=1 Stunden.
Als letzter Punkt ist die von dem Bahnhof Camberg aus in
ca. 1H Stunde zu erreichende bekannte Sommerfrische„Ten¬
ne" bei Steinfischbach zu erwähnen. Dort haben Prinz
Heinrich, sowie der Großherzog von Hessen während der bei¬
den Renntage einige Zimmer gemietet. Neben diesen er¬
wähnten Aussichtspunkten gibt es selbstverständlich noch viele
andere. Dieselben hier anznführcn, würde zu weit fuhren.
Damit das schaulustige Publikum während der langen Tage
nicht hungernd und durstend bleiben muß. haben bereits eine
große Anzahl Wirte, Metzger und Bäcker die erforderliche
Genehmigung eingeholt, und werden dieselben vor allem an
den erwähnten Anssichtspunkten Zelte aufschlagen und ihre
Waren seilbietcn. Da das Rennen am 13. Juni schon um
4 Uhr beginnt und die Strecke um 3 Uhr früh für sämtlichen
Verkehr gesperrt wird, werden die von auswärts Kommen-
den gut tun, sich schon tags vorher wenn möglich in den Or¬
ten an der Rennstrecke einzuqnartieren. Für diesen Ziveck
ist Idstein zn empfehlen.

Vis polizeilichen Wohnungsräumungen.
Man schreibt uns:
Die polizeilichen Wohmmgsränmungen nehmen trotz allem,

was von den verschiedensten Seiten und selbst aus den Reihen
der Bodenreformer gegen sie gesagt und geschrieben worden ist,
ihren Fortgang. Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollten
wir die mißliche Angelegenheit noch einmal vom Standpunkt
der Wohnungshygiene aus betrachten, obwohl sich ihre anti¬
soziale Wirkung gerade von hygienischen Gesichtspunkten aus
am einwandsfreicsteNNachweisen läßt. Wir wollen heute le¬
diglich eknige Tatsachen  mitteilen, die, so glauben wir,
gleichfalls unbedingt von der absoluten Unhaltbarkeit der Wohn-
ungsräumungcn überzeugen werden. Daß sich diese Tatsachen
nebenbei wie Kuriosa anhören, erhöht natürlich ihren Wert.

Wir lassen einige„geräumte Hausbesitzer" sebst zu Wort
kommen: Ich habe, so schreibt ein Hausbesitzer, ein Haus ge¬
kauft, als die neue Baupolizei-Verordnung noch nicht in Knut
war. Die freundlichen Wohnungen des Dachgeschosses wurden
bet der Festsetzung des Kaufpreises mit über dreihundert Mack
Mietwerk veranschlagt. Später mußte ich sie räumen. Nun
wohnte in einem unteren Stockwerk meines Hauses eine brave
Arbeiterfamilie in einer Zweizimmerwohnung. Die Familie be¬
stand aus Mann, Frau, einem erwachsenen Sohn und einer
erwachsenen Tochter. Die Wohnung war knapp für die Leute
und da ich für die durch die polizeiliche Räumung frcigeworde-
nen Mansarden keine rechte Verwendung hatte, stellte ich der
Familie eine der Dachstuben als Schlafstelle für den jungen
Mann zur Verfügung. Ich bekam bald die Aufforderung, dem
jungen Mann das Schlafen in der Dachstube zu verbieten, da

*
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dort wohl das Dienstpersonal , nicht aber Familienmitglieder
schlafen dürsten . Mein an maßgebender Stelle vorgebrachter
Einwand , daß es doch schwerlich einen Unterschied mache , ob
im Dachswck ein Familienangehöriger oder ein Dienstbote
wohne , sintemalen auch die Haussöhne und -Töchter nicht un°
verbrennlich seien , wurde unbeachtet gelassen . Sollten aber hier
sittliche Gründe eine Rolle spielen , so möchte ich darauf Hin¬
weisen , daß der Sittlichkeit jedenfalls nicht gedient ist, wenn
man die kleinen Leute zwingt , in unzureichenden Räumen zu
kampieren.

Ein anderer Hausbesitzer erzählt : Ich hatte in meinem
Hause ein ausgebautes Souterrain mit Wohnungen (unterkel¬
lert und ebener Erde ) und außerdem einen ausgebauten Dach¬
stock. Ich habe so gebaut , weil es alle so machten und die Po¬
lizeibehörde es überall genehmigte und weil wir hofften , daß
nach Herausgabe der neuen Baupolizei -Verordnung alles besser
würde . Dagegen bekam ich eines Tages die Auflage , die Ge¬
nehmigung meiner Souterrainwöhnung nachträglich eittzuholen.
Ich reichte Zeichnungen ein , welche mich fünfundvierzig Mark
kosteten . Rach einiger Zeit wurde mir der Bescheid , mein Ge¬
such gegen Zahlung von fünf Mark abzuholen . Dies geschah und
durch meine Zeichnungen zog sich ein roter Strich mit der Be¬
merkung : „Unzulässig !" Dann mußte ich den Dachstock räumen,
in welchem einzelne Personen wohnten , die den Tag über aus¬
wärts arbeiteten und die Räume nur als Schlafstelle benutzten.
Auf Befragen wurde mir erklärt , wenn ich .den Dachstock bewoh¬
nen lassen wollte , müßte ich die Fenster des Souterrains auf
Kellerfenstergröße verkleinern , die lichte Stvckhöhe auf 2,50 m
erhöhen , den Fußboden Herausreißen , den Verputz von den Wän¬
den und Decken hauen usw . Dann fragte ich : Kvenn ich nun
das Souterrain vermieten wolle ? Dann müsse ich im Dach¬
stock die Zwischenwände entfernen und alles durch Lattenver-
schläge abteilcn . Auch dürfte dann kein Dienstmädchen im Dach-
stock schlafen . Nun werfe ich die Frage auf : Was ist feuerge¬
fährlicher , Lattenverfchläge oder massive Wände ? Ich ließ nun
die Wohnungen alle leer stehen und habe dadurch einen jähr¬
lichen Mietverlust von 2000 J ., was ich auf die Dauer nicht
aüshalte.
; Ein Hausbesitzer mit 25 000 A  kaufte sich ein Haus , welches
jeder bewunderte . Er bekam die Räumungsauflagen für Sou¬
terrain und Dachstockt er schleppte sich noch kurze . Zeit durch
und heute ist er ruiniert.

Eine Witwe , die in Ehren grau geworden ist , hat ihr Ver¬
mögen in einem Haus angelegt , um sich mit ihrem kranken Sohn
so durchzuschlagen . Das Haus hat vier Stockwerke und Dach¬
stock. Eine Mieterin erhielt nun Besuch ihrer Schwester und
ließ dieselbe in der Mansarde schlafen . Morgens früh kam ein
Schutzmann und teilte ihr mit , daß ihre Schwester nicht in der
Marsarde schlafen dürfe . Strafe : 150 A  Im Gnadenweg
wurde die Strafe dann auf 50 .kl. herabgesetzt.

Ein geringer Mann bewohnte in einem Hause eine Wohn¬
ung , die aus einem Zimmer mit Küche bestand . Er mußte sich
einer Operation unterziehen und die Hausbesitzerin stellte ihm
aus Menschenfreundlichkeit vierzehn Tage lang eine Mansarde
zum Schlafen zur Verfügung . Der Schutzmann kam mit der so¬
fortigen Räumungsoerfügung und einem Strafzettel über 50 .il.

Ein älterer Mann , der sich in seinen jungen Jahren sehr
gequält hat und heute nicht mehr auf seinem Geschäft — er ist
Zimmermann — arbeiten kann , hat sich ein Haus gekauft , das
um Souterrain einen Laden hat . Den Laden hat der Mann
selbst im Gebrauch und im Dachstock wohnte er . Er mußte den
Dachstock räumen und hat dadurch einen jährlichen Schaden
hon 900 JL

Diesen Tatsachen etwas hinzufügen , hieße ihre Wirkung ab-
schwächen. Es ist nur noch darauf hinzuweisen , daß die Zahl
her noch zu räumenden Wohnungen auf etwa 2000 geschätzt wer-
den kann und daß sich, sollten sie sämtlich geräumt werden , der
jährliche Mietausfall auf mindestens eine halbe Million , die
Vermögensschädigung aber auf zirka eine Million belaufen
würde , abgesehen von den durch die Räumungen entstehenden
vielen Prozessen , die natürlich auch einen ganzen Haufen Geld
verschlingen . •

** Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 1. Juni ange¬
meldeten Fremden betrug 64560 Personen . Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 4561 Personen , von denen 1920
zu längerem und 2641 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

** Todesfälle . Der seit einiger Zeit hier zur Kur weilende
81 Jahre alte Generaldirektor a . D . Louis v. Trützschler-
Falken  sie in  aus Oberlößnitz ist plötzlich gestorben . Der
Verstorbene war der Sohn eines Generalleutnants in Königs¬
berg und früher selbst Offizier . — Ferner ist im Alter von
65 Jahren der hier bekannte Tapezierermeister Friedrich L ö w,
Helenenstraße 19, gestorben.

** Selbstmord durch Erschießen . Der dem Trünke ergebene
Uhrmacher Meiner , der auf der Hochstätte Inhaber eines Uhren¬
geschäftes war , hat sich am Samstag abend zwischen 7 und
8 Uhr in selbstmörderischer Absicht  einige Schüsse
in die linke Seite beigebracht . Er wurde ins Krankenhaus
eingeliefert und ist dort gestern an den Verletzungen gestorben.

**  Ein vielnamiger Heirats - und Logisschwindler ist in der
Person des bulgarischen Staatsangehörigen Georg Wassi-
lieff - Codatscheff  unserer Kriminalpolizei ins Garn gegangen.
E«r hatte sich hier als Dr . med . und auch Chemiker einlogiert
und legte mehrere Damen hier und in Biebrich durch Heirats¬
schwindel mit ganz netten Beträgen hinein . Obendrein bezahlte
er auch sein Logis nicht . Dasselbe Manöver hat der Bulgare,
.der sich auch Dr . Forgoe , Dr . Caspar !, Dr . Kovatscheff . Dr.
Rogat -Straßburg und Dr . Wassilieff -Darmstadt nannte , in
Müinz , Darmstadt und anderen Städten verübt . Der Schwind¬
ler kam nach Mainz in Untersuchungshaft . Personen , die von
ihm heimacsucht wurden und sich noch nicht gemeldet haben , wer-
den ersucht , das jetzt bei der Kriminalpolizei zu tun.

** Bettelbriefe und Erpressung . Durch die Kriminal¬
polizei wurde der angebliche russische Kunstmaler Wladimir
Platanoff verhaftet . Er wandte sich an hier wohnende be¬
güterte Russen mit Bettelbriefen und machte sich, als er damit
keinen Erfolg hatte , der Erpressung und Bedrohung schuldig.
Sonst noch hetrogene Personen werhen gebeten , sich bei der
Polizei zu melden.

** Wegen Untreue und Urknndensälschung wurde , wie schon
kurz mitgeteilt . in der Nicolasstraße eine Haushälterin verhaftet.
Die veruntreute Summe soll einen Kurswert von ca . 200 000
Mark haben . Die Dame bat das Geld nicht nur für sich ver-
braucht , sondern auch dem Geliebten — einem hier wohnenden,
aber nicht hier wirksamen Schauspieler — bedeutende Summen
geschenkt.

* Leichenlandung . Im Floßhasen bei Mombach wurde am
Samstag nachmittag von einem städtischen Maschinisten die in
vollständige Beirwesung  übergegangene Leiche einer

männlichen Person gelandet . Die Leiche muß schon mehrere
Tage im Wasser gelegen haben . Eine goldene Uhr nebst
Kette und zwei Bund Schlüssel wurden bei der Leiche vorge¬
funden.

WteSLaLener General -Anzeigsk 22 . Fahr gern«,.

** Ei « Opfer der Straßenbahn . Im Zimmermann¬
sstift an der Schiersteinerstraße befindet sich u . a. auch der
6öjährige taubstumme Karl Holland  als Pfründner.
Heute vormittag verließ er das Stift , angeblich um sich vom
Arzt ein Bruchband verschreiben zu lassen . Der Führer des
10.87 Uhr an der Jnfanteriekaserne abführenden Straßen¬
bahnwagens sah nun in kurzer Entfernung aus der Nieder-
toaldstraße einen Mann — den alten taubstummen Holland
— kommen . Drei Meter vor dem jGeleis blieb er stehen und
sah über den Weg . Dann ging er quer über das GeleiS
weiter . Obwohl nun nach den uns gewordenen Meldungen
von Augenzeugen der Wagenführer beim Erblicken des Man¬
nes sofort geschellt und gehörig gebremst hat , wurde der
taustumme Herr, welcher natürlich das Schellen nicht ge¬
hört haben kann, vom Motorwagen erfaßt , unter die Räder
geworfen und noch zwei Wagenlüngen mitgeschleift . Herr
Dr . Stritter und die Sanitätswache konstatierten
sehrschwereVerletzungenander rechten Kopfseite
und dem Auge . Sie leisteten auch die erste Hilfe und sorg¬
ten für Aufnahme des Armen in das Paulinenstift - Hier ist
bald nach der Einlie ^erung der Tod eingetreten.  —
Hierzu schreibt man uns : Wie häufig haben die Anwohner
des Ringes nach der Schiersteinerstraße zu schon Klage ge¬
führt , daß die kleinen Wagen , wovon einer mehr Lärm als
10 große macht,in zu raschem Tempo  fahren . Hoffent¬
lich werden nunmehr Verfügungen getroffen , daß langsamer
und geräuschloser gefahren wird . Ob dies den Klapper¬
kasten nützlich sein wird , ist eine andere Frage . Das einfach¬
ste wäre : Weg mit denselben . Die haben in der Tat keine
Berechtigung mehr und man darf sie auch den Bürgern kaum
mehr zumuten.

** Trauerfrier für den verstorbenen Direktor Billing . Für
den einem Herzschlag erlegenen artistischen Leiter des „Wal-
halla "-Etablissements Heinrich Billing  fand heute vor¬
mittag in der Kapelle des alten Friedhofes eine erhebende
Trauerfeier statt , der ca . 150 Personen beiwohnten . Darunter
außer der Familie Schlink , der Witwe und den vielen Freunden
und Bekannten des Verstorbenen Theaterdirektoren aus Frank¬
furt , Mainz , Darmstadt etc . sowie Schauspieler , Sänger , Künst¬
ler etc. Die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden am Sarge
redeten eine deutliche Sprache für die Beliebtheit und Wert¬
schätzung Billings . Eröffnet wurde die Feier mit dem Vortrag
des Chorals „Jesus meine Zuversicht " durch den Posaunenchor
der Walhalla und den erhebenden Gesang eines Scheideliedes
vom Schulischen Künstlerquartett . Pfarrer Schußler  hielt
eine sehr kurze , aber kernige Traueirede und betonte darin vor
allem , daß der Ehrentag und die Freudenkränze Trauerkund-
gebnngcn und Trauerkränze geworden seien . Der Pfarrer en¬
dete mit dem ühlichen Gebet . Dann sang das Schuhsche Quar¬
tett wieder ein ernstes Abschiedslied , der Posaunenchor into¬
nierte den Choral „Wie sie so sanft ruhn " und die Feier war
zu Ende . Es erfolgte mit dem Transportwagen sofort die Ueber-
führung der Leiche nach dem Mainzer Krematorium,
wo sie 3 Uhr eingeäschert  wurde.

□ Zimmerer -Aussperrimg . Die Zimmerleute hatten über
einzelne hiesige Geschäfte die Sperre verhängt ; der Aufforder,
nng der Meistervereinigung , dieselbe auszuheben , hat die Ge¬
hilfenschaft nicht entsprochen und mit heute ist daher eine Aus¬
sperrung erfolgt , bei der , soweit es sich bis zur Stunde über¬
sehen läßt , 70 bis 80 Gehilfen beteiligt sind . Diese haben in
einer dieser Tage stattgehabten Versammlung zu der Aussperr¬
ung beschlossen, daß die nichtausgesperrten Zimmerleute bis auf
weiteres in bei . bisherigen Betriehen weiter arbeiten , daß es
ferner den nach der Verbandszugehörigkeit Befragten überlassen
bleibe , dieselbe zu verneinen und daß die Nichtausgesperrten all¬
wöchentlich für die Dauer der Aussperrung 1 Mk . in die Lotal¬
kasse zu zahlen haben . Darnach scheint auf dieser Seite nicht
mit einer haldigen Beendigung der Aussperrung gerechnet zu
werden.

lü Lehrer nnd Schülerinnen . Die Verhandlung wider den
Lehrer Jakob Jung aus Rupertshain wegen schwerer in den
Jahren 1905 bis 1906 mit Schülerinnen verübter Sittlichkeits-
Verbrechen erreichte erst gegen 8 Uhr ihr Ende . Der Angeklagte
wurde freigesprochen unter gleichzeitiger Aufhellung des wider
ihn ergangenen Haftbefehles.

** Hoch in die Luft ! Das Zelt , unter welchem die Tiere
auf der Hunde -Ausstellnng untergebracht sind, wurde heute mit¬
tag vom Sturm in die Luft gehoben . Den Hunden hat es zwar
nichts getan , cs wird ihnen aber wohl etwas spanisch vorge¬
kommen sein.

* Kindesmord ? Zu dem Fund einer Kindesleiche  an
der Straßenbrücke bei Mainz , worüber wir berichtet haben,
verlautet , daß hier ein Kindesmord vorzuliegen scheint . Bekannt¬
lich wurde am Freitag an der Straßenbrücke die nackte Leiche
eines neugeborenen Kindes aus dem Rhein gefischt . Nunmehr
ist in Ludwigshafen ein früher in Mainz bedienstetes Mädchen
verhaftet und hierhergebracht . worden . Es steht im Verdacht,
die Mutter des gekündeten Kindes zu sein , das es gleich nach
der Geburt in den Rhein geworfen haben soll.

** Unter internationalem .Hundevolk Zu hem inter¬
nationalem Gesamtbild Wiesbadens und seiner Umgegend
ist jetzt auch noch ein internationaler Hundekongreß gekom¬
men . In Form einer H u n d e - A u s st e l l u n g an der
Germania -Brauerei . Der Verein der Hnndczüchtcr hat
schon wochenlang daran gearbeitet und seine Mühen fanden
ihren besten Lohn in dem guten Gelingen der Ausstellung.
Der gestrige Eröffnungstag lieferte den Beweis dafür.
Wenn 's auch mehr regnete als wie es trocken war , gingen
doch viele zu Fuß und rasselten noch viel mehr Damen , Her¬
ren und Kinder mit der Elektrischen nach der Haltestelle
Schlachthof oder Germania -Brauerei . Noch ein paar
Schritte und man stand vor den Wolfcrtschen wetterfesten
Zelten . Aber besonders respektvoll hat mich die große und
kleine Hundegesellschast nicht empfangen - So ein ganz rich¬
tiges internationales Hundekonzert begrüßte uns schon vorn
am Schlachthof . Und erst drinnen im Zelt . Keines von den
vielen rasseechtcn prächtigen Tieren fühlte sich behaglich.
Das war ein Gekläffe und ein Gewimmer , daß man fast von
Mitleid gerührt werden konnte , weil die Herren nnd Damen
Hunde so angekettet dalagen und sich bewundern lassen muß¬
ten . Wenn dann erst gar jemand von der Herrschaft kam.
Dann gab cs keine Ruhe mehr . Doch heute über die Aus-
ftcllung selbst nur kurz , denn morgen , nach Schluß der Aus-
stellung . wollen wir erzählen , wie gemischt die Gesellschaft
war und wie gemischt sie sich und die Besucher unterhalten

hat . Es sind annähernd 400 rasseechte Hunde aller Gat«
jungen ausgestellt . In dem Zelt sind hauptsächlich Doggen,
Schäferhunde , Windhunde , Bernhardiner und Pudel unter«
gebracht . Es befinden sich unter allen Tieren , ganz beson-,
ders aber den schwarzen und weißen Pudeln , herrliche , teure
Tiere , die den allgemeinen Beifall sämtlicher Hundeliebhaber
erregten . . In einem Raum der Brauerei waren unten die
Dobermannpinscher und oben die kleinen Rehpinfcher , Teckel,
schwarze nnd Seidenspitze , Foxe ete. plaziert . Das Hunde¬
konzert da oben übertraf an Stärke das der Musiker im Zelt
bei weitem . — Bei einem so reichhaltigen , vielseitigen Hun¬
dematerial haben die Preisrichter auch eine schwere Aufgabe.
Es erhellen von hiesigen Ausstellern die Herreil Major
Burckhardt  1 . und Ehrenpreise (Rauhhaar -Pinscher ) ,
für dieselbe Rasse ( schwarz -gelb ) Ci Brodt  1 . und Ehren¬
preise ; Heinrich L e n z 1. und Ehrenpreise für Airdal-
Terrier ; Theo Sator  1 . und Ehrenpreise für Foxterrier;
C. T h a l e r 1. und Ehrenpreise für Dobermannpinscher;
Jakob Scheid 1. und Ehrenpreise für Dobermannpinscher
und Bernhard G r o s ch für Rehpinscher 6 erste, einen
zweiten und zwei Ehrenpreise . Insgesamt sind 4000 Jl  an
Preisen gestiftet . — Der Besuch der Ausstellung war gestern,
wie gesagt , trotz des wenig freundlichen Wetters ein guter,
sodaß neben dem veranstaltenden Verein der Hundefreunds
auch der tüchtige Festwirt , Herr W o l f e r t , auf feine Rech¬
nung gekommen sein wird . Heute , ain letzten Ausstellungs¬
tage können wir den Besuch nochmals dringend empfehlen.
— Auch Kriminalschutzmann Ferdinand Decker erhielt
einen ersten und einen Ehrenpreis für die deutsche Schäfer¬
hündin „Fanny ".

* Frankfurter Zeitungs -Gründungen . Der im Jahre 1878
ins Leben gerufene „F r a n k f u r t c r G e n e r a t a n z e i g e r"
ist in eine Gesellschaft m . b. H . umgewandelt worden . 60 Proz.
der Aktien hat Herr G . Horstmann , der bisherige Besitzer des
Blattes , 40 Proz . hat Herr August Huck, Privatier und ehe¬
maliger Schriftgießcreibesitzer in Frankfurt , übernommen . Aus
die politische Haltung des Blattes hat diese Umwandlung keinen
Einfluß . Auch die „Frankfurter  N e u e st e n Nach-
r i ch r e n " werden demnächst in den Besitz der Frankfurter
freisinnigen Partei übergehen . Herr Spandel , der jetzige Be¬
sitzer des politisch unabhängigen Blattes , wird von dem Blatte
zurücktreten , und an seine Stelle treten die Herren Dr . tzelfj
u . Co . in Frankfurt.

l . Biebrich , 8 . Juni . In der Sonniagnacht gegen 3 Uhr
entspann sich zwischen zwei Arbeitern K. und G . bei der Amöne-
bnrger Fabrik ein Streit , wobei jener seinen Kollegen mit einer
Eisenstange übsr den Kopf schlug. Der Schwerverletzte blieb
besinnungslos liegen , wurde dann zum Arzt gebracht , verbunden
nnd in die eigene Wohnung getragen , wo das Bewußtsein noch
nicht zurückgekehrt ist . Es soll ein Schädelbruch vortiegen . Am
Aufkommen des Vorletzten wird gezweifelt.

l . Biebrich , 8. Juni . Gegen einen Bicbricher Fuhrknecht
wurde Anzeige wegen Tierquälerei  erstattet . Als der
betr . Schutzmann gegen die Pferdemißhandlung einschritt , be¬
nahm sich der Fuhrknecht renitend , beschimpfte und bedrohte den
Polizisten . Schließlich gelang es ihm , das Pferd anzuhalten und
den Namen des Tierquälers festzustellen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden.

Auszug aus der» CivilstanÄs -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 3. Juui 1807.

Geboren:  Am 31 . Mai dem Taglöhnec Jakob Strack
C; T ., Georgine . — Am 2 . Juni dem Kunstschlosser Franz
Urban c. T ., Frieda Josefine Martha Hermine Käthe , —
Am 30. Mai dem Hausdiener Johann Hcinzmann e, S -,
Karl Georg.

Aufgeboten:  Spengler und Installateur Karl
Heinrich Struth in Mainz mit Anna Schreiber hier . —
Gärtner Georg Fleck in Neckarhausen mit Anna Maria Wolf
das . — Taglöhner Gregor Wiegand hier mit Theodore Ott
hier . — Kaufmann August Thörey hier mit Elise Rapp hier.
— Schuhmachergehilfe Christian Thiel hier mit Susanna
Meckel in Geisenheim . — Oberkellner Anton Hacker hier mit
Franziska Langeberger hier.

Gestorben:  1 . Juni Tapezierermcister Friedrich
Löw , 65 I . — 1. Juni Kaufmann Franz Sturm aus Rü-
desheim a . Rh ., 33 I . — 1. Juni Wilhelmine geb. Hohl,
Witwe des Schreiners Johann Stahl , 55 I — 2. Juni die
Witwe Philippine Saufaus geb. Keil , 82 I . — 2. Juni Ge¬
neraldirektor a . D . Louis von Trützschler -Falkenstein aus
Oberlößnitz in Sachsen , 81 I.

Königliches Standesamt.

Geschenkt bekommt
jeder eine hübsche Damen - oder Herren -Remon-
torruhr , welcher 400 Umhüllungen der beliebten
Gioth ' s gemahlenen Kernseife an den Fabrikanten
I . Gioth , Hanau , einsendet . 188/60

Säuglinge sollen nnr schreien, wenn sie hungrig oder naß
sind . Anhaltendes Schreien findel sich meistens bei Stuhlverstopfung,
welche durch die Ernährung mit „ Kufeke ' - Kindermehl mit oder ohne
Milch verhindert wird . „Kusekk "- Mndermehl macht die Milch leichter
verdaulich und erhöht durch seinen Geball an Mineral - und Eiweiß,
stoffen auch ihren Nährwert . 79/106

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschulc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
3 . Juni bis zum Abend des 4. Juni:

Trocken bei wechselnder Bewölkung , kälter.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten lmonatlich 50 Pf .),

welche täglich in  unserer Expedition ausgehängt werden.



Oesterr . Kredit -Aktien i
Diskonto -Kommandit -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . J .
Deutsche Bank . . . . .
Darmst Bank . . . . J
Oesterr . Staatsbahnen £ ,
Lombarden . J
Harpener .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . , J . ,
Lanrahütte
Packetfahrt . . . . , ,
Nordd. Lloyd . '
Küssen . '

Fraakfurte?fl Berliner
! Anfangs -Kurse:

Vom 3. Juni 1907
206 .20 _ . -
168 .60 168,40
151 .20 - .- I
141 .25 141.—
223 .50

14A30
25.- 25.10

206 .75 206 .20
145.25 195.—
225 .— 226 .50
131 .40 225 .90
118 .50 131.20

flusgabcflcBcn
der

Wiesbadener lI eneral-AnzelAZik.

Kur-Verwaltung
Wiesbaden.

Donnerstag , den 6 . Jnnl 1907:
Rheinfahrt.

. _ Abfahrt 830  Vorm . Strassenbahn, Halte¬
stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz). Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Di(sseldorfer Dampf¬
schiffahrt.) Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone) , Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.

. Besuch der Aussichtspunkte und des
Xational -Denkmals.

Während der Rückfahrt : Konzert und Ball . Bengalische
Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag

den 4. Juni, mittags 12 Uhr, an den Tageskassen im
Hauptportale des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) für Kur¬
haus-Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
baisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempel-
ihrer Kurhauskarten : 10 Mk., für Nicht-Abonnenten
15 Mk.

Städt . Kur-Verwaltung.

__ zz . Fahr -sairz«

Resibenz-THealer.
Direktion : Df . phil . H. Ranch

S -rnsprech. Anschluß 49. Fernsprrch -Anschluß 49.
Dienstag , den 4 . Jnni 1907

Dutzendkarten gültig. /yünfzigerkarten gültig.

Vie Brüder von St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anlon Ohorn.

Spielleitung : Dr . H Rauch.
Rud . Miltner -Schönau

Aihiw Rhode.
Gevra Rücker.

Mönche b‘.£
Eisterzicnser.

Klosters
St . Bernhard.

Der Pnor
Der Subprior,
P . Fridolin,
P. Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard . I
Fr . Paulus , 1 Kleriker.
Fr . Sales . |
Fr . Bruno , Noviz.
Döbler, Drechsler
Marie , seine Frau
Goethe, ihre Tochter
Franz Richter. Tischler
Brinkmann , Klostersörster

vie Handlang spielt in
,weiten Aufzuges , dessen

Wolfgang Leßler
Rcibold Hager
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Heinz Hetcbrügge
Friedrich Degener
Aibert Köhler

Max Ludwig
Clara Krause.
Else Noor/nan.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze

der Gegenwart und zwar mit Ausnahme de«
Schauplay die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

Sr . Bernhard.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.  Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Sine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probennmmern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. S chü l e r, Kolonial-
warenhandiung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Aolerstraße 55 — bei 3)1ii Iler,  Kolonialwarenhandlung.

® — bei K: ießing,  Koloniaiwarenhandiung.
Albrechtstraßc 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien»

Handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.
9 >ta « dn .,fi 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bterchftraße— Ecke Hellmundstraße hei I . Hube  r, Kolonial¬

warenhandlung.
Erbachcrstraßc2, Ecke Walluserstraße — I . Frey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Grabenstraßc 9 - bei Be si er , Obst- und Kartoffelhandlung.
Gocthestraße— Ecke Oranienftraße — bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hascngarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolomalwarenhandlung.
Heteneustraßc 16 — bei M . Nonnenm  ach e r, Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Dleichstraße- bei I . Huber.  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. S chü I e r, Kolonial-

Warenhandlung.
^ahnstraße M i>d I . Frischte,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Worthstraße - bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Ladwrgstraße4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzer-Landstraße (Arbeiter-Kolonie) — Lei Jul . Seidel

Mainzer -Landstraße 16. '
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn(Friedrichshalles.
Moritzstraße6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstratze 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschöft.
M-ritzstraße 48 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße -Michel,  Papierhandlung
Nerostraße, Ecke Röderstraße — bei C. £>. Wald.  Kolonial-

Warenhandlung.
Niederwaldstrabe — Ecke Schiersteinerstraße - bei Kaiser

Kolonialwarenhandlung. ' '
Oranienstraßc — Ecke Goethestraße - bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstratzc 48 — bei Horz,  Koloniaiwarenhandiung
Querstraße 3, Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Rauenthalerstraße 20 - bei W. L a ux, Koloniaiwarenhandiung
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a I s ki, Koloniaiwarenhandiung.'
Röderstraße, Ecke Nerostraße — bei C. £ . Wald.  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgassc, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog
Schauplatz 7, Ecke Sedansttaße — bei F. G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraßc 10 — bei I , Kohle r , Koloniaiwarenhandiung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schot t, Koloniaiwarenhandiung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. P eu p e1m a n n Wwe. Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstrabe — bei Kaiser,

Koloniaiwarenhandiung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stemgaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingassc 29 - bei Wilh. Kautz , Koloniaiwarenhandiung.
Walrermstraße 25 — Schuhmacher,  Koloniaiwarenhandiung.
Wcbergaffe. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog
Wörthstraßc. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Korkstraßc9 — bei A. O h 1 e m a che r, Koloniaiwarenhandiung
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Nnppert,  Kolonialwaren-'

Handlung.
Zimmcrmannstraße — Ecke. Bertramstraße - bei E. Kappes

Koloniaiwarenhandiung. '

,, Bicbrich-Mosbach. ,
©angnifc 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstrabe 57, — bei Jakob Lang . / | 373p

Run haus zu WiesbadenA = ®
Dienstag , den 4 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orcfmters In der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v . d . Voort.

morgens VI,  Uhr:
1. Choral : »Was Gott tut , das ist wohlgetan
3. Ouvertüre zu Schillers „Turandot“
3. La Paloma , mexikanisches Volkslied
4. Mazurka . . . .
5. Miserere aus der Oper „Der Troubadour"
o. Phantasie aus „Jessonda " .
7. Herzog Alfred -Marsch . . !

Mit

V. Lachner
Yradier
A . v. d. Voort
G . Verdi
L . Spohr
C. Komzack

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orche
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

nachmittags 47g Uhr :
1. Jubel -Ouverture ,
2. Vorspiel zur Oper »Boabd 'il * . * \
3. Trascati , Walzer .
4. Phantasie a.d .O. „Das Glöckchen des Eremiten"
□. Entr acte und La Fete du printemps aus dem

Ballett aus der Oper „Hamlet “ .
b . Ouvertüre zu „Egmont"
7. Aufforderung zürn Tanz , -
8, Le reveil du Lion , Caprice , .

ster
AFFERNI.

F . v. Flotow
Moszkowsky
H . Litoiff
A . Maillart

A. Thomas
Beethoven
C.M.vVVeber
A . v. Kontsky

abends 87, Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . ,
2. Norwegischer Künstler -Karneval
3. An der schönen blauen Donau , Walzer
4. Phantasie aus der Oper „Pagliacei“
5. Entr ’aete und Barearolie aus der

„Hoffmanns Erzählungen“
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
7. Solvejgs Lied aus der Peer - Gynt -Suite Nr II
8. Phantasie aus der Operette „Tbe Geisha “ .

Oper

V. Lachner
J . Svendsen
J . Strauss
K. Leoncavallo

J . Offenbach
F .Mendelssohn
E . Grieg
8 . Jones

Wiesbaden.
£er{p$on Nr . 588 . Telephon Nr . 588

Direktion : H . Norbert.
Dienstag , den 4. Juni 1907.

glanzend nencr Älusstattung an Dekorationen und
Kostümen.

SJioWtät. Novität k
Dre lustrge Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik von
Franz Sera .-.

Dirigent : Kapellmeister Dr . Lttzenn.
Leiter der Vorstellung : Direktor H . Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter

in Paris
Balenciennc , seine Frau
Graf Daniio Danilowiisch , G-sandtschaftS-Sekre-

tär , Kavallerieleutnant st R.
Hanna Giawari
Camille de Rofsillon
Vicomte CoScada
Raoul de St . Brioche
Bogdanrwitsch . pontevedrinischer Konsul
Sy .vmne, seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandlschaftsrat
Olga , seine Frau
Pciischiksch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und/ AiiNäraltachee
Praskowia , seine Frau
NieguS. Kanzlist bei der pomevedrtnischcn Gcsand-

Ichaft
Lolo

Ernst Baum.
Luise Raab.

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Hcimbach.
Hans Gemeier.
Hans Adolf.
Hubert Portz.
El a Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boefe.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo
JoN -Jou
Frou -Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Griseltcn

löiiiglMeD l̂jiallspiete
Dienstag , den 4. Juni 1907,

144. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text

und L. Halevy.
Musikalische Leiiung : Herr Professor Mannstaedt,

Regie : Herr Mebus.
Carmen . . . . . .
Don Jose . Sergeant . . . .
Escamillo , Stterfechter . . . .
Zuniga , Leutenant.
Moralös , Sergeant . . . . .
Micasla , ein Bauernmädchen . ,
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke
Dancairo - Schmuggler ' ' '

Carlo Berger.
Elise Müggc.
Hedwig Waideck.
Emmy Ott.
Cäciiie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

GuSlaren . Musikanten.pontevedrinische Gesellschaft.
_ . . Dienerschaft,
epttit ui Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt !m Salon des
pontevedrinischcn G-sandtschaftSpaiaiS, der 2. u. 3. Alt einen Tag
a rr hj,nter im Palais b.r Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnnng 7 Uhr. Anfang 8 m

von H. Mcilhac

Remendado ) . .

MerÄs ) ZiS -unermädchen
Ein Führer.
Soldaten Straßenjungen . Cigarren

Zigeunerinnen « Schmuggler.

Frau Brodmann.
. . Herr Hensel.
. . Herr Geisse-Winkel
. . Herr Braun
» . Herr Engelmann.
. . Fr . Krämer.
. . Herr Spieß.
, . Herr Schuh.
. , Herr H -nke
. . Frl . Hans.
. . Frl . Heßlöhk
. , He>r Ende.

Arbeiterinnen
Volk.

Stenographie-Schule.
(Staatlich genehmigt!.

Zigeuner.
Ort und Zeit .der .Handlung:' Spanien ' t8I0.

Die vorkomme,idcu Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Baib ) und werden ausgeführt von ^ rl

Peter , Frl . Rohr , dem Corps de Ballet und 24 Compar en. ^ '
Anfang 7 Uhr. Gewöhnst Preise. — Ende gegen 1015 Uhr

Morgen Dienstag auSg-führt von der Ka clle des 2. Nassauiichen
Jnfanterie *NegimentS No. 88 aus ^ âinz, unter Leitung ihres Kavell-
meifterS Herrn Fehling . Eintritt 10 Pf . Anfang 8/ Ende 11 Ubr
^ct gunmgem Wetter im Garten , bei kühlem Wetter im großen Saale
bei Regen fallt das Konzert auS. 9524

54 labet böflichst ein__ Joh . Paulh.

Forsthaus UheinbUck
zwischen Dotzheim und Frauenftein

empfiehlt sich als

Ausflugsort.

Tie Eröffnung der Kurse (Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben) erfolgt am
4 . Jnni . abends 8 Uhr, im Schulgebäude
an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem
Leittr der Schule , Lehrer H . Panl

' PhilippSbcrgstr. 16, sowie bei Beginn de-
Unterrichts entgegengenommen ^ 9512
_ Das Kuratorium der Stenograpyieschnle.

Dill Aiisvkklriilis bis1.Juli.
kiMDl , Laut Verfügung de Königi. Polizei-

'fcäaffi Direktion muß ich meine Wohnnng zum
1 . Juli räumen , da dieselbe nicht den Bau-
Vorschriften entspricht, und verkaufe bis dahin
sämti.Uhren : Regulateur -^ reischwinger,
la . Qualität , Wecker u , Knchenuhren,
Nickel- u . Double -Ketten in großer Aus¬
wahl zu enorm billigen Preisen mit

Gold. ^ 20 Prozent Rabatt , -fs*
Uhren"' 6 « n > Perlewitz , Uhrmacher.

_ Hermannstr . 19, am BlSmarckring 9595

Bekanntmachung?
Dienstag , den 4. Jnni , er. nachmittags 4

Uhr, werden im Hause Schiachthausstr. 6/7 hierselbst
1 zweitür. Spiegelschrank, 1 Plümeau und zwei
Kissen, ein 5arm . Gaslüster (Goldbronce) .

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Jnni 1907 . 9603

WoS1 enlaanpt.
GericiNsvollzieher.

Singdrossel
Amsel. Schwarzkövfe. Rothkcblchen,
einige Finken , 3 Zuchtpaare
Dompfaffen bill. zu verk.
9581 Mauergasie 21, 3.
Schar,lyorststr . >1. p. i. :i >j.

u. Küche per I. 7. od. Ipät. zu
verinieken. 9538

^ Ghthcstraße 8^ p. verschied.
Damenkieider. Blusen u. Jakettan-
züge billig zu verk _9579

H- 1- erh. reinl.
Arb, schöner Logir. 9576

19 . Remise, z. Einst,
v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm. 9546
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1 kl. Wohnung für 2 einzelne
Leute gef. Off. u. N, C N,
26 postlagernd hier. 9535

Mmiettmngey
Sedanstr . 2 , eine L-Z.-Wohn. ,

Küche, Keller und Maas, fofort
zu venniclen. 8588

Oranienstr . 27 , Hu», p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh. Wöttbftr 1, Bäckerei.
Rambach , Burgstr . 81 , i» e,iü

schöne geiunüe 3-Zim.«Wohn.
nebst reichlichem Zubedör wfvrt
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zunmcr zu nenn,

Ellenvogengaffe 5T schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
1. Juli zu vermieten. 95o5

Dotzheimerstr . 64 seor schone
große moderne 3-Zim,-Wohn.,
Hochp.. ohne Hinlerh., ohne
Läden. zu vex-u. 9572

Schierstcinerstr . 18 3 Z. us
Zubehör, im Mittelbau, ju
verm 3̂58

Adlerstr . ÄZ 2 Zimmer, rüiche
u. Keller zu verm. 9499

Mauergaffe 8 , Bdh. 3. Sr.,
2 große Zimmer, Küche, Keller
per 1. Juli zu verm. Näheres
3Jta"ergttffe 11. 9515

Michelsberg 22 . fett». T,
2 Zimmer, Küche u. Zubehör
sos. od. sp. zu verm.  9526

Steingaffe 18 » Bdh.,
u Küche zu verm.

Zim-
9531

Ellenbogeng . 8» Hrh., u Zun.,
Küche u. Keller per 1. Juli
zu verm. 9582

Westendstratze 20 , 2-Zumner-
Wohnnng zu verm. 9518
Näh. Bdh P. b. A. Heinrich.

Hasenstr . 1» . vis-a-llis dem j
Exerzierplatz, sch2-Zim.»Wohu. i
für . 3 Ml. monatl. zu verm.
Gebr. Krämer. _ 9552

Dotzheim » Ecke Rhein- und
Wilhelmftr., Butler.aden. 2 Z.
und Küche mit Balkon f°f-_äu
vermieten 9579

Aserstratze 2V vk-uvaus ä
Zimmer u Küche nebst Zubch.

- aus 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Röder Bdh. 1 Stg.

_ 9 .71.
Rauenthalerstr . S, Hrh., Pa« .-

Wohnung, 1 Zim. und Küche,
auf 1- Juli zu verm. Näheres
Bdh park, 9533

Ädterstr . SS Dachzimmer, Küche
u. Keller p. 1. Juli zu ver.
mieten. 9498

Riehlstr . 2» , P r.. sch gr. i-
Zim. Wohn. in. Abschi. Per
1. Juli bist, zu verm. 9o13

Zim.
9494

Nettelbeckstr. 14 , Mittelbau2.,
ei>t anst. Arbeiter erh. schönes
Logis. 9566

Wellritzstr. 19 , Bodh p., reinü
Schläfer acsucht_ 9550

Bertramstr . 9 , Hih., 1 l., ei»
möbl stii» ver gl, zu vm. 9553

Helttnunvstr . Sl , 2. l., möbl
Zim. an Gcschäfrsfräuleinzu
vermieten._ 9542

Roonstr . 3 . l ., i -Zim.-Wohn.
Per I, Juli zu verm. 6430

Hermannstr . 22 , Bdh) 2~7
schön möbl. Zim. mit od. ohne
Kost für 1 od. 2 Handw. jof.

I zu vermieten._ 9525
| Rielzlstr . 13a , H. x sch. möbl.

Zimmer billig zu verm. bei
Joseph Schmidt, Zimwermann.

_ 9584
Walramstr . 12 , H. 1. erhalten

ausländ. Mädchen Schlafstelle
_ 9604
Drubcnstr . 8 , 2. Sr. r., ich.

inöil Zimmer für 4 Mark pro
Woche zu verm._ 9601

Albrechtstr. 11 , Lade» , groß
I u. geräumig, passend für jede

Branche, sofort zu vermieten.
Näh, daselbü._ 9507IKirchgaffe7, kleiner Laden, ev.I mit Wohnungp I. Juli oderI später zu vermieten. Näh. bei
Böttcher._ 9540
Mauriliusstr. 8

! ist per 1. Oktober ein kleiner
I Laden , evcnt. mit Wohnung

(3 Ziinme: und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

I Biebrich.
I Ei « schöner Laden , in dem 6
I Jahre ein Friseurgeichäst be¬

trieben »vurde, ist per 1. Juli
I mit oder ohne Wohnung z»
I verm. Näh. Biebrich, Wies-

badenerüraße74._3799

Metzgerei,
I der Neuzeit cuispr. einger., ist
I Zielenring 5 jof. zu verm. 4101

Felvftratzc 1, l Zum
2 Stg. doch zu verm.

Hans
bestehend aus Borücr-, Mitte!« u.
Hinterbaus mit großem Hoiranm
?c., ist Familien-Verhältnisse halber
fofort bill zn verkaufen ev. mit Ge¬
schäft mit sicherer Existens.

Off. erbet, mit. H. W. 9504
an die Exp. d. Bl. 9504

i Zweisitzer Sportwagen und
Kinderbett billig zu verkaufen

Nettelbeckstr 14. Mt-b. 9600
Em Zwergdackel „8!üde" bist.

abzug. Fraukenstr. 6, H. 2. fe>.9594

Fahrrad
in tadelt . Znstande mit Freil.
u. Zubeh. umüändehalb. sof. bill.
zu verkaufen Hermannstr . 19,
im Uhrenladen 9597

Kciufgeüidie
Pianino

für Anfänger zu taufen gesucht.
Offerten u. P . 9548 an die

Exped. d. Bll 3548

VerFdüedenes

Schwalvacherstr . 79 , l
U. Küche zii vermieten.

Zimmermannstr . 7, Hlh. Pt.,
1 Z»iü. u. Küche zu vm. 9510

Ludwigstr . 10 , 2 große unzb.
Maus, für 15 M. monatl. zu
verm.. Näh. zu erf. Jorkstr. 19,
im Laden. 9099

Nettelbeckstr. 12 , l . l., i kll
Zim ». Küche für 12.50 Mk.
zu verm. N. Bdh. p 9560

Seerobenstr . 11 , Mtlb. p., sch.
große heizv. Mansarde s. 8 Mk.
zu verm. 9575

Eklenbogengaffe V,Hlh.. l Zim.,
Kücheu. Keller per 1. Juli zu
verm. 9a83

Lranienstr . 37 , Gly. 1. u tut
Zim. ra. 1 od. 2 Belten z vm.^ 9564

u. Küche
9554

D efrisch gewickelten Havannas
sind wieder eingetrostcn. Aner¬
kannt vorzügliche Qualität . niildeS
Rauchen. 6 St . 39 Pfg. 10 St.

89 Pfg. 9523
Grötzte Answahl in Zigar¬
ren, bis zu den semsienHamburger-,
Brcuier Hollä »der Marken. Alle

Fasions. Havanna. Importen.
Größte Answahl in Zigar«
retten aller bekannten Favrikate

Alleinve rkaui der

iOH'
Man vergleiche die Maikapar-Zigar»
retten mit gleich icure» anderen

russischen Zigarretten
Zigarrenhaus

viergeschäst Jac. Rath.
gutgehend mit guter Kundichaft ist
Familien-Berhältnisse halber sofort
zu verkaufen ev. mit Haus.

Off erb. unt. I . I . 9 )05 an
die Exr, d. Bl. 9505

StallNNg mit Zubeh, ev mit
Wohnung an der Schiersteiner¬
straße zu verm. Näheres in dee
Exp-d. d. Bi. 7363

26 Kirchgaffe 26.
Telephon .94

Walhallavorvedkaus.
Mädchen sucht noch einige

Kunden im Waschen und Putzen
Walrainürasie4, 3 r_ 9573

Miene Stellen

Verloren
«ne silberne Damenuyr von
Hallgarierstr. bis in die Rheinstr.
Abzngcben gegen Belohnung Hall-
garterstr. 7, 4 St . r. 9522

ll beste kack cker üezenwurt
l,ieksriwg üuk Wunsch auch gegen

Teilzahlung .^ ^ »4?”
Mk. 8 —10, Reichsrilder bei Bar?sahlun|
von Mk. 56 an . Zubehörteile spottbillifi

Katalog gratis und traheo.
I. Jendrosch4 Co., Charlotlenbur^  197
Stärkwäsche ». Gardinen zum

Spannen werde» äugen. 9544
Schwalb acherstraßc 63, I.

s. gl. Anschl. au pass. Fräulein
zum Spazierengehen. Nähere
Anaabcn pnler A. 3» an d. Exp.
d. Blatts -. 9565

hülsebusch,
Zahn -Arzt.

Dr. os Dent.-Surg .. 9593
Rheinstr .29 , gegenüb.Hauptpost.

Spcz.: Zahn -Ersatz.
»9 -jährige Praxis.

Sprechst. : 9—6. —F-rnspr. 3937.
Taxe nach d. amtl. Gebührenordn.

Bekanntmachung

Reklameflächen , an Hauplver-
kedrsstraße, zu vermieten. Gebr,
Beckel, Rdoissallee 31. 3198

Zahntechniker,
wäre infolge Slerbcsall in ..einer
Kreisstadt gute Existenz geboten.

Offerten haupiposilagernd unter
I . I R_9557

Umzüge
werden billig besorgt 9549

Wellritzstr. 19, Bdb. pärt.

§chönseld's

ist die beste. Zu haben 9541

Marßtftratze 11,
Mainzer Schuhbazar.

Ernstgemeint.
Selbständiger Handwerker(Wit¬

wer m. 3 erwachsenen Kindern)
in geordneten Vcrbältmss.n lebend,
sucht einfaches, tüchiigeS Mädchen
(oder kinderlose Witwe) zwecks
Heirat kennen zu lernen. Vermög.
Nebensache. Genaue Off. u. E. F.
8423 a» die Exp. d. Bl. 9423

Frisenrgehilse sofort gesucht
Heb neunra ê u7, 9529

Ein braver ordentlicher
Hansbursche

mit guten Zengniffen gesucht.
A . Pfeiffer.

9451 Saalgaffe 24' 6.
Sauberer Hansbursche

für sofort aeiüchl. 9589
Scheffel , Webergaffe 13.

Ern braver ordentlicher
Hansbursche

mit guten Zeugnisseng-iucht.
. I . Ratygeber,

956?_ Neugaffe 14.
Wochenschneider

gesucht 9551i Wellritzstraße 3.
irren oder Domen

gesucht von hiesigem Wäichegeschäft
für den Verkauf von Weißwaren.
Guter Nebenverdienst. Off. unt.
5?. D.9550 an d. Exp. d Bl. 9*58

Unavh. Monarsni.dch. tagsüber
ges. Adelbeidstr. 87 park. 9556

2 ält. Lanfmädche « sof. ges.
kür Blumengeschäft Herrnmübl-
gaffe 3, 2 , bei Arcud. 9586

sie liit.Msmöddien
I tagsüber ze ucht 9562

Pageustecherstr. 1. 2, St,

1Ü I. I

Nettelbeckstratze 12 , l . l sch-
Sout -Raum für 60 Mark zu
vermieten. 9559

Albrechtstratze 11, Wohnung.
1 Zimmer u. Küche,
vermieten. Näh, daselbst. 9506

Steingaffe 16 , ein Zumucc uno
Küche zu verm. 9530

Helrnenslr . 7. Dach, 1 Z'N'. u
Küche :u verm_ 9u80

Schwalvacherstr . 63 » l. ; a« 1
müll. Zimmer an Geschäitsfrl.
■J  mm. _ 9543

Albrechtstr. »7 , 2. S '.. erh. ein
tejnl. Arbeiter Schläfst. 9o0.>

Jahnstr . 17 , 3. ikr.. emr. mbl
Zim. fof. zu verm. 9561

Albrechtstratze 46 , ist einfach
möüirteS nur angenehmes Zim.
zu vermieten. Näh. H. p. 9570

Kl . Schwalvacherstr . 19 , Neubl
l . .r., erh. rcinl. Arb. Kost und
Logis dir Woches. 12 M. 9121

Elwillerstr . v , Laden, erhaitcn
1 od. 2 iu»ge Leute Logis, ev.
ouch Kost. 8688

sofort gesucht. Räger , Wcstend-
straße 11. 9521

Vefkäufe
vollftSn». Bett,

Bierabfüllmaschine, 1 Pumpe in
Messing billig zu verk 9527

_ Hellmundstraße 27,
Gemauerter Herb 9528

bill. zu versi Hellmundür, 27.
Schöne , sehr gut erhaltene

Damenkleider sehr bill. zu verk.
Kl. Wr er gaffe9, 1. 9574

Eine Fra « sucht für morgens
1 Laden zu putzen. N. 9590

Siömerberg 12. Hth. v.

preiswert zu verkaufen. 9592
Näheres Saalgasse 24/26, bei

Pfeiffer.
Die TrescenSv. mehr. Aeckcrn,

Wiesen zu »eck. Steiogaffc 23.9595

Große "MSSä

Kobitiar-AeHägemng.
Heute Dieustag . den 4 . Juni er., vormittags

S '/g ,rnd nachmittags SV, Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge Auftrags wegen Abreise und umzugshalber fol¬
gende sehr gut erhaltene Mobilien als:

1 eichen Eßzimmer best, aus Büfett, Ausziehtisch, 6
Ledcrstühle. 1 Kredenz, 1 Diwan, 2 Bilderu. 1Teppich,
1 nußb. Spiegelschrank, 1- und 2-tür. Kleiderschränke,
Kommoden, Vertikos, 1 Herren-Schrcibtisch, 1 schwarzer
Damcn-Schreibtisch, 1 , dito Vertiko, Spiegel mit
Trümeaux, Säule, Ballustrade und 8eckiger Tisch, 2
nußb. Spiegel mit Trümeaur, 2 feine Salongar¬
nituren, je Sofa mit 4 Sesseh einz. Diwan, Sofa,
Chaiselongue, ovale, 4eckige, Auszieh-, Nipp-, Spiel-
und 2 Nähtische, 1 sehr gute Nähmaschine , 1l
versch. sehr gute Pol. hochhäup. u. tannene Betten, 1
eis. Kinderbett, 3 Gesindebetteu, Waschkommoden und
Nachttische mit und ohne Marmor, Handtuchlialter,
Deckbetten und Kissen, 2 sehr gute Küchenschränkc, Tische,
Anrichte, Stühle und Küchenbrctter, 1 Polyphon mit
15 Platten, 1 sehr schöner gut gehender Regulator,
versch. Bilder, Spiegel, 3 groste Oelgemälde,
Hänge- und Stehlampen, Lüster, Vorhänge, Portieren,
Gallerien, versch. Automaten, 1 Grammophon mit
Platten, 1 kompl . Badceiurichtnng , Zinkwasch,
wannen, Holzzuber, große Partie sehr gutes Küchen,
und Kochgeschirr, Glas, Porzellan, Bügeleisen, Wasch-
garnituren rc. rc., sowie 1 Werkbank, 1 Heizverklei-
dung, 25 Stangen Bergmannsrohr, 1 Ladentisch, 2
Deckenbeleuchtungen, 1 Schrank mit div. Glasglocken,
elcktr. Artikel und versch. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem
Bersteigerungslokale

2 Bleichstratze 2 dahier:
Adam Bender,

Auktionator u Taxator.
Geschäftslokal : 2 Bleich st rage 2.

Telephon 1847. Telephon 1847.
NB. Täglicher Freihau dverkauf herrschaft¬

licher Mobilieu . 9587
Für die warme Jahrcs .:ei, empfehle

Speievling Apfelwein,
vier Sorten Becren -Wrine . insbesodnere Heidelbcer-Wcin.

Obstkenerei Fritz Hennrich»
949 >) Telephon 1914 — Blücherstr . 24.

Dienstag, den 4 Juni 1907, mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Psandlokale Kirchgasse 23:

5 Waschkommoden, 3 Büfetts, 7 Vertikos, 4 Kkeider-
schränke, l> Sofas , 7 Schreibtische, l Ausziehtisch,
2 Spiegelschränke, l Kanapee, 1 Etagere, 3 Glaser-
schränke, I Kassenschrank, 1 Zeichenjchrank, 1 Schrank,
1 Bücherschrank, l Sekretär. 3 Spiegel, 5 Wirtstische.
3 Betten, 1 Maskenanzug, 1 Teppich. 12 Kisten
Zigarren und 1 einsp. Rolle;

mittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstr.̂ Pfand¬
lokal „Deutsches Eck" :

2 Sekretäre, 1 Waschkommode, I Sofa, 1 Konsolchen,
2 Kleiderschränke, 4 Betten, l Waschmangel, 1 Näh¬
maschine, l Nolle. 2 Schneppkarren. 2 Pferde und
5 Schweine

fientlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 3 Juni 1907. 9599

Eitert , GkrichtmWtt-

Vekkumtmilchung.
Dienstag, den 4. Juni er., mittags 12 Uhr.

werden im Versteigepungslokal Kirchgasse 23 dahier:
2 schwarze Pferde mit Geschirr, 1 Wagen,
LFuchsftute, 1 hellbraun Wallach, 1 Klavier,
1 Schießautomat. 1 Eisenwalzmaschine. 2 Büfetts,
2 kompl . Betten , 1 Diwan . 1 Sofa , 1 Pfeilerspiegel,
1 Kommode, 1 Schrank, 1 Tisch, 1 Rollschrank, 1
Kassenschrank, 1 Faß Wein, 2 Sack Kaffeeu. dergl.
mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung veraussichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden,  den 3. Juni 1907.

Sielaff , GkkWsvchikhkl.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 4 . Jnni er.» mittags 12 Uhr , ver¬
steigere ich im Berstelgeruugslokale, Kirchgaffe 23 dahier, zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung ;

1 Kommode, 1 Sofa.
Semrau , Gerichtsvollzieher,

9598 Arndlstraße 1.

Freibank.
Dienstag , morgens 7 Uür , mmderwertiges Fleisch

eines Ochsen(45 Pf.), einer Kuh (35 Pf .), dreier Schweine(45 Pf.).
Wiedcrvcrkäusrrn(Flelschbändlern, Metzgern, Wurstberellern, Wirten

und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten.
9569 Sttidt . Schla tzthos -Bcrwaltung.

Uiir-Hlul für fläM-Steitt.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicsen werden. 4519

Schnittmufter-Verkallf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

BV Prospekte gratis und franko.
Anmeldungennimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36 ,
Gartenhaus l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Brennyolz -Bcrkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.„ 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk. ,
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo»
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. VereinshauL, Platterstraß« Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird._ |_ 5931

Verdingung.
Die Ausführung und Anbringung der eiser ««en Ober-

lichtkonstruktioneu für den Reuba » der Desinfek¬
tionsanstalt auf dem städtischen Krankenhausgelände zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagsdienststundenFriedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9 eingesehen, die Angebotsunterlageneinschließlich;
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pf. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 25 versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den II . Jnni 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage. 9511
Wiesbaden, den 1. Juni 1907.

Städt . Hochbauamt
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Verfcfiiedenes
Verloren Pineenez (vernickelt»

Abzug gegen Belohnung Hell
mundstraße 2. 2. l. 9536

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 8777

Göbenür. 5.  Mtlb . Part.
Waschez. Waschenu. Bügeln

unter chlorfreier Bchandung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtftr. 22, Bob . , 1 . St ;. 7323

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängerten Blücher-
Kratze. 5801

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40. p. I.

fiir Damen!
Elegante Damenhüte gur>

niert und ungarniect ganz billig
abzugebcn 8175

Philipvsbergstraße  45,r . Part.

Kostüme
werden schön, Hauskleider von
3 Mk. an angefertigt 9307

Bleichstraßc 41, 2. l.
Zur Anfertigung eleganter

Kostüme
zu billigen Preisen empfiehlt sich
8768 Gertrnd Moder
,_ Langaasse 10, 2.

Eine angehende Frrse.rsc
sucht Kundschaft. Näh. Keller-
ftratze 22. 2 , bei Geis . 9449

Stickerin empfiehlt stq >m
Weiß-, Bunt« ii. Goldüickcn bill.
Scharnborststr. 35. 2._ 2574

Büglerin
sucht Kunden 6498

Göbenür. 5. Mtlb., 3. r.

Zran Nerger ww.
Beriilunle MideuMi,

Sich. Eintreffenjed.Augelegrnh. 771Marttstr,21,„S5” "ii
phrenologin

Lauggasse5, im Vorderhaus. 9046
ll>g» llnnr Kartenlegerin
IIUll llllll , Schachtsir. 24. 3.St.
Svrckist. 10—1u. 5- 10 Uhr. 8205

yeiratspartien
jeden Standes vermittelt 9270

Frau Wchner, Römerbcrg  29.
Heiraten

vermittelt reell 9272
Großer. Schulgasse6, 1.

30 j. staatl. Witwe m. 9 j.
Tochter, 85 OOO Mk. % rm., w.
Heirat m. fesch, kinderl. Herrn,
w. a. ohne Verm., jed. inrangirt.
Verhäktn. Verm. u. anonym
zwecklos. Off. an 40/152

Fides Berlin 18.
Solv . Adnetmicr für

Vollmilch
gesucht. 879g

Off. unt. „Milch" an die Exp.
dieses Blattes__

Privat -Mtttagstifch lioscher)
Friedrichür. 47. 3. Sk.  9310

Guter
Privat -Mittags -u .Abendtisch
3144 Aorkstraße 11.

Elise Henninger , 9439
früher W . Michel.

Moritzstr. 51, Telephon 1933.
übernimmt alle Umzugs-, Trans-

Port- und Fuhrleiüunqen.

Pumpen,
neue n. gebrauchte, zu billigen

Preisen.
Reparaturen derselben unter

Garantie.
Wellritzstratze II . 9342

50 ftliö weißes Einschlag-
papier , f. Butter- u.Eiergesch. -c.
geeignet, pro Psd. 16 Pfg . abzüg.
(Größe d. Bogen 95 mal 75 Ctm.)

E. Förstchen , Scharnhorst-
straße 6. 7157

Wiesbadener Tencral-Unzeige?.

Geschästsübernahme der Restauration des
Wiesbadener Turnvereins,Hellmim-str.25.

r . . ..... bie  ergebene Anzeige, daß ich mit dem r. Juni obige Geschäfts-
übernommen habe. — Durch aufmerksame Bedienung , gute Küche,

eb'rken Nackb̂ oî ^ ^ ^ Tri' e Zu ^ iedcnheit der ganzen Tnrnerschaft, ge-
^rschast. sowie einem verehelichen Publikum von Wiesbaden und Umqeqend

ZU erwerben. Empfehle mich hochachtend
h. Hansen.

22. Jabrglrn«.

Ia . tüchtigezverlrels
bei den Konsumenten eimeführt
gegen gute Provision s. Fische,
Fisckkonserven . Räucher-
waren und I » . Molkerei-
Produkten re. von leifiungsf.
Hause für hier und Umgebung zu
engagieren ges.

Gefl. Angebote unter Angabe
von Referenzenu. Ehiff. R. 3755
in di- Exped. d Bl. 3755

empWe Elise Henninger
h den geehrten Hausbesitzern qjlmich den geehrten Hausbesitzern

zur Reparatur aller vorkommenden
Dachschäden bei schnellster und
billigster Ausführung. 8188

K. Groß,
Dachdecker, Neitelbeckür. 3 2. St.

!F. r
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabcnür. 26.

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - und

ttupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigfien Preisen 8685
Marktstratze 22.

Ausvcrlaiit von schönen

zu billigen Preisen bei 3772
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Iii.Mii.- .
gr. Quantum, billig abzugeben.
Näh. Nöderstraße 7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren-
Fahrrad billig zu verk 555

Seit. Angebot!
500

Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herren 11. Knaben
sollen die,. Monat verkauft weiden.

Durch Gclegendcitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 943z

Bitte sich zu überzeugenI

Nur Aeugaffe22,1.
Kein Laden.

Erstes und größtes Etagen
geschäft für GelegenheitS

käufe.
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zinlgraff.
Anerlinnni lir reell.

Gelee Prival-ii Mi»
_IIS _.

Manergaffe 8 , l Stock. 8806

Nordsee-Hotel,
(Srrandbolel)

__ Borkum 180/60Schul-Schul-ScM-
Anzüge, Hosenu. Stiefel kaust man
gut u billig Neugasse 23,1 . 8769

Maus -Kartoffeln »pf. 40 Pst
8772 Schwaldachcrür. 7l,

Saatkartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634

Adelbcidsir.  79

Maschinen
Hobelspäne

unentgeltlich abzugeben
,H . Carstens , 9157|

Säge - und Hobelwixk,
Lahnstraßc 12/14.

Zahle den höchsten Preis für alt
Eisen, Knochen, Lumpen, Papier,
Zinn, Zink. Blei und Kupfer  9486
Lzilfa * v. Btukftock. Nleinaiin.
Kplzft- Hamburg. Nentzelstraße 90

135 990

latente erwirkt und verwertet
'atentburcau, Gneisenaustr. 9,1.

8983
H" kunfk wird

gegen einmalige Ab¬
findung als eigen angenommen.

Näh. in der Erp. d. Bk. 9248

Seltene Gelegenheit!
Herren - und Damen -Stiefel,

schwarz und farbig.
darunter echt Wiener, echt

Cbcvrcaux, Boxkalf, davon jedes
507

Umzüge
p« Federrolle u. sonstiges Fuhr¬
werk besorgt Moritz Leinweber.
Hellmundür. 26, 3 St . 9282

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4333
Georg Wollmerschcidt. Zimmermstr.

, , Scharnhorststraße 33.

10 8
Ohne Konkurrenz!w SHita,

PH. Schönfeld,
Marktftraße II.

Erste « . beste Bezugsquelle
für Schuhwaren aller Art.

Reelle Bedienung » billige
Preise . 9483

frnher W . Michel.
Bureau: Mosfoacherstrasse 2.

Telephon 1953.
Stallung und Lagerräume: Moslbacherstr . 2.

Haupt-Bureau: Moritzstr . -51 , patt.
Telephon 1953 . 9519

Morgen Dienstag , den 4. Annit

Betten » gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billig- Preise.

_ _ _ Tkilzabluna. 76

Bekanntmachung.
m Dienstag , den 4 . Juni 1907 , mittags 12 Uhr , werden im
S?erfteiacru n3 sloral Kirchgasse 23, 2 Büfett - , 1 Standuhr , 1 Tisch.
1 Uhr, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
9568 _SchweighöferH .-Gerichtsvollzieher.

«heinisch-wefts.
Handels - nub Schreib -Kehranftalt

verbunden mit Uebungs -Kontor
(praktischem Musterkontor)

»cs- 38 Rheinstrasse 38. ^
höhere kausm. zachschule

für
Damen «.Herren.

^ Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik.

Tapezierer-Iimiing.
Unsere Mitglieder werden hiermit von dem

Tode unseres langjährigen treuen Ehrenmitgliedes
und Gründers unserer Innung

feen Ii;. üö’iu
in Kenntnis gesetzt und zurecht zahlreicher Teil«
nähme an der Beerdigung am Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr an die Leichenhalle des alten
Friedhofes gebeten. 9520

Der Vorstand.

„ v ^ Todes -Anzeige . .
Berwandten, Freunden und Bekannten die traurigê Nach-

Ä 'L " ut° ttuh v,l Uhr unser geliebter Sohn, Bruder
Heinrich Laparose

"ch afcn ist"' ft̂ ecen 8e!ben ^ 20. Lebensjahre sanft ent-
Wir bitten um stille Teilnahme.
Erbenhein,, Wetzlar und Dillenburg. den 2, Juni 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
m 1 Fr . Laparose.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3»/. Uhr vom
^Oterbehaio;, Wiesbadenerstraße 13. ans statt. 379g

Todes -Anzeige.
Gestern früh verschied Plötzlich' nach kurzem Leiden

Herr Henry Wremer.
Im Namen der Hinterbliebenen: »

Elisabeth Wiemer.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Blumenspeudendankend verbeten.
Wiesbaden, den 3. Juni 1907. 9544

Grabsteingeschäft gritz Decker,
Platterstratze 65 , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Bechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bund chrift,
Vermögens- Verwaltung.
Nur erst-, theoretisch geviidetc und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Vom 3 . Juni au

Kezim nt«tt3- 4=»>6 Monats-Kiirst.
Jahres -Kurfe.

Besondere Damen -Abteilungen . is©
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabejedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungender Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis — Empfehlungen — Kosteuloser Stellen¬

nachweis.
Anmeldungen werden täglich entgegen genommen, Aus-

' küufte gern erteil' durch
Die Direktion,

Rheinstratze 38 , Ecke Moritzstratze.

Prosvclt' loficnirei.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. 3 . Stein , Wiesbaden. Luiseuplatz 1», 2 . « t

Erste , älteste u preisw . Fachschule am Platze
«n» fammtl. Lame», und Kindergard.. Berliner. Wiener, Enal. UN»
» -mser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl.. prakt Umerr. Gründl.

iSbiidungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Loft. w.
mgeschn. und eingerichtet. Laillcnmust. incl. Futter. Anor. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8788

»Loten -Ver -hnnl : Lackb. sch»» v,n M. L.— «n. St »» ,
in M. 6.50 au. mit Ständer von M. 11_oa . r *

Üppiges Wachstum und vollste Biütenpracht erzielen Sie
durch Dungung mit 0

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 109/6

Henkel «& Co ., Mlhrf.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche

Missmut und Vörzweifiungszuständen leiden, durch ’
Dr. Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’s Buch:

Jss effiisA=nalnnrissensAolfflAe Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

(ftjiHliDld Fliel, Verlagsbuchhandlung in [fijßZjj],
— Prospekt grätig . — ggig

Neue Sommer-Malta-Kartoffeln
10 Pfund Mk. 1,45.

K. Schaab » Grabenstraße 3. 53/207



Nr. 127. Dienstag, den 4. Jnni 1907.
* Stillprämien für Mütter hat der Magistrat von Fürth

in Bayern zunächst versuchsweise für das zweite Halbjahr 1907
eingeführt, um der Säuglingssterblichkeitentgegenzuwirken. Die
Prämien sollen in den ersten vier Wochen je 2 Mk., für weitere
vier Wochen je 2.50 Mk., für jede weitere Woche 3 Mk. be¬
tragen und jeder unbemittelten Mutter (ledig, verheiratet, .ver¬
witwet oder geschiedenst die seit mindestens sechs Monaten ihren
festen Wohnsitz dort hat, gewährt werden. Auch die Hebammen
sollen im Interesse des Selbststillens der Mütter wirken. Den
Hebammen, die die höchsten Zahlen stillender Mütter mit wenig¬
stens zwei Monate dauernder Stillzeit aufzuweisen haben, sollen
besondere Prämien gewährt werden.

II Vom Mainzer Sportplatz. Trotz der ungünstigen Wit¬
terung war das gestrige Radrennen stark besucht. Die Leitung
lag in den Händen des Herrn H. Rückeshäuf  er . .Im
„Großer Preis von Mainz" (50 Kilometer in 3 Läusen mit
Motorschrittmacher, Preise 1000, 600 und 400 Mk.j, waltete ein

Wiesbadener General -Anzeiger.

ungünstiger Stern über den Fahrern , zum Teile wurden die
Motoren und die Räder defekt, im letzten Lauf mußte Drescher
das Nennen aufgebeu, da ein plötzliches.Unwohlsein bei ihm ein-
trat , während die Motoren bei Heckel-Wiesbaden, der ein vor¬
züglicher Fahrer ist, wiederholt versagten und ihn in's Hinter¬
treffen versetzten. Sieger wurde Philipp Eckhardt-  Lud¬
wigshafen in 32 : 11, zweiter: Heckel-Wiesbaden mit 8 Runden
zurück. — Den Schluß bildete ein Schrittmacher-Motorrennen
(10 Kilometer, 3 Barpreise.j Erster wurde Heckel - Wiesbaden.
zweiter Wohn (Maschine Drescher) und dritter Vogel-Main^

)( Wiesbadener Fußballklub „Kickers" gcgr. 1904. Dt»
Generalversammlung vom 6. Mai d. I . beschloß, den Verein
aufzulösen und das Vermögen dem 1. Wiesbadener Fußballklub
von 1907 (W. F.-K.j zu überweisen, dem der größte Teil der
Mitglieder des jetzt nicht mehr bestehenden Fußballklub"
„Kickers" beigetreten ist.

Burg Dankwarderodc
in Braunschweig

fnnnnnnnnnn

HANNOVER^

IRAUNSCHWEie•
iWolfenbüttelRegentenwahl

in

Braunschweig i/berstadt
Haritfg.

HolZminc/en\
'BUrjkenßgy

1Das Herzogtum ßraunschireig.

Residenzschloss
in Braunschweig

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg hat die Wahl zum
Regenten von Braunschweig angenommen. Nach dem Tode des
Prinzen Albrecht von Preußen wird also wieder in Braun¬
schweig Hof gehalten, und ganz besonders wird das Residenz,
schloß zu Ehren kommen. Das Schloß, aus prächtigen Qua¬
dern errichtet, wird von der Brunovia im Siegeswagen gekrönt,
einer von den Meistern Rietschel und Howaldt modellierten und
in Kupfer getriebenen kolossalen Quadriga. Der Bau wurde vor

ungefähr 75 Jahren begonnen, im Jahre 1865 durch Feuers¬
brunst schwer geschädigt, 1868 wieder hergcstellt und im Jahre
1874 vollständig abgeschlossen. Die Einwohnerzahl der Stadt
Braunschweig beträgt gegenwärtig auf Grund amtlicher Ermit-
telungen rund 138000. Im Jahre 1890 erreichte die Bewohner¬
schaft die Zahl von 100,000, und von da, ab ist Braunschweig
in die Reihe der deutschen Großstädte getreten.
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men aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump -, Hacken -, Spitz » and Plattfttssc , X -Beine,
O.Bcine , verkürzte , kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie - und Hiiftsttttzmaschinen ete. etc. werden unter Garantie
besten Passens und Erfolges angefertigt , worauf die Herren Aerzte,
Berufsgenossenschaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallver¬

sicherungen etc , hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.
Telephon P . A.  Stosss, Taunusstr.

2 .
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.
5öTä

tf M *tl * * * * * * MC2 * X* * k * * * k * K* K V* * * * * * * 4

5liegensänger
Stück 9 Pfg . ,

10 Stück 85 Pfg.,
100 Stück Mark7.—.
Glanzölfarben

Pfd. 40 Pfg.
Büchsenlack

Silo-©. M 150.
Kunstdüng -r

10 Pfd M. 1.50.
Staubfreiöl

Ltr. 70 Pfg. 9087
offeriert

Carl Ziss,
Grabcnstratze 30 und

Metzgergaffe 31. _

repariert fachmuniusch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgaffe 32 0203

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nich! bewabrheiiet. Ein Versuch wird sie be¬
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und souftige <Ae»

legenheitökärrfe offeriere ich:

950
elegante Herren -Anzüge und Bnrschen-
Anzüge , Frühjahrs -Paletots » Kapes » Ka>
pntzen zun , Abknöpfen (imprägniert ), einz.
vosen und Westen » süddeutsche Ware , mod.
Stoffe , tadell . Sitz , aus allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume . 2048

Daniel Birnzweig,
Schwalbacherftr. 30, 1. St. (Alleeseite).

Anzüge 11 kaufen Sie gut und billig nur 793'Ptiioivis Neugasse 22 »1-5tck.

Spezial-Seschäst
Adalb.Gärtner

Morktstratze 13.
Telephon 3282 . Telephon 3282.
Hochfeine Parfümerie « , offen und in eleganter Ausmachung, große
Auswahl in seinenu. feinsten Toilettenfeifen . Div. Haar- u. Mund¬

wasser, Zahnpasta, Shampoon, div. Haarpomaden und Haaröle.
Reiche Auswahl in Puder, Schminken, Puderquasten, BetourS, Haar»

färbemittel, Augenbrruenstifte re.

Herren-Anzüge
lind Paletots

7088

einzelne Hofen , Kinder
Anzüge kaufen Sie gut und
billig bei 2887

v. Birnzweig, Schmlhchnßk. 30, «iÄ

22. Jahrgang.

Spredtfaal.
gut diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gexen,

über keine Verantwortung.
Ein Stiefkind

des Stadtbauamts scheint die Hallgarterstraße zu sein, denn
obwohl die Sprengwagen die umliegenden Straßen mit ihrem
kühlen Wasser befeuchten, so hat sich bis jetzt noch keiner dieser
Wohltäter hier blicken lassen. Dicker Staub bedeckt die Fahr¬
bahn und die Fuhrwerke, welche diese Straße passieren, wirbeln
einen enormen Staub auf. An ein Oeffnen der Fenster ist nicht
zu denken. Die Fenster werden durch Staub verklebt und blind.
Wenn nun gar noch ein schwacher Wind geht, ist an einen Au¬
fenthalt auf den Balkons nicht zu denken. Straßenkehrer, wel¬
che für Fortschaffung des Staubes Sorge tragen könnten, lassen
sich auch hier nicht blicken. Den ganzen Winter und das Früh¬
jahr durch hatten wir durch den tiefen Morast und die Moor¬
bäder zu leiden und regnet es heute einmal, so ist die Fahrbahn
gleich ein Schlammmeer. Durch diese Zustände leiden die Fas¬
saden der hier erbauten schönen Häuser, die Wohnungen werden
entwertet und die ansässigen Hausbesitzer schwer geschädigt.
Trotzdem die Häuser in dieser Straße bis auf die 4 Eckhäuser
fertig gestellt und bewohnt sind, wird die projektierte Pflasterung
der Fahrbahn noch nicht hergestellt; die Kosten hierfür sind
allerdings von den Hausbesitzern schon lange sicher gestellt.
Aber die das offene Feld kreuzende Niederwaldstraße, an wel¬
cher weit-und breit keine Häuser stehen, die wird zur Zeit ge¬
pflastert. Es wäre daher endlich Zeit, daß man den steuerzah¬
lenden Bürgern der Hallgarterstraße die Straße in einen ord¬
nungsmäßigen Zustand Herstellen wolle.

Ein Bewohner der Hallgarterstraße für Alle.

ConradH. Schiffer, p̂ raph, Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts , Vergrösserungen . 0010

Bienenionig
per Pfund ohne Glasg arautirt rein.

Bestellung per Kurte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meinet
Standes, über 90 Böller, und Prob,ren meiner verschiedenen Ernten gerneCarl a*raet ©rius,
Telephon 3205 nur WallmMsiraße 46 Telephon 3205

JP re liieren Sie wss

Reparaturen, sowie Neu-
lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über»
nimmt billigst

W . Roth
ssv7_ Herrnmühlg. 3.

und Brillen in jeder Preislage. 780
Genaue Besiimmung der Gläser kostenlos.
©, Höhn (Inh C. Krieger), Optiker»

Langgaffe ö.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 19%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden E» «rschästsstelle: Mauritius stratze 8.

Nr. 127.

Bekaantmseyung.
Dienstag , den 4 Juni d. I ., vormittags

soll die Grasnutzung von den städtischen Grundstücken
hinter der Beausite, Altcrweiher, Leichtweishöhle, Himmels¬
wies und Adamstal öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags IN Uhr vor dem
Restaurant Beausite. 9255

Wiesbaden, den 29. Mai 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag » den O. Jnni ds. Js . vormittags,

soll in dem städtischen Bullenstallgebände bei der Wellritz¬
mühle ein junger fetter Bulle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft vormittags 1L Uhr , vor der
Wellritzmühle.

Wiesbaden, den 1. Juni 1907. 9459
Der Magistrat.

Aus Abbruch zu verkaufen.
Die in Bruchstein ausgeführte Umfaffungsmauer des

Grundstückes der alten Gasfabrik an der Nikolasstraße,
zwischen Albrecht» und Göthestraße, ist auf Abbruch abzu¬
geben und zwar ca. 70 cbm Bruchsteine und ca. 60 lfdm. Sand-
steinabdeckplatten, ca. 0,12 m stark und ca. 0,60 m breit.

Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit der Auf¬
schrift: „Abbruch alte Gasfabrik" an die Unterzeichnete
Verwaltung zu richten und auf Zimmer Nr. 14 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße 16, bis zum 16. Jnni
1867, mittags 12 Uhr, abzugeben.

Wiesbaden, den 29. Mai 1907. 9335
Die Verwaltung

der städt. Wasser - « . Lichtwerke.

> Verdingung.
Die Maurerarbeiten für das Kohlenhaus der

städtischen Pumpwerke in Schiersten , sind zu vergeben.
Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift

„Kohlenhaus Schierstein" versehen bis zum IO. d. M .,
mittags 12  Uhr , in Marktstraste 1« , Zimmer 1*4,
einzureichen.

Die Verdingungs-Unterlagen werden bis zum 8. d. M.
täglich von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr auf dem Bauburcau
der Pumpwerke in Schierstein gegen eine Gebühr von1 Mk.
abgegeben.

Wiesbaden, den 1. Juni 1907. 9479
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - und Lichtwerke

Städtische SäugliiMimlcharistalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestelle », auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden . fklMge Msikh für den
ganze » Tag.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellenftr. 42,
3. in der Elisabethenhcilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Kaffeehallc, Marktstr. 13,
6. in der Krippe, Gustav -Adolfstr . 20/22,
7. in der Paulincnstiftung, Schiersteinerstr. 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne

Aussicht 21,
9. in dem Städt. Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38 u.

10. in dem Städt. Schlachthaus, Schlachthausür. 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes nnd Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstrahe 1>L, Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Saugiings -Milchaustalt . Schlachthousstratze *44,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Hans ge¬
liefert . s

Wiesbaden, im Juni 1807.
9411

Dienstag , den 4. Juni 1967.

Betanntmachung,
In der Albrechtstraße von Nikolas- bis Orantenstraße,

in der Philippsbergstraße mit Ausnahme der Strecke vor der
Schule und in der Adelheidstraße zwischen Moritz- u. Wörth¬
straße soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schotterfahr¬
bahn in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen. 9396

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Strasteubanamt.

22. Jahrgang.

ei der städtischen Kurverwaltung find einige
Portierstellc « neu zu besetzen. Das Anfangs¬

gehalt beträgt 1500 Mk. und steigt alle' 2 Jahre um
50 Mk. bis zum Maximalbetrage von 2100 Mk. und freie
Dienstkleidung. Pensionsberechtigung wird nach Maßgabe
der Nuhegehaltsordnung für die Beamten der Stadt Wies¬
baden gewährt.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine sechsmonatliche
Probezeit Bewerber, welche der englische» UN- fran¬
zösischen Sprache mächtig sind , wollen unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse und kurzem Lebenslauf ihre Gesuche
bis spätestens Samstag , den 8 . Juni 4807 , an
die ttntrrzeichnete Verwaltung einreichen. Per¬
sönliche Vorstellung in der Z it von 4 bis 5 Uhr
nachmittags im Dienstzimmer des Herrn Assessor
B o r g m a n n im Knrhause erwünscht.

Wiesbaden, den 31. Mai 1907.
9337 _Die Knrverwaltnnq.

Bekanntmachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf Grund des Reichs»

gesepes vom 25 . März 1807 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung statt.

Sie hat den Zweck, die Grundlagen zu einer neuen
Statistik der volkswirtschaftlichen Verhältnisse des Reichs zu
gewinnen und so den verwaltenden und gesetzgebenden
Körperschaften neue Unterlagen zu verschaffen.

Die Angaben werden nicht z» Zwecken der Be¬
steuerung auch nicht zu irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zählgeschäft ehrenamtlich mitwirkcnden
Zählern ist jede nur mögliche Erleichterung bei ihren Be¬
mühungen um lückenlose Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrücklichst darauf hin, daß derjenige,
welcher die an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahr-
heitswidrig beantwortet oder verweigert , nach
8 5 obengenannten Gesetzes eine Geldstrafe bis zu
30  Mark verwirkt.

Etwa erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische
Amt der Stadt , Nathans , Zimmer Nr. 29.

Wiesbaden, den 15. Mai 1907. 8495
Der Polizei-Präsident: Der Magistrat:

von Schenck. von Jbell.

Im Anschluß an obige Bekanntmachung weisen wir die
Pensions - und Hotel -Inhaber (-Vorstände) zur Ver¬
meidung von Weiterungen darauf hin, daß sie verpflichtet
sind, die sämtlichen in der Nacht vom 11. zum 12. Juni
beherbergten und die im Laufe des Vormittags des 12. Juni
nach durchreister Nacht angekommenen Kurgäste, in - wie
ausländische , in die ihnen zugehcnden Haushaltungslisren
einzutragen. Dabei genügt nicht allein der Name der
Fremden, sondern es ist auch die Beantwortung der weiteren
in der Liste gestellten Fragen erforderlich.

11m den beteiligten Hanshaltungsvorständendie Aus¬
füllung der Listen zu erleichtern, sind wir bereit, die not¬
wendigen Formulare bereits mehrere Tage vor der Zählung
zuzustellen, falls die Personenzahl des Haushalts (einschließ¬
lich Gäste und Personal) nach hier mitgeteilt wird. Die
Papiere sind zur Abholung durch den Zähler vom 12. Juni
mittags ab ausgefüllt bereit zu halten.

Wiesbaden, den 17. Mai 1907.
_ Statistisches Amt der Stadt.

Volksbiider.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabtcilnngen sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 1l Uhr Vormittaas geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mü 1907.
8866_Städtisch 's Maschinenbanamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. Marz 1907
Städt , Akzise-Amt.

^mrenbLrg-
ckanntmachung.

Zur Erneuerung der äußeren Ansichtsflächcn des Rat¬
hausgebäudes der Gemeinde Sonnenberg sollen die Arbeiten,
als : Tüncher - nnd Anstreicher -, sowie Dachdecker-
arbeiten IM Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden, wozu Termin auf

Mittwoch , den 5. Juni 1867,
nachmittags 5 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist.
Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen

mit der. Aufschrift „Erneuerung der Rathaus -An¬
sichtsflächen" rechtzeitig vor dem Termin bei dem Unter¬
zeichneten einreichen.

Tie Bedingungen, sowie Auszüge aus dem Kosten¬
anschläge können aus der Bürgermeisterei während der
Dicnstslunden von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3
bis 6 Uhr nachmittag« eingeschen und letztere gegen Er¬
stattung der Schrcibgcbühren von 25 Pfg. in Empfang ge¬
nommen werden.

Sonnenberg, den 29. Mai 1907.
Der Bürgermeister:

9313 _ Buchelt.
Bekanntmachung.

Betrifft das Jmpfgeschäft 1807.
Am Donnerstag , den 6 . Juni d. I ., findet im

Sitzungssaale der Bürgermeisterei Hierselbst die diesjährige
öffentliche Impfung für Erst, und Wiederimpflinge statt.

Erstimpflinge sind sämtliche im Jahre 1906 geborene
Kinder, sowie diejenigen, welche im vorigen, oder im vorher-
gegangenen Jahre nicht, oder nicht mit Erfolg geimpft wurden.

Als Wiederimpflinge kommen die im Jahre 1895 ge¬
borene schulpflichtigen Kinder, sowie diejenigen in Betracht,
welche im vorigen oder vorhergegangenen Jahre nicht, oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Für die Erstimpslinge beginnt das Geschäft an dem ge¬
nannten Tage um 2, für die Wiedcrimpllinge um 3'/^Uhr.

Wegen des Verhaltens der Impflinge im Jmpflokal re.
wird auf die an die Eltern, Pflegceltern nnd Vormünder er¬
gehenden Berhaltungsvorschristen verwiesen.

Eltern, Pflcgeclteru und Vormünder, welche ihre Kinder
der gesetzlichen Impfung entziehen, werden mit Geld¬
strafen bis zu 50 Mark, cventl. mit entsprechender Haft
bestraft. 3764

Rambach , den 24. Mai 1907.
- _ Der Bürgermeister: Mora sch.

ZWangsverjteigerung.
Ain 18. Juni 1967 , vormittags 11 Uhr . wird an

der Gerichtsstelle in Zimmer Nr. 63 das den Eheleuten
Seifensieder ßiwin Schörser ' mank , dahier gehörige
und GneisenaustraßcNr. 25 belcgene5 nr 02 qm große
Wohnhaus mit zwei Flügelbauten, Hofraum und Hinterhaus,
Gcbäudestenernutzungswert6600 M, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. April 1907. 6273
Königliches Amtsgericht Abt. 1c.

Bahnamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Sudbahnhof
Wiesbaden.EÜIiltil, MW

G. m. b. H
Telepho« »17. S9(.

Prompte A„. uns Abjichr»o» Stückgüter«.



Sir. 127. Dienstag, ken L Fant BOT. Wiesbadener General-Anzeiger. SS. Fayrganz.

Känmimgs-Verkaiifsiiige
wegen bevorstehender Inventur arn

4 , 5-, 6 . und 7. Juni
zu ausseroidentlich billigen Preisen.

G . H . Lugenbühl,
9 äl  Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse.

216 . Königlich MsttMchs Klafl-ttlotteri-.
E. Klasse . 22 . Ziehungstag . 1. Juni 1907.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mt. sind in Klammern beigesügt.
(Ol)ne Gewähr. A. St .-N. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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361 ' 50») 81 465 733

1C0H  2 273 310 68 631 (600) 707 82 859 990 (500 ) 101174 488 031 714 646 919
IvL - 22 265 335 614 60 946 47 66 1 0 3 016 41 184 562 651 751 666 96 10 4247 373
753 893 (3000 ) 10 5 347 802 929 1 0 6044 165 687 742 801 64 69 952 107135 55
433 650 701 945 49 62 87 1 0 8001 6 71 225 46 333 567 (500) 903 26 49 (3000)
108186 (1000) 275 517 87 929

110026 41 274 358 407 32 82 98 631 728 89 76 SCI 67 111110 256 425 685
724 69 56 852 84 923 112048 100 6 34 518 68 71 (500) 890 113049 117 20 28 05
£53 361 839 (500) 904 54 66 114216 304 (500 ) 411 550 633 810 (3000 ) 12 11S049 > 7
73 1 90 281 512 26 790 (500) 116155 272 324 546 697 »17 117038 456 69 64 81 665
702 (3000 ) 11 « 142 296 99 (10001 326 69 78 113 189 232 582 648 748 847)

120103 37 273 629 (1000) 778 121049 (500 ) 64 482 86 682 695 12 2022 148
492 746 628 67 1 2 3045 127 82 553 934 (3000 ) ' 93 12 4059 429 85 807 (3000)
12 5 017 29 87 121 36 359(600) 567 622 798 835 89 93 12 3363 787 842 49 12 7 039
67 495 971 128137 282 380 501 (500) 737 641 (1000) 983 12 9027 735 49 (1000)
931 43

13 0015 126 227 09 306 19 71 44t 813 36 131011 . 91 390 638 (500 ) 885 949
132095 329 612 (500 ) 13 41 78 824 946 (3U00) Eil 133062 68 172 ,30001 217
837 505 29 626 932 1 34058 89 160 78 (10001 3e,8 542 686 ,87 13 5 019 (1000 ) 84
113 92 207 60 6 65 84 8 942 130068 (1000) 139 13000 ) 503 444 96 510 849 137146
(600 ) 264 560 (600) 669 981 13 8028 189 388 (1000) 531 600 (1000 ) 63 857 13 3019
85 1 33 297 492 543 46 749 817 912 71

14 0083 488 535 628 65 (500) 86 744 869 141040 48 (3000 ) 184 533 52 671 86 92
778 142311 503 89 (1000) 143022 639 86 (500 ) 14 4073 (1000) 423 62 .1 552 / Jd
14 5 228 576 94 862 913 (500 ) 148026 126 240 (500) 361 611 717 844 ,10141) 997
14 / 029 (500 ) 185 258 (600) 608 966 69 148197 392 430 517 622 (1000) 772 877
80 944 140100 10 401 761 833 (3000 ) 34 39 (500)

15  0012 834 151173 319 32 39 669 713 8i9 152442 642 90 952 59 153 106
30 44 240 525 88 882 921 78 1 54001 138 (1000 ) 367 70 595 685 (500, 781 001 965
155 141(1000) 216 29 69(600) 3789L479 916 156117 76 302 (600, 31 62 OUUO)
490 805 950 15 7 864 (600) 938 158172 73 75 485 645 87 363 915 86 150097
199 2 93 341 476 639 812 45 67

16  0918 101178 695 762 984 10 2225 65 318 481 627 163009 (500) 272
369 679 898 95811000 ( 60 104473 580 (500 ) 918 16 5 019 169 320 540 165/41
342 416 655 640 822 951 16 7 034 195 216 35 (1000 ) 84 (600 ) 873 168257 04 J69
74 8 5 641 79 749 837 56 92 18 8013 502 661 923

17  0029 36 68 733 837(3000) 171437 643 17 2021 160 67 (500) 244 63 655
619 (bOUl 823 903 172 045 59 302 (6001 78 437 556 713 (500, 1/4078 720 J04
15 . 418 698 863 81 17 6108 244 340 493 (3000) 801 , 7 6035 192 281 750 82 9dd
1770,6 293 ,1000) 343 570 665 792 812 13 905 1 78174 220 560 664 841 70 »tio
(ECO) 179158 682 672 741 99 923 (500 ( 95

*80089 155 225 380 642 86 (600) 667 864 (1000) 987 181166 233(500) 89
442 740 1500) 94 818 19 2290 735 317 35 67 18 3 014 237 394 413 88 0,2 Ulli 97.9
18 4 039 58 66 258 (1000 ) 409 854 61 9,8 97 18 5 073 (5001 78 165 206 JO »7.8
925 186137 (0001 330 98 430 680 (5001 845 ( 10 0 0 9 ) 18 7 050 333 (6000)
451. 650 79 738 838 ,5<x» 979 93 >500) 10 6333 66 470 700 51 52 873 908 11
108075 175 538 63 697 846 914 37 (1060)

19 0243 <5001 300 (500) 415 27 602 749 898 948 96 101002 112 32 228 783 818
102053 60 66 191 284 365 576 625 769 871 918 (500 ) 193037 63 58 (3000 ) 2U4
10 624 821 18 4 064 136 655 675 828 (500 ) 912 10 5 031 238 64 48b 82» 91 198143
472 593 614 (501)1 860 19 7 014 (1000 ) 57 88 (1000 ( 103 315 71 517 619 77 »36 54
19  8 036 11000) 68 142 330 1500) 661 603 750 18 9383 491 532 70 (30U0) 022 929

2 0 0207 (500) 75 81 322 42 597 1500) 865,3000) 922 43 2 01U33 78 ,3000)
£83 339 408 34 624 8 48 (600 ) 920 2 0 2069 457 863 2 0 3345 , 3000 , 414 641 74
20  4 094 140 224 500 56 898 2 0 5 082 265 399 487 566 637 716 810 955 UOUÜ)
20 8123 306(1000) 454 76 716 830 2 0 7252 414 619 26 958(500) 2 0 8341 434
631 47 906 81 2 0 3114 39 259 (500 ) 490 554 626

2 10051 94 250 340 636 63 608 (3000) 10 78 742 802 211077 81 190
£39 94 477 506 (10001 38 694 718 46 90 817 21 2099 386 452 621 722 696 90 ,
<3000) 21 3008 234 339 419 576 77 795 916 214259 (5001 313 726 2 1 5412 5dl
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35 82 (1000) 772 21 8086 (1000) 121 31 649 635 2 19232 34 (5U0) 306 ,09
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2 3 0204 66 411 26 894 2 31140 284 380(600) 879 90 903 30 232213 74 729
*90 988 2 3 3154 246 381 630 90 629 957 2 34106 261 427 675 2 3 5 012 (500)
73 86 310 84 471 62 ! (5001 712 985 2 3 6071 168 253 (3000) 963 2 3 7 015 211
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2 4 0063 138 41 213 91 98 358 453 631 90 937 (1000) 241000 69 217 65
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2 4 3 121 256 366 529 66 2 44138 65 238 (10001 371 97 408 662 2 4 5151 77
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158 492 606 64 (1000 ) 71 766 (1000 ) 97 2 7 2143 218 323 72 426 607 623 764
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Königlich Preußische Klassenloltierie.
1. Juni  1207. Nachmittag.

216
6. Klasse . 22  Ziehungstag.

Nur die Gewinne über 840 MI. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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837 983 6077 84 163 (500) 434 75 615 65 840 (500 ) 934 77 7131 387 (500 ) 407 15
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730 10 0017 232 84 734 90 849 1 0 7 049 103 30 46 837 66 913 10 8 074 14k
203 477 (500) 610 (1000) 17 38 634 (500) 761 813 47 50 917 47 70 109126 229
76 317 26 422

110 123 39 200(500) 25 303 92 111119 289(3000) 397 448 679 789 (3000) 941
112063 68 486 96 98 613 832 963 (1000) 113298 457 610 42 892 114018 92 149 90 34?
629 (500) 733 58 823 115013 155 221 304 90 669 744 94 (1000) 812 49 11806]
117268 530 (500 ) 87 621 835 (1000) 110344 (1000) 586 831 45 74 979 119206 17
344 43 9 98 848 944 (3000)

120033 241 556 (1000 ) 64 671 992 1 21148 211 (600) 56 (500) 329 429 51 565
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334 90 634 64 12 7 095 249 572 614 737 68 12 8012 248 93358 599 993 1 2 9225
398 (60<>, 612 46 893

13 0270 871 994 1310045 220 66 321 483 85 91 651 845 961 13 2077 173(500)
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Mit dem heutigen Tage habe ich den
Betrieb des Restaurants übernommen
und halte mich ganz besonders durch
meine anerkannt Torzügliche Küche,
sowie durch aufmerksame Bedienung
-----. Om empfohlen. . . ~ ~ —

Adolf Walser,
bisher Weinrestaurant , ,Fürst Bismarck.

9431

IUI .M»
Goldgassc 2 a

Großer Garten-Restaurant.
Nb I.—30. Juni:

Täglich große llonzette
des

Musik- und Gesangsensemble „Hofler". 9311

14 iie Sitinh-Taoe 14
im

Schuhware«-Haus
„Westend"

Wellrihstr. 28 töfc $I)a&£ttr Wcllritzstr. 28

Ecke Büdingeustr. Ecke Webergasie.
Dehonn.e Sensuelle für gute und billige

9317

Man beachte meine Schaufenster!
Ausgabestelle für grüne und rote Rabattmarken.

Zahn -Atelier
WMS Robert Riehl,

45a Schwalbacherstr . 45a , Ecke Michelsberg . 1. Etage.
Spezialität Gold- u. Porzellaufüllungcn »künstl.

Zähne ohne Platte . Schoncndste Behandlung.
Billige Preise.

Haltestelle dcr elekirischu Bahn (blaue Linie 3S4

Wie verhütet man das

verblühen der grauen?
Wie beseitig: man durch billige natürliche Mittel

Plekol , Sommersprossen , Korpulenz,
Magerkeit , Falten und Kanzeln ,c.

Gratis -Anskunst erteilt:
Bock & Co., 27 Bismarckring III.

Schritten und Piaparale bei: P . A Stoss , Jrtimuäi
stratze 2 ; A . Maclienheimer , Adler -Drogerie,

1 Bismarckring1.
Keine Ausstattung, nur beste Qualität. 9442

Billig und ohne große Mühe
ist das Selbststreichen der Fußböden mit meinem vorzüglichen

Ltzrv 8l 6 !nfll 88 boä 6 iig !LU 2 laek
wird über Nacht glashart, klebt nicht nach.

biliöl. Lttpciilinöl. Scctati», Ia LtchWne,
Kohmrmffr.PiitztWk, ItnStrltltt,Sdjroänimr,
piftl, Kiirße», i«* «#<WM-».Wmliliki

kaufen Sie gut und billig in der

Ksrmsnis-vrogeris... C.Portzehl,
Rheinstratze 55 . Tel. 3241.

Man verlange Rabattmarken und gelbe Rabattkarteu. 8057
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Der

Arbeits¬
nachweis

^w  der
Wiesbadener

„̂General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. S
angeschlagen. Von 4V, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste « ! o s
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Gepr. Heizer (Maschinist und
Sch osser) mit elekt. Licht u. dies«
bezügl. Motoren vertraut, s. Stelle
sofort. Off. u H. H. 9508 an
die Exped. d. Bst 9508

Fräulein,
mehrere Jahre in ersten Häusern
tätig, such: Stelle per 1. Juli od.
später als Stütze der Hausfrau
oder sonst Bcrtrauensposten in
kleinerem Hotel od. seinem Privat !),
usw. Frankfurt, Wiesbaden, Um¬
gegend. Gefl, Off. u. F. C. 100
an 127[G
Haa-'eilsteinu. Vogler, Wiesbaden.

Ein vefferes

Fräulein
von auswärts sucht Stelle bei
seiner Herrschaft, spricht gut srauz.
und deutsch. Aue gute Behand¬
lung wird mehr Wert gelegt, als
auf Gehalt. Näh. b. Bertleiu,
Kirchaasse 19, Torfahrt (Post-
karlcn-Berkauft. 8916

Tüchtige

IleriiM
sucht für sofort oder später
Stellung.

Off. unt. P. 9488 an die Exp.
dieses Blattes . 9190

Offene Stellen
Männliche Personen.

An allen Orten

sür neun  konkurrenzlosen Ar¬
tikel sofort gesucht. Solche, welche
in Wirtekceiicn gut «„geführt. er¬
halten den Borzug. 8801
_ I . Albus , E-berield.

Mchtlge Leute
jeden Standes finden coent. feste
Anstellung im Eroßbeicieb.

Offert, unter T. 3800 au die
Exp, d, Bl._ 3800

Ei« Schuhmacher l- 2 » ick.
Herren- od. D.-Ardeiten «ns dem
Hause gesucht bei JochNNt,
Oranicnstr, 48. 9460

Magaziner aus der Ko omm-
warendrarchc für sofort gesucht

Offerten unt. M. 20 an die
Exp. d. Bl. 9 34

oder Wagner gef. Näh. in der
Exped. d. BI._ 8790

Schneider gemchl 9319
_ Wellritz straße 3

Ein Fencrschmied und ein
Jungschmied aus Husceschlaq
sofort gesucht 9235
_ Adelbcidüraße 49.

Ein Zuhrknecht
gesucht Wellntzür. 28  1 . 9376

Tüchtiger gewandter
Fuhrmann

event. per soso« gesucht 9372
Hellmund ratze 41.

Kräft. Hausbursche
gesucht 9500

Westenberger Nachf.,
Kleine Lanaaasse 2.

in «in hiesiges Kohlengeschüflaes.
Näh. i« der Exp. d. Bl? ' 9497

Stallbnrsche gef. Slugust
Ott , Schiersteinerstr._ 6257

Schlosserlehrling gef. 8955
Näh, in der Exp, d Bl. _

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermaler« ,
Römerberg 28_

Maler -Lehrling
sucht 3426

Carl Siegurnnd,
_ Rheingauerstr. 14.

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetbeüraße 4.

Intelligenter kräftiger Junge
findet in unserer Druckerei bei
wöchentlicher Vergütung LehrlingS-
stelle.

Wiesbadener
General . Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Brrussart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinncn. 4006
Zeirtralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber.

„Genser -Verband " für sämt-
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Pers . Stütze , durchaus er¬

fahren in Kückc.II, HauS, sowie
ein zweites Mädchen ab 15. d.
M. gesucht Vikioriastraße 27, 1.
Vorzust. 9—10 u. 7—8 Uhr. 9503

Tüchtige

bei gutem Lohn sos. ges. 9517
Dillmann, Schwalbacherstr. 25,

Zuarbeiterin|
gesucht bei Frau Schmidt»

Schneiderin, Hefenen r 9, 1.
Jüngere Weitzzengnäherin

dauernd gesucht, vläh. 9305
_ Riehlstr. 12. 9. St.

Tücht . Taillen -Arvett . sos.
für düliernd ges. Rheinjiraße 26.
Gib park. rechts._ 9 99

Tücht . Arbeiterinnen sür
Blusen) u. Lehrmädchen sos. ges.
9300 _ Kirchgasse4, 2.

Eni Bügellehrmädchen ges.
Rauemliglerw. 18 9092

Mädchen zu einem Kinde und
leichte Hausarbeit gesucht. 9048
_ Zielenring 12, H. 1, 1

Zigarellensaor. Tichernys. Lehr¬
mädchen gegen Vergüt. 9130

Michelzberg6.
Tüchr- g-wandl.Hansmädchen

sür ll. Fremdenpensivn(in. Bed.)
sos. gei. Pension—Billa Bayer-
Bopvart, Emlerstr. 27. 8651

Junges vravcs
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Schwalbacherstr. 49, part. 8414

Jun ^e- brav.s

Mädchen
für Hausarbeit gesucht 9243

Fiedler, Mauritiusstraße 3.
Ein brave» sauveres Mädchen

gesucht 9327
Clareniholerstr. 10  Laden.

Ein Nähmädchen
für mittags gesucht. Fr . Hart-
»iann. Gnüav-2,dolsstraße 7.  9384

Mädchen
sür Haus und Küche sofort gesucht

Hotel St . Petersburg
9186 Muscumstraßc 3._

Tüchi. Büglerin soso« ges.
Römer er« 29, !._ 9393

Suche ein oroeulücheS sauveres
Mädchen

bei. gut. Lob» Röd-rstr.  19 . 9413
Gesucht aus iow« oder 1b. Juni

zuverlässiges Mädchen .daS Kochen
kann u. Liebe zu Kindern hat.
Bülowstraße8, 3 , vormittags u.
abends nach 0 Uhr, 9380

Nähmädchen,
ein junges, welches etwas Plaschinc
nähen kann, sür dauernd gejucht.

Karl Fischbach,
9333 Kirchgaffe 49.

Ein braves, laubercs

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht gesucht
9066 Rbkingauerstrahe 17, i . l.
Tüchtiges Monatsmädchen

sür Hausarbeit tagsüber gesucht
gegen guten Lohn. 8003
__ Goethestr. 15. 2.

Wecksrau
gesucht Riehlstrafie 4.  _ 9468

Lehrmädchen ohne oeqens.
Vergüt, sos. gesucht. 9425

Dotzheimerstr, 83. Bdb. 2. l.
Ein Bügellehrmädchen

gesucht Rauentlialerstraße 13. bei
Schwab. 4332

II.

oller Branche»
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Juternationale
Zeutral ' Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagdlatt-Verlaz.

Telephon 2555 -.
Erstes » ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein.

_ Stellenvermitllerin. 1847

f liriltlidies heim,
Hcrderstr. 31 , Part . I.,

Kteüeu Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesstvn
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Soso« oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädchen 401

Kaulgehiche
Gangbare Wirtschaft hier

sof. zu kaufen gesucht. 9373
Jmand , Taunusstr. 12.

'- i 16  i r-3

Junger Tackelhund
7 Monate alt, schönes Tier, zu
verkaufen 9326
_ Hellmilndstr. 24, Laden.

Ein sch. Kriegshund
1'/, I . alt zu verk. 8939
_ Schwalbacherstr. 59.

Stamm Seifert.
^Gebe ron meinem viel«
leittg mit hohen Preisen

^ausgezeichneten Stamm
J noch Hähne von 10—30

Mark ab. Probezeit gewährt.
F . Elsholz,

9377 Römerberg 28.

Ranarienhähne
St . ©eifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärner.

Reue « . gebrauchte
Federrolleu,

gebr. Milchwagcn, gebr. Geschäfts»
karren zu verkaufen 9446
_ Dotzbeimerstraße 85.

Röllchen nebst zwei Zughunden
billig zu verkaufen. 9485

Näh. Adlerstraße 36, Dach,
Sevc gut erhaltener, leichter

Zagdwagen
(Raturhoizj sehr billig wegen Auf¬
gabe der Fuhrwerkes zn verlaufen

Gneisenaustratze 7,
_Hof ._i gut erhalt.Haniorren
billig zu verkaufen. Rah. 8990
_ Kcllerstraßc 11, Part,

wenig gebraucht, zu verkaufen
6463_ Dorkstrahe 15.

2 neue eleg, 9035
Mylord

und 1 neues Viktoria mit ab¬
nehmbaren Bock billig zn verk,

G. Hummel. Dlücherplatz 3.
1 Selbstfahrer, 1 Break, auch

als Geschästswagen. 1 Fcderrolle,
1 Doppespänner-Fu hrwagen zu
verkausen _ 3585

Sonnenbera, Lanqqafie 14.

an verkaufen Dotzheimerstr. 18, bei
Thon. _ ?i £2

Gut erhalt . Schneppkarreu,
1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent¬
pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

für Metzger, Mi:ch äi-.dter ec pass.,
zu verkausen, Anzu eben bei
Lackierer Jumea « , Wellritz¬
straße 19, 9466

Gebr. u. neue Wagen, Break,
Jagdmagen, Landauer, Halbverdeck
stets b, zu haben 7103

Oranienstraße 34, Go'onibek,

wegen Umzug
ein neues vlatt. Eiusp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum¬
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt , Sattler,_

Bersch. Federrolleu ris 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvelsp.-
Fuhrwageij, 1 leichter gebr, Fuhr-
wagcn mir Leitern, 2 gebr. Ge-
schäflswagen billig zn verk. 3242
_ Dotzbeimerstraße 101s.

Stark geh. Fahrrad,
pat. Bierabsüllschlauch, Brockhaus-
Konversat.-Le« kon, 17 Prachtbände,
zu verk. Aorlstr. 9. i. L. 8838

Lin Kahrrad, neu,
zu vk. SIbelbetüftr. 49, ,h . p. 3022

Herrenrad » gut erhalten, sür
30 Ma.k zu verkaufen 9473

Jägerstcaße 8,
Sehr gut erh. Herrenrad

mit Frellauf sür 65 Mark zu
verkaufen 9456

Hellmundstr. 31, pari.
Motorrad , 3'/, Hl?, aoeilos

erhalten, wegen Abreise billig zu
verkausen 840
_ Nerostraße 10.Motorrad
3 '/, HP sebr gut erhalten, ist wegen
Abreise billig zu verkaufen. 9200
_ Nerostraße 10.

Zwei Kinderwagen
Mit Gummik ., gebr,, gut erb,,
bill. zu verk. 9414

Scharnborstüraße 32, 3, l.
Kräftiger Kinderwagen 5 Pt.

zu verkaufen. 9493
Böbcnstr, 15, Mtlb. 2. r.

»a W-mi
Matr. und Keil 53 Mk., sof. zu
verkaufen 8120
_ Rauenthalerstr6, part.

Gut erh. fast neuer kl. Lelt
(kompl.) u. 1 eintür. Schrank zu
verkaufen bei Schreiner Gerhard,
Schwalbacherstr. 25. 9268

Selegenheitskans!
Umständebalb. zu verk. Partie

Petrol.-Gas>Kcch- und Backöfen
sür jeden annehmbaren Preis
9304 Blücherstraße 32, 2. r.

Gelegenheitskaus 9231
durch billigen Ankauf solange Vor¬
rat zu Spottpreisen in wunderh.
Handarbeiten, Strümpfe, Socken,
Schürzen, Handschuheu. Korsette
beffere Unterröcke. Daselbst werden
Strümpfe angestricktu gewebt, Ar¬
beitslohn von 10 Psg. an. Nur
Goldaasse 2, Handarbcitsgeschäst.

13 Betten
ä 12 , 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk.,Kleider-u.Küchenichc.
Wascht., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte, Küchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Rauenthalerstr. 6, p. 8111

Wegen Erip. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Matr. 15, Dcckb. 12 M
7307 Frankenstr . 1» .

Albrechtstratze 41 , 2. sind
infolge Umzuges in eine kleine
Wohnung, weg. Räumung gut erh.
Möbel: 1 ov. u. andere Tische, 1
Sofa , 6 Rohrstühle, 1 Waschtisch,
1 Bohnenschneidin,, Lampen». and.
Gegenstände billig abzug. 9307

Eisschrank
billig zu verkaufen 9509

_ujmmeruiannstraße 7.
Großer zweitüriger

für 12 Mark zu verk. bei Klein»
Michel,berg 8, 1. St . 9534

Ein» und zweitür. Kleider- uno
Küchenschränke, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte. Küchcnbretter zu verk.

insr 9
Schachtstraße 25 . 8349

Bill la varlatea:
Einige gute Holzbetten mit
Sprungrahmen. 8061

Billa, Emi'erstr. 15|17.
Partie Scheiben

v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516

Zimmermannstr. 3, p.

Eisschrank
(Metzgerschrank) billig zn verkaufen
2.10  h,  hoch, 2 m breit, 1 m lief.
Zentral-Hotel Wiesbaden. 8931

_ Jean Sippe« ,

pr Kellner!
Ein fast neuer Frackarrzug

u. ältere Fracks u. Westen f. mtl.
kraft. Figur sehr, billig zu verkaus.
Hermaniistr. 15. 1 l . 3703

Wegen Sterbesall , 87o7
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schw. Gehrockanzug für
mittlere Figur alles sehr gut erb.
bill. zu verk. Hermannür. 15 l. I.

2 eichene noch neue

124X230 mit Rolladen und
Brüstung. 1 großen Kasten für
Hundehütte billig zu v,rk. 8089
_ Zietenrirrg 8 , p . l.

Melircre Wagen gutes

Wie ênheu
abzugeben 9257

Klostergut Klarenthal.

Bohnenstangen
billig abzugeben 9412
_ _ Frankenstraße4, part.

zn verkaufen 9282
Fesdür 18 p.

!.
soso« billig zu verk. 9444

Beruh . Cratz,
Ziaarrenbdlg., 64 Kirchgaffe 64.

1 Gramophon mit Plukien,
1 Geige zu verkaufen 9391
_ Schierüeinerstr. 12, 3. r.

Großer Posten la. Kopier-
bücher mit ausschlagb. Register
zu äußerst bill. Preisen zu ver¬
kaufen. E . Förstchen , Scharn¬
horststraße6. 7158
Laden -Einrichtung 2 Schnb-

kastenreale»
Theke, Glasschr, mit Schiebtüren.
Kartoffelkastenzu jedem Preis , auch
einz, abzug. Roonstr. 6, p. 8508

mi.
umstänoehalb. f. b. zu verk. 9441

Großer, Schnlgaffe6, 1.
-51

Verschiedene?
rtldi.üDhrflyBut äPtd.30 Pto-
„Gellet„o40 ..

Emil Petri, I
Telephon 3708, Golbgasse 18.

!Üchtung!
Schuhrvaven,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .SS,1.
Kein Laden. 8634 Tel. 1891
Maar - von D «. m »hu,

Rutzextrakt
Parde N«»tn. iso,
8 .— Pomade Nntin 1. —.

Nutz « ©O, sind die
besten , wivven sofort und
färben nicht ab . Gilt
nur mit Namen De.

Knhn , Frz . Kulm,
Kronenparf . Nürnberg,
Droq . Sanitaö . Man-

ritiusstr . 2 , O . Sivbert,
a. K. Schloff , Tauber
Dvng Kirchg . 6 .

zum Koche». Backenu. AuslassenperN. 85 Pi., 1
Dei0Pti. 80 Pi.

I . Hornung n. Co .»
Hellmundstr. 41. Telepden 392

u. Hautleiden, auch alte Fälle, beh.
m. bell. Erfolg. Kein Quecksilber
Diskr. B-h. 7038

Robert Dressier,
Vertreter der Naturbeilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12
und 4 —6.

Zahl- stets die höchsten Preise
für Alteisen, Blei, Kupier, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Neutuch-Abfälle, Teller, Schüffeln,
Kannen rc. aus Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wolllumpeu Kilo
60 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
_ Dotzbeimerstr. 88._

Friseuse nimmt noch einige
Kunden an, zu erfragen Faul-
brunnenstr. 11, im Laden. 8733

ist das beste Mittel zur totalen
Vertilgung der so lästigen.
Wanze « , Schwaben»
Käser , Flöhe , Fliegen re.
Großartiger Erfolg. Hat
gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frap-
vanien Wirkung; in Beuteln
ü 10, 20 und 30 Pf. 9032

Drogerie ölte litte,
Moritzstraße 12 , nächst der

Rbeinstraße.
Zur Erzielung einer guten

Wirkung kaufe man nur
mein Dalmatin und achte
auf die ausgedruckte Engel¬
schutzmarke.

Wer sei« Jtm lieb
hat »nd vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zn
viel „Kindersegen". 1's, M. 27ach-
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr 29._ 3708

Danierrbinden,
per Ttzd. 1 M . Frauen-Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd, 1.75 M.

Crnmmi -Artikel
(Pesaß und Peiarien) von2 M. au»
gesetzl. gesch, und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handluna von
W . tfnhbach,

_ Bärcnstr 4._364
AVtfc * g. Blutstockung. Tlmcr-

mann, Hamburg, Fichie-
»raße 33,_ 617 3/2

Reise-Koffer, ,,
Kaiserkosfer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie säiml. Eattler-
waren u. RueksLeke, Schulranzen
rc, werden billig verkauft. 7928
Nur Neugaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden,_
f&tfjtftfrtf w. GkaS, Ltarmor
tllflulUI Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4833

lllllmairn . Luisenvlaiz2

viNerbSs
find alle Hanütnreinigkoiten
u. Hautausschläge , wie Mit-
«ffer. Gefichtspirkel, Pustel « .
Finnen , Hautröte , Blütchen
rc. Daher gebrauchen Sie nur

Von Bergmann & Co.. Rade-
beul , ü St. 50 Pf. bei Otto Lilie.
Drog., C. Portzehl, ®. W. Poths,
Nachs,, Ernst Kocks, Robert Sanier,

4153

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mittel
angewendet haben, bitten wir,
sich im eigenen Interesse
Gratisbroschüre über radikale
Beseitigung der Schwäche
kommen zu kaffen. 40 Pf. in
Marken sür gesch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. B,,
Berlin 164, Friedrich-
straße 307. 3748

Sie finde«
_ die preiswürdigsten
Herren «u;
Knaben-
Anzüge, Jünglings- u, Waschan¬
züge in nur neuesten Mustern, so¬
wie eine große Partie Hosen, für
jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2,50, 4, 6, 8, srüheier
Ladenpriis derselb. nahezu das
Doppelte, bei 8685
Sande ! , Marktstraffe 281.

(fein Laden.) Tel 1894,

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesetzl.gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,^
von Mk. 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied,
Marklstraße 19a, 2. Et , Eingang
_ Grabenstraße2! . 8894
Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwerk
Sohlen und zieck

sür Damenstiefel2.— bis 2.20,
lür Herrenstiesel 2,70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.r Michelsberg 26,, Laden. 9125

Hüte werden modern<
getragene auf neu mod
sehr billig

Philippsbergstraße 45,



Str. 127. j. Dienstag, den1 Juni. Wiesbadener«Seaerai-Avjeiger« KZ.  IÄßrKOG. ‘
iea !

„Burghof”, Hotel und Restaurant
len!

LaiMasse 21123. Langgasse 21!23-
NL. 1̂.50 llllä bölisr von V2—2'l»  Uhr. Vorzügliche Küche ; Soupers von 6—11'/, Uhr Mk. 1.75 und höher.

r urstenhengoBpaU ) Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. - Tucher -Bier (Nürnberg). - Wiesbadener Kronen -Bräu.
Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.— an. — Bäder im Hause.

Dir. : Theodor Beckmann.6344

dem einzigen„fertigen Stiefel nach  lass “!
(D . K . F . üo . 165,545 ).

„Mit dem Chasalla-Messapparat wird die Fuss- bezw Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszellen winkel der Chasalla-Normalstiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt “.

Ton ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Enseliiardt ’s Chasalia >Normalstiefeln

(System Fölsch .Eugelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „ fertigen Stiefel nach Hass “ mit anderen ße-
schulinngsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalia -Xormalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich unzählige Freunde erworben hat.

VonnaiSnss Cliasalca -Messapparat Normalfass
falsch beschuht System Fölsch -Kngelhardt . im Chasallastiefel

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog 1
Telephon 626.

ÄmkM-AMrkM.
,des SchnHtvareulagers Pb . Ppeuss , Mauritius

strahe 8.
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und

solide Qualitäten zu den billigsten Preisen einznkaufen,
worauf das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht
9312  Der Konkursverwalter:

_ L. BrodL.
1 Elfenbein , — Grirmni -Artikel
progartig schone Neuheiten aus diesem Gebiele in '/z und ganz Dhd.
Derpadung. DaS P Dtzd. von 2 M. an enivseble der feineren
Herrenwelt die Toilettenartilel-Haiidlunu van W. Ettlzdach , Bärenür. 4

Großer Schnhverknus!
Gut: Stur Meugaffe2i», r Ltb-Okd- a» BtMq

langgasse 50.
6095

Aerztlich empfohlen

liH ist das

ppil
ISN stärkt den Appetit.
ISN stärkt die Nerven.
ISN stärkt das Blut,
ISN stärkt die Muskeln.
ISN stärkt die Energie.
ISN stärkt den Magen.

Erhältlich in den Apotheken und
Drogerien L Fi. Mk. 2.50.

Broschüre von Dr. Schütte gratis.
Andrae u . Co ., Hannover.

Herr Dr . K. Hannover , schreibt am 7. Januar 1907:
.Nachdem ich nun monatelang Ihr Präparat (ISN)

sowohl klinisch in meinem Sanatorium fiir Gallen«
steinkranke als auch in der ambulanten Stadtpraxis
geprüft habe, kann ich mir wohl ein Urteil über
dasselbe erlauben . Dieses geht dahin, dass wir in
„ISN“ ein vollwertiges Stärkungsmittel bei er¬
schöpfenden Krankheiten und ErhoTungszuständen
haben Sie wissen, wie gerade die Gallenstein¬
krankheit die Patienten reduziert und gerade bei
ihnen habe ich durch Ihr „ISN" ganz vorzügliche
Resultate erzielt, nahm doch ein Patient K. bei
Einnahme Ihres Mittels in 8 Wochen 14 Pfund zu,
nachdem ihm vorher andere Kräftigungsmittel wie
Hygiama , Bioson mit und ohne Bouillonextrakt im
Stiche gelassen hatten . Ich sah niemals irgend¬
welche Beschwerden auftreten . Bas Präparat wird
seines Wohlgeschmacks wegen gern von den Pa>
tienten genommen, kleine Kinder gieren geradezu da¬
nach etc. 3732

3822

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte

Ukäutbk , speziell solche zu Kuren nach Kneipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

(sermania ' Drogerie
. von

ApothekerC. Portzehl,
Rheinstrasie 55 . Telephon 3341.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzte$ hltr £!lt !$ Utt (}$t £C zu sog.
§rüpitg$&ureit pro Pfund1.50 Mk., der gegen
Husten Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn,
angeprieseii unter dem Namen

tieber'sche Aräuler, pr°Pfund1.50M. 568J

Häusliche Triiik-Iiureii
(auch als Vor- und Nachkuren ).

Anerkannt vorzügliche Wirkung
der Heilwässer u. Brunnensalze.

Kreuzbrunnen , Terdinandshrimnen.
Stärkste Glaubersalzquellen Europas.

Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleben Störungen der
Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Staourigskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib . Hüraorrhoidalzustände . Mageuleiden Chron,
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes und der Atmungsorgane.
Katarrhe der Verdauungsorgane.

Arnbrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.117 doppeltkohlensaurem Eisen im Liter ^

Blutarmut . Bleichsucht. Organische Schwächezustände Neu«rasthenio.
Rudolfsquelle.

Natürliches Gichtwasser.
Hervori agendster Repräsentant erdig -alkalischer Quellen
Gicht . Chion Katairhe der Harnwoge. Mieren- und Blasensteine

Uratische Diathese . Rachitis und Skrofulöse.

*

vSw%

W'

%Z*

v
< v

Marienbader Mineralmoor
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7-39,„) .reichste

Moor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen . Apotheken , Drogerien.
Broschüren etc. kostenlos durch

Marienbader Mineralwasser-Versendung C. Brem
& Dr. W. Dietl, Marienbad (Böhmen) No. 170.

Depot:  Firma F . Wirth,  Wiesbaden.
Künstliches Marienbader Mineralwasser and

8 « 1« ist wirkungslos . 35%

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Origin'alflaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2641

Moor&Schmidt.
Kirchgafse 40. Telephon 298
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Unter dieier Rubrik werden ünierate bis zu3Zeilen bei2*maiwödientiidiem Erscheinen mit mark 1.— pro ITlonai berechnet,
bei 4*mai wödientl. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich. cs» es??̂ sa kss?
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Außerhalb Wiesb ., Bahn¬
station, 3-Zim.-W°hn. m. Zub.
f. 2 Pers. gef. Gartenbenutzuna.
Off. m. Preisangabe u. I . N.
9476 an die Exp. d Bl 9476

Eins , freundliches Zimmer
mit Tb.-Bad im Hause für einige
Wochen im Juni gesucht.
Gefl. Off. erb. u. G. 12 poilf.
Vacha. 3797

Schützenstr. 16 und Walt-
mühlstr . 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an eleftr. Bahu, mit Zentral¬
heizungen, elektr. Licht re. zu
verkauien oder zu vermißen.
Näh. beim Besitzer Max Hart-
mann, Schützenftraße1. Tele-
vbon 2105._ 9165

Massives Gebäude an der
Schiersteinerstr., ca. 80 O .»Mtr.
Bodenfläche, ebensoviel Boden¬
raum, cvent. mit Lagerplatz u.
Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 716 t!

6  Zimmer.

Adelheidstr . 80 , p., Wohnung
von Zimmern auf 1. Juli J
oder späte- z > verm._ 6->12

Emserstr . 31 , yerrjchastl. 6-Z.-
Wohn., 1. St ., mit allem Kouis.
event. mit Frontip. aus gleich
zu mit. Näh, p._ 4554

Goethestr . 23 5-Zim.«Wobn.
mit reichlichem Zubehör zu ver-
mieten. 6530

Hellmundstr . 38 , Part., 5-Zim.-
Wobnung per 1. Juli zu verm.
Näh. Einserstraße 22, v. 4758

Hermannstr 21 , i . sch. Part.-
Wohn. 6 Zimmer u. Küche per
1. Juli . 8406l 5 Zismuer. 1

Dotzheimersir . 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
o. Läden, keine elektr. B. v. d.
H aber 2 Haltest, in unmittelb.
Nähe, 1. Et. mod. 5-Z.-W. w.
Wegz. v. Wiesü. m. reich!
Zubeü, aus 1. Juli , ev. früher
zu verm. Nah. 3. Et. r. 6093

Dotzheimerstr. 106 , große hüv.
5-Zimmer-Wohnung 6. Et. in.
off. u. gr. gcschl. Balkon, Bad
u. reichl. Zubehör, gesund: fr.
Lage per 1. Ott. preiswert zu
vermieten. 9665
Näü. 1. Et. r. b. Becker.

Emserstr . 22 , Ecke Hellmundsiü
5-Zim.-Wohnüng per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emlerstratze 22, p._ 7448

Schwalvacherftr . 37 , Bdh.
pari.. 5-Z.-Wohn. P. sofort
zu vm Näh. Mtlb. p. 648

Schulgasse 6 , 1., 5 Z >,n. mit
reicht. Zubehör, Gas, xlektr-
Lichk, auch für Gcschästszwecke
geeignet, per sofort zu verm.

. Näb. p. im Tapetengcsch. 4597
kL-Ziinmcrwohnung (3. Stock)
** per sofort zu verm. Näh.
Zictcnrinq 2, Part, l._ 8697

Dotzheim.
Schierstcin-rllraße 19 ist eine sch.

5 Zimmcr-Woknung mit Gas-
U. Wasserleitung nebst Zubehör
fur 450 Mk per sos. zu verm.
9iah. daselbst. 9792

Brsmarckring 14 Wohnung
Näh. bei""" 0- S '.. z" venu.

- Heß. An der Ninakirchc 8.
Blücherstr . 17, ich. gr. t-Z,<W.

mit sofort oder später zu 'vcrm.
Präs .60 SRI, Näh. 97  67

Blücherstr. 19, bei May.

Blücherstr . 30 , 1. St., zwei
4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Ecke Bülow - u Gneisenau-
stratze 27 schöne4-Zimmcr-
wobnung mit Etektr., Lad,
Gas rc. ver sofort od. fyiiter
zu rermieten. Näh. daselbst.
3. Et , od. Röderür 33. -U20

»LLulowstr. 15, Ecke Ziereuring,
sch. 4-Zim.-Wobn. zu verm.

Räb. 1. St . l._ 6407
Dotzyeimcrstr . 68 . 4-Z.«Wohn.,

der stceuzeir entspr. eingerichtet,
auf 1 Olt. zu vcrm. Nälieres
Part., bei Stroh. 6784

Dotzyeimcrstratze 172 , p , 4 Z.
u Küche zu vm. Äi. das 8795

Hcllmündstr . 41 . Bdh. im
2. St ., ist eine Wohnung von
4 großen Zim. u. Küche zu vm.
Näh. bei I . Hornung u. Co.,
im Lad, das._ 9062

Herderstr . 3 , schöne Wohnung.
3. Etage, 4 Zun., Küche. Bad
und Znbeh., aus gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
Üraße 95 Part._ 9063

Rüdesyeimerstratze 20, 1. St,
eine 4-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten. - 2757

(aPcDaititr. 1 schöne4-Zinimer-
Wohnung zu verm Näb.

Part. 8547
Aorkstr. 3 . Bdy.. 1. St ., 4 Z.,

Bad und reichl. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H . Meurer , oder Nero-
Üraße 38. 1. 8787

Aorkstratze 4 , 1 . l., eine 4-Z.-
Wohn. im 2. St . p. soiort
zu verm._ 1441

Ecke Waldftr . n . Baumstr .,
5 Minuten von Neuüorserstraße,

4-M -lotaip
mit reich!. Zubehör, in guiem
Hanse, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer haben
Straßenfront, Näh. im Hause
u. Frankjnrtcrstr. 47, Biebrich.

4298

[| 3 Zim mer*

Adlerstratze 53 , 3-Zim.-W. 111.
Znbeh. zu verm. per 1. Jnlj.
Näb. Bdh. v. 5410

Adolfstratze 1 eicg 3-Z.-W°hn.
mir Bad, elektr. L., Gas rc., im
linken Stb . 2 , 3 Z. u. Küche
sofort zu verm. 8991

Bleichstr . 12 , Ltb., ichöne 3-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh.
Bdü. 1. l._ 6153

Blücherstr . 3] Bdh. 2. st .,
3 Zim.rer , Küche, Bad, zwei
Ballons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Nah. 5445
Bisuiarckriuq 24, 1. Sl . lks.

Blücherstratze 10 , b. Fr. May.
1 schöne ll-Ziiu -Wohnung und
Zubehör, Erker, Balkon. 3. @t| ,
in ab 1. Juli zu vermiet. Miet-
erlaß._ 7159

Blücherstr . 26 3 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Juli zu verm.
Preis 4 0 Mk. 5355

Blücherstr. 34
schöne 3-Zimuierwohnuug mit
Bad u Balkon, sofort zu verm.
Räb. p- bei Pflug. 5592
»,-MH.euvau Ecke Blücher- uno
^1 Gneiseuaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungeu zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
Fr , Jlay. _ 4457
Blücherplatz 3 , sch. 3.Zum»cr-

Wohnuug per 1. Juli zu verm.
Näb. das. Htb. p. r._ 8850

Zt»otzbeimerstr 69, zwei 3-Z,m-
üZohnungen aus gleich od. sp.

zu vermieten._ Uli
Dotzheimersir . 82 , 1. , 3 Z. u.

Sl., m. B , Blk. u Erk. 1. Juli.
Näb. Hp._ 6587

Dotzheimersir . 88 . Mmeida»,
I . Sl ., ich. gr. 3-Zi»i.-Wohn,
Hlb. 3- od. 2-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1. St . l. 5019

Dotzheimerstr. 106 , gr. 3-Z.-
Wobn., 2. St ., mit Bad, Erker,
Balkon, 5 Mans. und Zubehör
per Juli zu vermieleu. Näh.
dase bst, 1 rechts._ 9064

^z^otzdeunerstr. 97a, Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen, der

Ncnz. entspr., z. verm ._ 6816
>2» K

Ä .11 unseren Neubauten an ^
der Dotzheimerstr. Nr. |

103, 110, 112 sind in den v
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kam- |§
fort derstleuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnunz.,
aucki an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich ringesehen
r,erden. Nähere Auskunft
mittags zwischenV«2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wobnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. io-, cd. spät zu vm.
R. Kontor 9085

Dotzheimerstr 116 , Haiestcae0.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Ziuimer-, und 1-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
3iäb. daselbst. 7929

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf sofort oder später
zu vermiete 11._ 2446

SHltvillerstr. 7, Hth, o-Zimmer-
wohnnng mit Znbeh., ans

gleich od. sp zu verm_755
Eltvillerstr . 8 , schöne3-Z,w -

Wohn, für Juli zu verm. Näh
pari, r._ 5859

HLckcrils öroerstraßc, an d. Zielen-
'S ' schule, 3 Zimmcrwohituiig mit
allem Zubehör, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
m Ncub.  od . Westendstr.  18. 4170
«Eflbachersir. a. 3 Zimmer mit

Zubeh im Absch. , beleg, im
Htb, Dachst, zu verm. Näheres
Bdb., 2. St._ 7065
Frankcnstr . 9 3»Zim.-Wohnung

mit Balkon 11. Zubehör auf
1. Juli zu verm._ 9070

Fraitkenstroße 10 3 Z»n.-W.
zum sofort zu verm. Näh.
Laden. , 640

Frankenstr . 28 , Boy.. Wohn.,
3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Maus, auf 1. Juli zn vm 5573

cT̂ riedrichstr. 45, kl. Mansaro-
wohn., 3 Zim.. Küche und

Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei. 4760

L^Lneisenaustr. 8 im Vorder- a
'SJ Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst vart. links._
Gneise,raustr . 11, 1- «• 2. Er,

großeZ.Zimmerwohn- in. Zub.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden._

Gneisenaustr . 16 (Gartenbaus),
2 Zim. m. Zubeh. aus 1 Juli
zu verm. Näh, pari._ 8843

Gneisenanstr . 16 2 x 3. Z -
Wohn., je 2 Balkoac. 2 Man-
larden zu vcrm._ 6670

Gnstav -Avolsstratze schön- 3.
Zim -Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. tsiäh.
Plalterllraße 12._3867

Gustav -Äldolsstr. 4 , 2. r., 3-
Zimmerwol.il. mit Zubeh., Preis
430 Mk., zum 1. Juli , ev. srüst
mit lliachl zu re.m. 7436

Goethestr. 24 schöneÜ-Zunmer.
Wohnung mit Zubehör auf
1. Juli od. 1 Oit . zu verm.
Näh. 1. Etage rechis 7208

Helencnstr . 1, l Siock, schöne
Dreizinttncrwohnunst aus
1. Juli zu vermieten, piähcrcs
daselbst._ 7364

Jahnstraße 5 3-Zim.-Wohi,ung
zu verm. N. das. 1. El. 1857

HettMÜNdstr . 6 schöne3-Zim.»
Wohuung. I. Stock, mit Baikon-
Borderhaus, per 1. Juli zu
verm. lliäb vart._ 4782

In «reinem Neuvan in der
zweiten Ringstr. 2 Verl. West-
endslr., sind schöne2-, 3-, 4-
Zim.-Wohn., ein Laden mit 2-
Zim.-Wohn. ü. 1 Hofkeller zu
vermieten. Näheres dasclbsi od.
Hlrderstr. 2. 1. b. Wilh. Haybach.

_ 8097
HerSerstratze 23 , ich. 3-Zmi.-

Wobn mit Bad 11. reichl. Zu-
behör fof. verm._ 7979

Herrngartenstr . 13 , 3. Stock,
sch. 3-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubeh. sos. zu vcrm, ev. kann
ein gr. im Part. sep. geleg. Zim.
dazu gegeben werde». Näheres
Part._ 8727

Hochstätte 14 schöne3>Ziim»er-
Wohnung aus sofort zu ver¬
mieten. 168

Karlstr . 28 , Mtlb., schöne2- u.
3-Zim.-Wohn. per sofort zu
verm. Näh. nur 2258

Blückierstraße 20, H Bernhardt.
Startste. l28 1 Maniarowopnuiig,

3 Zim. u. Küche, im Abschl. so-
sork. N. Dttlb. vart. 5290

Lehrstraße 14 , Parterrewohnung
3 Zimmer, Küche, Mansarde,
an anständige, ruhige Familie
auf I. Juli zu vermieten.
Näheres daselbstl . St . l. 7685

3 Zim ., Küche « . Steuer,
1. St ., Hth , Preis 380 Mk.
zu verm. Zu erfragen Markt-
nraße 11, im Schubladen. 8903

wiorttzstr. 47 , H. 1., 5 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Millelvau
vart., 9—12 Uhr vorm. 6458

Platterstraße % schöne Parier«
3-Zimmer-Wohiiung sofort zn
vermieten._ 8400

Ranenthalerstr . 7, gr. 3-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zuvehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Bdh. 1. l._ 8852

Rauenthalerstr . 8 , G., sch. 3-
Z. W. a. sos. 91. das. p., bei
lliortmann. 3639

Rieylstr . 3 , Mtib., 3. Stock.
3-ZtMiner-Wohn. mit Zubehör
Per 1. Juli , cv. früh, zn verm.
Näh. bei Wolf das Ibst. 8719

Riehlstr . 3 , Boy. 2. St ., 3-Z-
Wohnunz mit 2 Balk., Gas,
Badecinrichtuugu. sonst, reich!.
Zub. per 1. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

_ Wolf, Mittelbau.
Riehlstr . 0 , 3 Zimmer sofort

zu vermieten. 6885
Riehlstr « 1<5, Hth., sa>. 3-Z.-W.

a. 1. Juli zu vm. N. Bdh p.
_4928

Roonstr . 6 p. au, 1. Oft. 3-
Zimmcr, Küche, Keller, Bians.
450 M. mit Torsahrt u. Hosr.
550 M. zu vcrm._ 8435

Röderstr . 21 , Fronlsg.-Wohn.
von 3 03. 4 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
2. Sl._ 2079

Zweite Ringstr . 4 (verlängerte
WestenüsirZ. fch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Näh. das. oder de,
A . Obcrheim » Philippsberg-
slraße 51._ 5745

Saalgasse 4/6 , 3-Zun.-Wohn.
im Senciib, 1, Sl .. p:r sofort
zu vermieten.
lliäh. Beh.. 1. Stack. 4961

Schachtstraßc Bdh. 3 ev . 2-
Zimmerwotznung mit Kiube und
Keller zu vermieten. 9955

Scharnhorstftr . 4 schone gr. 3.
und 2-Zim.-Wohn. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Nbeiugauerstr. 3. Hp. r. 6748

Scharnhorstftr . 3S , schöne3-
Zimmerwohn. p. s. zu vermieten
anzuschenv. 3—5 nachm., näh.
1. Sick, l._ 123

Scdanstraße 1 schöne3-Zim.«
Wolinung mit Balkon sos. oder
später zu vermieten, 'Näheres
Eckladen. 4508

Secrovenstr . 2 , 1„ 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6u0sof. od. sp. zu
verm. Näh. Part. 1813

Ecke Seerobenstr . 10 3-Zim.-
Wobn. auf sofort zu verm. N.
Bismarckrinq9. b. Noll. 533

Seerobenftr . 13 schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per sofort zu verm.
Näü. pa» . r. _4122

Secrovenstr . 16 . Gib. pari.,
schöne3 Znnmer per gleich od.
1. Juli zu venu. Nah. Bülow-
straße 1, bei Dambmann. 9405

^lt -ingasse 19, Dachwohnung,
w 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 ) M. monatl. 8159
Steingasse 23 , 1. S -., 3Znu.,

Küche u. Keller (Abschl.) für
25 Mk. zu vcrm._ 9324

Steingasse 23 , Bdb., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. 735

Steingasse 2 .» 1 3 »Zim.-Wohn.
mit Zub., Hth. 1. St ., auf
1. Juni zu verm._ 7329

Schiersteinerstr . 9 , Mt.v., 3
Zimmer mit Zubeh. -u vcr-
micten._ 8940

Schiersteinerstr . 16 ] Ätlb.,
geräumige3-Z.-Wohn. zu verm.
N. Bdh. y._ 7635

Schiersteinerstr . 22 , herrichasll.
Wohn. v. 3 Zim. u. reich!. Zu¬
behör sos. od. sp. zu verm.
Näh. Pari . 1._ 8554

Schulgassc 7 , Metzgerladen, sch.
3-Ziiumer-Wohnung mil sämt¬
lichem Zubehör per 1. Juli zu
vermieten. 7240

Waldstraße 44,jEcke Jägcrstraße
schöne 3-Ziiiimerwohnung zu
vermieten. Näheres Part.

_ 4605
Waldstratze 90 , l ., 3 Zim. u.

K. zu veriu. Nah. das. 1. r .,
ober Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Wallttscrstratze 7 , M., 2 3.Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part._ 1725

Am Bahnhof Dotzheim , Well-
ritzstratze1, Ecke Wiesbadener-
straße, sch. 3-Ziin.-Wohnung,
2. Sl ., m. Balton und reichl.
Zubehör iof. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandenberger._ 3145

Westendstr . 8 , tzih., 3. Etage,
3-Ziin.«Wobil. mit reichl. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1, Bdh._ 4818

Westendstr. 20 , Gth., 3-Zim.-
Wohn. mit Gas u. Bad, Plans .,
2 Keller (Preis 480 M.) sos.
oder später zu oermieken. Näh.
Bdh. pari._ 6350

Uorkstr. 4 , 1. Hinterv. 3 Zim.-
Wohnung ist per 1. Juni billig
zu verm. 8379
Näh. Vorderhaus I. St. _

Aorkstraße 4 , 1. l . . eine 3.Z..
Wohn, liil 3. Sl . p. sofort
zu verm._ 1442

Uorkstr. 29 ichöne, sehr geraum.
3-Z.--Wchii., 1. Sl .. mit Balkon
(Südseite) u r.-ichl. Zubehör a.
1. Juli od. sp. zu vm. 7968

Uorkstr. !̂3 , sch. 3-Ziin -Wohn,
wegzugshaieermit vedeulendeni
Mictnachlaß zu vm, Näh. bei
I . Iieinhard, pari . 1364

Zietenrittg 3, 2., 3-Ziui.-Wohn„
Balkon ii reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näh. 1. El._ 5112

Zietenring 12 , Bdh. 2. Sl .,
s. sch. !om'. 3-Z.-Wohn., Erker,
2 Ballone u. Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwalter._ 4932

Bayntzof Dotzyeim swüue3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Jnli
zu verm. Näh. Nhemstr 43,
Blnmeiil., Wiesbaden. 8668-
Jn dem Hauie rlty-lnür. 26 in

Dotzheim sind zwei 5443

(rtjöne Wöhrnlnzen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu vcrm. Näb. Friede.
Bonhausen , Dotzheim , Fried-
richstraße. 4.
RamvachWiesbadcnerstr .lOa

schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 9341

Schöne 3 »Zim-Wohn1amDahn-
hof Dotzoeim^neu bergerichtet
Preis 400 M. sos. oder per ^1.
Juii zu verm. Näh. Rhein-
straße 43,Blumenladen Wiesbad.

8868

Ä Zimmer.

Rdlerstr . 7, Neuvau, schön« 2-
Zim.-Wohn. per 1. Juli b. zu
vermieten._ 7976

tztzU dlerslr. 8, am Römertor, sch.
2. u. 3-Zimmer-Wohn. per

sofort zu verm. 7869
Näh. 1. links.

Adlerstr . 13 , übllb., Dach'vohn.,
2 Zimmer u. Küche, per sofort
zu verm. 91. Hth. Part. 8723

Adlerstr . 17 Daqtogrs, 2 Z .,
K., sos. zu verm. Släheres rm
Laden Nr. 15. 8724

Adlerstr . 63 , Bdh. 1., 2 Zim..
Küche sos. zu verm. 8728

Adolsstraße 3 bNani. W.» 2 Z.
u. St., per sofort zu vm. NSH.
Gch. 1. 2894

Alvrechtstratze 3 , Hu,., -iilanf.»
W., 2 Z. u. K., per sofort zu
verm. lliäh. Bdh. 1. 9083

Albrechtstr. 6 u-Zim.-Wohn.,
Küche(Dachw.) zu vermic'en.
Näh. Part. 6586

Alvrechtstratze 22 » T* od. 3-
Zimmcr-Wohnung in. Zubehör
im rart . gelegen, per sofort zu
vermieten. 9264
Näh, im Friseurgeschäft._

2 —3 große Zimmer ur. Pari,
gel. als BürvLeeiguet sofort zu
verm. Siäh. Albrechtstr. 22, im
Friseurgeschäst.._9265

BiSmarckring 14» p. avgc,chl.
Wohnung, 2 Zim., Küche, eventl.
Bab, Maiisarde rc. zu vcrm.

_ 7542
Bismarckring 27 , 4. Et., 2

Zim. n. Küche an ruh. Familie
Per sos. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St . r. od. Bleichstr. 41,
Bur., im Hole rechts, 5083

Bleichstr . 14, Gth., 2>Z.-Wohn,
aus 1. Juli zu vernv 7796

Bleichstratze 24 , bei Schmidt,
2 Zimmer u. Zubehörm. Nach!,
zu verm. 4234

Blücherstr . 17 , Milo., 1. El.,
schöne 2-Zim-Wohn., Preis
320 D!k., per sofort oder späler
zn verm. Näh. daselbst oder
Blücherstr. 19. Restaurant 9168

Bülowstr . 7, Hlb., Maas. 2 Z.
und Küche Sofort oder später zu
verm. N. Bdb», 1. St . r. 7907

Bülowstr . 13 , Elb. p., 2.-Z.-
Wohn., cvent. mil Wcrkstäilc
zu vermieten. Näheres Bdh..
з . St . lks._ 8081

Eine sch. 2-Z.-Wohnung uu
Seitenbau, mit allem Zuvehör,
per sofort billig zu verm.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhos, Dotzbciiiierslraße.

_ 8902
Dotzheimerstr. 15 . Hth., 2-Z.«

Wohn, an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Zu erfragen Bordcrh.,
Restaurant. 7748

•> beizbare Mansarden sofort zu
&  vermieten 7478
Dotzheimerstr. 18, Mtlb. Part. 1.
Dotzheimerstr. 76 . 2 ^im .,Küche

;u verm. 'Nah. Laden. 7747

MzMmfcretr. 97a
Mittel- 11. Seitenbau, 2-Zimmer-
wolmnnaen zu vermieten. 6817
Dotzheimerstr. 98 , Bbh., Mtib.

и. Hid., schone2-Zim.-Wobn.
lui* Kücheu. Keller jof. zu vm.
Räb. Bdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr. 101 , Neubau,
scki. 2-Zim..Wohn. im Hth. sos.
od. später zu verm._ 8482

^»Seubau Dotzheimerftraße 103
■▼*' (Güttler), gegenüber Güter»
babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
cvent. mit Aerkstättcu od. Lager-
räume zu verm._ 3345
Dotzheimerstr. 126 schöne gr.

2-Zimmerwohn. sofort od. spät,
zu verunei. N. Kontor. 5498
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ch Hochstätte 13 , zwei l-Zimmer-
u. Wo'n, zu verm. 9054

k̂ annnraße 19 Tachwobuaiig,
, . \ J 1 Zimmer und Küche zuvermieten 3407
| Jägerstb . 0 , an oer Walduraße,
> >m Borderh schönel - u, 3-Z.-

. Wobniingen au: gleich od, spät.
“ zu vermieten Preis 16, 21 ii.

25 Mk. niouatl. 7 i49
Karlstrahe Ä3»Bdh, Dachwahn.

"iz l Zimmer, Kücheu. Keller, au
■s H . Familie zu vermieten, Nab.
he 2, Stock. 134
0 dlartstr . 38,1 Z. «. G-, P.z. :m.

us 9078
Kästellstr. 1, Zim, uno Küme

_ zu verm. Näb, I. Sr . 6005
" Kirchgusse irt eine Mausarb

wobu.ing, 1 Ziiiimet u. Küche,
auf sofort zu rerm. -Näo.

. , tei Jarinq . 1784
1 Körnerstr . i>, e,u sa>, Maii >,-
'• Zimmer zu vermie eu, Näb.

daielbi'r bei Burk. 8087
“ Langgaffe 13 . 3 ., Zuumer bill
I; zu verm. 1085
- Lehrstratze 2 jajöue Maui.-W.u.
c’ per vril zu verm. 19>9

Ludwig,str. 1, 1 u . 2-Zimiuer-
7 ^ Wohn , ju verm 5712
- Lndwigstr . 3 1,1 ui „ immer
 ̂für 10  Mk . monai.ich und ein

, Zimmer jür 6 Mk . monailich
t‘ zu oerm. 857 >
4 Lnowrgstr , 10  i Mansarde om.
" zu bcrnüe.eii. Nah. Vorkstr, 19,
, Bäckerladen. 9607
3 LUdwtgsrr . 11 , 1., 1 Zimmer
~ und Küche zum 1. Olrbr zu

termieien 2 .97
i Lnowigstr . 20 , 2 u . Wooii. au,

sofort ui verm 7464
, Marltstrasze 12, l Zimmeru

Küche per 1, Juli zu verm.
) Näh b, Hoffman«. 9424

Metzgergaffc 10, Mansarde sof
, z i uenmeien. 'Näh, Part . 6679
Moritzstr. Sy . gr. Maiiiardeii-

zimmer an einzelne Person zu
ve>mieten. 5810

Moritzstr. 04 grogea gioiitspttz-
ziminer rer sofort zu v. 426

Sierostr. 20 , tmt Manmrde zu
vermieten. 6978

Slcrostr. 33 Ueizbare Manlard:
aus gl. od. sp. zu vm. 940 i

Nerostr. 36 , Bdh., gr. Zimmer
- 11. Studie zu verm. 2385

ÄicSerwaldstr. 3 , sch. he.zvares
Maniardzim. zu verm. 7198

Oranicnstr. 3 , gioße heue
Küche zu verm, Näb. p. 569

Oranicnstr. 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an lmoeilose Eheleute
oder einz. Person zu vm, 7073

Lranienstr. 11. 1 Zimmer u,
, Küche auf 1, Juni zu vm. 8414

Phtltppovergstr. 23, Froimp,.
1 Z ui. u Küche zu vm. 1947

Platterstr. 24 kl. Wohn., l Z„
ft« K-, im Abjchluß, sofort od.
später zu verm. 8864

Platterstr. 30 , Bdh, ist emc
Wohnung r. 1 Zimmer u, Küche

zu veruiitte». »672
Näheres da-elbst Hinterh. parr.

Platterstr. 40 , 1 Zimmer und
Küche rer 1. Juli z„ vm, 9192

Ricylstr. 4, eine schöne große
Plansarde zu vermieleu. -Näb.
Lade,,. 6992

biieylstraffc 10 Wohnungen von
1 Zimmer, 5kucheu. Keller auf :
1. Bkai zu verm. 4751

Noonstr. 20 . 3. ,ch. heizdaie
Mansarde zu verm. 93 .8

Schachtstraffe ^3 euie kleine i
' Wohnulla ;u verm 4197

g" eDuiu,rJ!jc lü , Pari .-Zunmer '-lbilli.t ;u verm, 8708
schachlstr. 29 1 auch2 Zim. *

u. Küche, 1. St, , per 1. Juli
zu vermieleu. 9097 $

S cd an str . 11 , Bdh., 1 Ziniiiier
>iu6 Küche auf 1. Juni zu ver-
mieten. 7340 8

SchNlberg 13, p., sch. Maniardc
z» veiin. 6388

Steingasse 28», »serauimge heiz-
bare Dachstube- gleich zu Der-
mieten. 5599

Steingaffe 34 , 1., ein grogcs 11
Zimmer und Küche auf gleich »
oOfi stäler zu verm. 4743 Ä

Schwalbacherstr. 37 , 1 Dach-
zunmer liebst Küche zu verm.
Näh, das. lllltlb. pan . 7905

Schwalbacherstr. 33 kl. Dachw,
1 Z. u. K., au ruh. Leute q!. ^
oder sp. zu verm. 9145

Schwalbacherstr. 59 l sch.
Dachw-, 1 Z „ Kücheu. Keiler 5
auf 1. Juni zn verm. 8937

Tannnsstratze 23 , sch. gr. Fspz. -
in. o, o. M. Pr . 20  dez. 15 Mk. *
das Drog. 6680

Watramstr. 7, l St. linis, B
Mans.-Wohm, 1 Zim . u, Küche,
zu verm 8481

Walramstr. 37 , Dachst, Boh,. «
1, ev. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh, 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St , l «
<>f ^»eiiuc. li , 2., icyr freunoi.

heizb. Mans. z. vm. 5952

22. Jahrgann.
Dotzyeimerstr. 88 . Mtib. I

schöne gr. 2-Znn..W. m Zub
west. ;u v. N. Bdb, l . l. 9421

Dotzyeimerstr. 14« in nun,ein
Neubau sind prachtvolle Wob»,
von 2 Zimmern. Kücheu. zwei
Keller ,,n Preise von 360 bis
440 Mk. zu »enn. 2445

Damvachtal 2, Dachm. - Zu»
Küche ii. Keller, zu tierm. 9430

«ctcniföiDcrftr. 4 schöne
Froiusp -Wohn, 2 Zimmer und
Küche für gleich od. sp. zu vm.
Näh. daselbst, 1 St . 7091

Ellenbogengaffe 13. D.-W.,
2 Zimmer u Küche, Abschl., zu
verm. Näh. 1. r._40u

Ettvillerstr. 3, Hih., u.^imiuer
Wohnung zu vermieten

Bdb. pari links.
Näh.
5965

Ettvillerstr. 7. Hih., Ma„s.-
Wobuung, 2 Zimmer u. Küche,
per sofort od. später zu v. 5964

Ettvillerstr. 8 Fromlp., 2Zi„i..
Küche, St., tis J. Juli zu vm
Näh. parr. r. 5962

«MuUerftr. 18 2 Zuu. u. Küche
l . Mm zu verm. Näh, Bdb.
park, l. 4896

Ernserstrahe«8. »Zimmer, st.
gleich zu vermieten. 9348

Friedrich,trotze 12, Miiv. 1,,
Wohuuug von 2 Zimmern. 2
Mans, Küche, Keller u. Zubeh...
eo. mit Werkstätte, zu verm, N.
C. Kalkbrenner 4960

Friedrichstratzc 14. Milo, t,
2-Zun., K. und Zub., p. fof. od.
st. Näh, Vdh. 1. 7678

<7̂,r >eürichnr. 45, 2 li, Zimmer,
t ) Hth. Part ., au 1 od . 2 Per,'
per sofort od. sp. zu verm. Null.
Bäckerei 4764
Gustav-Adolsstraffe2 Zuumer

ii» Dachstock ebne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Piatrerstraste l2,_ 3649

Sövenstr. 17, Muv, 3. Si, >.D.
2 gr. Zim., Küche »nt Aeschl,
(Pr. 320M.)a»f 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh p. bei Waltber. 0176

Hallgarterstr. 0, sch. 2-Ziin-
Wohnungen mir Balkon und
Gas im Gib, zu  verm . 41o7

Hallgarterstratze 7, vieuvau.
Bdh., schöne 2-Zim.«Wohn. UI.
Küche, 2 Ballons, 2 Keller u.
1 Speicherverschlag zu vcrm.
Näh, part. 8674

Hartingstratzel, Mauiardwahn.
1 od. 2 Zimmer fofort oder
später zu verm. Näh. b. D. Geiß,
Adlerstrabe 80._ 4559

Äm Hauptbahnyof ©outcrciiu-
Wohnung im Glasavjchluß, zwei
«roge Zimmer, 1 klein. Zimmer,
Küche, Keuer an ruhige Leute
preiswert zu vermieten. Off.
unter R. £.  8710 au die Exp.
d. Blattes._ 8711

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr.,

der Neuzeit enlspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichrigeu von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
L. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr. 11, Sib. l.' gt.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Vorplatz) per 1. Juli oder-
später zu vermieten. Preis
Mk. 320. 9 98

Lehrstr, 14, Parterrewohnung,
u Zim.. Kücheu. Keiler, w-gen
Wegzug, neu berger., an rub.
Keine Familie aus gleich, auch
späier zu verm. Näh. daseihst
I. St . l. 6981

Ltldwigftl -, 3 , ;of. 2 Zit», und
Kiiiche(Bdh.). sowie eju sch.
Zim. f. mouall. !2  M . u. Zim.

_n . Kü chef. IG M. zu um. «563
Marktstr. 8 , !,. Maulaidwohii,,

2 Zun. !,. Küche auf fofort
für 18 Mk. zn verm. c2'59

8111 etjgergaffe 31, Neubau, 2-
Ziuimerwohu, u. Küche p.

fofort oder später zu vermiettn
Näh. Laden

vermieten
8647

Moritzstr. 0, sind ü Maal, an
ruh. Pers. zu verm. Näh, 1. Er.

_ 8363
Zwei Mansarden an ruh, Pers.

zu verm. Moritzstr. 9, 1, 9416
Moritzstr. 9 , Bdh., 2 Maus.,

Kücheu. Keller au ruh. Leuie
aus 1. Juli
Näb. 1. r.

zu verimeieu.
9417

Moritzstr. 18, 2 mein.mdergeü.
beizh Man!, zu venu. 3113

Moritzstratze 32 , Dachw,,s,
2 Zimmer , Küche und Keller zu
vcriuieten Näheres Borderh.
part, vormittags. 3947

Moritzstr. 41, Buch.»', 2 Zim.
und Küche im Alnchl. zu verm.
Näb. bei Ferd. Haw'on. 2233

Slettetveckstr. 10 Müler, sch.
2-Zim-Wohn, Huit. zu verm

8029
^« Seriewecturaze 14, taj. ->Zim-,

Wohnungen vol Pik, 280.
-ii vermi-ie», 8e>98
Pyltippobergstr. 2«, pari.

seor freimöl 2-Zimmer-Wohn.
im Ab'chl. fof zu vm. 73 '8

Plntlcrstratzr 40 n. 42 Wohn.
v. 3, 2, u. l Z, u. K. z vm.

9006.

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, in. Absch.
ist fof. zu Denn. Näh. Stut-
straße 10, part, 6360

Earl Weidmann.
<!̂ reundt. 2- u, 3->jiiu.-Wooii.
t i  mir Zubev. fof. zu vm. Näh
Waldstr., Ecke Jäaerstr., P . 4605
fc»i *albin\ -JJ , •>.. 2 Zimmer u.

Küche per iofor: billig zu
verm. Näh, P . Lerch, Totzbeimer-
straste 172, vart. 6785
Waldstr. 02 , xawuiir., 2- uns

3 Zim.-Wohn. per fof. oder
später zu verm. 7027

Ecke Waldstr. u. Banmstr.,
5 Minuten von Neudor-ee,trage,

mit reich!. Zubeh. in gutem
Hanse au nur ruhig? Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näb. im Hause
u, Frankiurtersir. 47, Biebrich,

4297
Walramstr. 22 , kleine Wohn.,

Siube Küche, Keller zu verm.
Näheres Parterre, 79r5

Walramstr. 27, Siv. parr.,
2 Zimmer, Küche und Keller
rer I. Juni 1907 z um, 5U3

Walramstr. 27, Sw., l . Sr,
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm. 54 2

Webcrgaffe 3«, n Zim. uno
Küche :c. zu verm. 'Näheres

. l l 9317

Ju .i
4 —[ 1 Zimmer,

Adelhcidstr. 33 , Stb.
Zimmw zu nenn

Adlerstr. 24 - Zimmer,
u, Keller zu verm.

Ndlerstr. 30,

Ätdlcrstr. 34» 1 Damzmimer,
gleich oder 1. Juni ?:

füiiicr bill. zu verm,

per 1. April an r.
Näh, St '.. 1 St,

lotide ältere
Näh Varl,

Btctchstr . 41 . p.

Näh,  Zigarren -Ladeii,

Uiid 2. . t„ l Zjmmer,
und Keller auf 1. Juli
Näh. Bismarckring 24.links,

Wellritzstr. 10 , 2 Z .min.-r lind
Kücke ver l , Juli zu vm.  4786

Wellritzstr. 30 , Siv., . -Zim,-
Wohn, mit Küchep. 1. I :: i zn
verm. Näh. 1. Ei. 6 >60

Wcrdcrstr. 3 ichöue Froiusp.h-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten. Näh
part. rechts, 2497

^dj>>aiterstrage 48 2-Ziliiiiierwoh».
^ zu vermieten, 601:
Rauenthalerstratze3. Srv. su,.

2-Zimmer-Wohnung am' iofort
oc er später zu vermieten. 7496
Nich. PorüerliauS Part.

Manentyalerstr. 7, Mir.eloau
sch 2-Ziiii.-Äobn. per sofort
*h verm N. Bkh„ 1. r . 8851.

rttancntyalerftr . 8 fajoue 2.Z.
W. aus sosorr od. 1. Juli zu
verm. 'Näh, Mtb. p., bei 8640

Norrmaii».
Ranenttzalerstr. 12, 2 Zimmer,

Küche». .>ub ui verm. 8246
rnanentya erste . 20 , Hiurcry.,

2-Ziin, Wvh:>. I'ür 280 Mk. du
ruv. Mieter zu verm. 8270

Mheinstr . 20 Pan -Woviiiiug
für Burcauzweckc, Speiieivirlsels,
oder bergt, geeignet, fo;ort ;u
verm Auskunft 2691

Dotzbeimerü-aße 7, Da:t
stihetnstr . 80 , Sour, 2 Zun u.

Koche zu vermieten. 9190

Korkstr. 4, Stb., 1. Er,, schöne
2-Z»»mer-Wohn. III Zubehör
zu verm. Nüu. das. 175  ,

Uorlstr, 4, 1. Seiteno. u Zu„.-
Wohll. ist per 1. Juni rillig zu
vermieten. 8398
Näb. Borderliaus 1 St .

Uorkstrasze8 inner Worin.
i et sosort oder l, Juli zu verm.
Näh. bei Srockbardt. 268

2 ZIM. und
96!8Porkstr . 14, Siv..

Küche zu verm.

Nöderftv VS
freundlich: Mani.-Wobnuiig. zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zn vermieten 983

Näb, im Laden

Nödcrstraszc 27 2-Ziuimer.
Dachwohmtuq zu verm, 4979

AiluoeSheunerstr. 20, Hinterhaus,
©» i, Stock, 2 Zim. und Küche
per fofort zu verm, 4637

vellmunbhr. 29, Maus.-Wohn..
16 3)),, gl, zu nenn 7197

Hellmundstraße 33 , sind 2
Zimmeru. Koch: im Tachslock
zu vermieten,_ 73 8

Â euinunDur. 40, sch. 2—3-Z.
Wohnung per sofort z. vm.

Näh. 1. St . l,_ 6904
söermannstr . 6 , 2-Mansard-

Wovniingen zu verm. Näheres
1. St._ 2820

Herruanttstr . 10 , pt. u. l Tr.,
rechts, schöne 2-Ziin.-Wohnung
mit Mau! per l . Juli zu vm.
Näheres Wellritzstraße 51, im
Konsum._ 8221

äörrschgeaben 12 Ist 1 Man, .-
Woh»., 2 Zim., 1 K.. 1 Keller,
per fof. an ruh. Leute zu vm.
llläh das., 2. St._ 9265

flfeine 2-Ziinmer.Wohuungen tu.
allem Zubeh. auf sofort

zn vermieten. Näheres
graben 26, Part,

Hirfch-
3239

tSochstätte 13 » eine 2-Zimmer-
Wol'iiniia verm,_ 90 >5

Ikarlstr . 28 , Seuenb, Daa,iv»
2 Z, u, Küche, im Lblchl, sos.
zu oerm. Näo. Bdh. p., oder
beim Eigentümer 10032
Bernhardt, Blücherstraße 20.

Lttedr-icherstr . V. i . Etage, 2
Zimmer mit Erker u. Ballon,
Küche, Bad, Mansarde u. Zu¬
behör, außerdem 1 Frontspitz¬
zimmer per sofort eder 1. Juli
zu verminen. 6597

Näb. pari, links._
«iedricherstraße7, part- Ums,

schöne2 Ziuiuierwohnung mit
Mansardeu. sonstigem Zubehör,

.ui Gartenhaus auf sofort zu
er mieten, 2392

f»S^ üdeSbeii!,ei-str 20, Hlh., 1. St,,
- Zimmer uns Küche per

sofort zu verm Näh. Borderh,,
1. Sk, Bökemeier. 8636
Schachtstratze 30 2 oeiz« ,■m-

einandergehende Mansarden fof.
z» verm. stküd, pari. 3105

Schachlstr. 30 irdl. Dachwoh».,
2»Zuumer. Küche, Keller, per
1, Juli zu verm, 9461

Uorkstr. 733, part., v. I . Nein.
haro schöne2 .Zim.-Wohn. per
soi, bill zu verm, _5084

Zimmermarrrrstr. IÜI Hih,
2-Zim»,er-Wohn, zu vm. 315,

Zietenriirg 4, Siv. p 2 Zim,
u, Küche mit kleiner Werknait
od Flaschenbierkeller rer sos. od.
sp. zu verm, 9käh daselbst2. St.
oder Bachmauerür. 7.  8020

Zicienrittg 12, Bob. Hvchpl
s. ich. 2 Z.-W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Hausmeistr. 4931

Bülowslr . 13 e-.„
Froililpitzzim. „>. Küche
verm. (

Brilowstr . 4, Hiv.. 1 Zm
u. Küche zu vermieten, i
Boi derb. 1 l .-

Damvachtal 2. eine Dachmo.,
1 Zim., Küche»nd Kammer,
verm. Preis 16.50 Mk,
lllüb, dai. Laden,

^ptch- Zimmer und uiövl.
zu verm.

_Dolcheimerlr , 10, 2.

Person zu verm.

sof. zu verm.
Näh. Bdh.. St . links

Dotzhcimcrstr. 08 , wiuo.. s.i,
1-Zim.-Wohn. mit Küche 1
Keller sofort zu vcrm. Nähe
Borderb. l. l. 6l

Dotzyeimerstr. 101,
schönel -Zim.- Wohn,
zu verm.

>Zch Zimmer uns möol Ma
sv zu verm, 13

Dotzbeiinerstrq:?: 104

Zimiiienvodnuiigfofoc
mieten.

Zicterning 12, Mw. 1. Sr. u.
Dach,., schöne2-Zim..Wohnunz
zu verm. 9käh. beim 4933

Hausv rwalier.
iM» iernadl, ll'silh lmnrage 2, sch.

Frontip.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten-
beuntziing sehr billig zu vm, da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. . 535
Bierstavt,Ervcnyeimerstr.17,

Wohn, von 2 Zun , Küche ne.st
Zubeh. im 1. Si. prr so', zu
veriii. Näb. zu erfr. im Hause
od. in Wiesbaden, Schillgasse9,
Bäckerladen. 9437

2 schöne Wohnungen zur
Somilierfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Habu im Taunus , :;756

Lcharnyorststr . 44 . Gih., 2
.Zim., Küche u. Zubehör per
1. Juli zu vm Näb, Bdb. 4 >76

Seerobenstr . 0 , Hmterh. r. Sr.,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
evenl. auch 3 Zimmer auf gleich
oder sväier zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1. St . bei 5235

_ Fr . Schneider.
gw chiersteinerstr. 9, sch Mans.-W,,
CT  2 Zim., zu verm._2718
Stetngasse 1«, 2 Zminier und

Küche zu v. rni._7066
Steingasse 23 Dachwobnui-.g,

2 gr. Zimmer, Kücheu Keller,
zu uerm. 923

Schwalbacherstr. 33 , 2 Z „„.
»nd Küche per l. Juni zuver-
ln,«len. 7507

Steingassc 13, Neudau, ichone
2- 11, 8-Ziuinierwodii. mit Gas

, per I. Juli zu verm. Näheres
Einierstr. 11, Hochp. r. 5495

Schwalbacherstr. 22, Alleejeite,
2 Mans . u. Küche per 1, Juli
od. später zu vermieten, Preis
Mk, 200,_9399

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Mans,, ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigenk. (£. Weid¬
mann, Sliftsir. 10, p. 6359

Dotzycirn, Wiesbadener,ir. 34,
nahe der Eleitriicheii sind im
Neubau 2 u. 3 Ziuimer-Wobn,
n, 1 Laden, alles der Ileuzeit
emiprecheiid mit Zubehör per
1, Oktober zu vermieten 9278
Näb.  Wiesbadenerstraße30.

Dotzheim
Eine frennvliche Frontspitz-

WohttUNg, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder sräler zn
verm. 9käh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3582

cktLme schöne, 2 auch3- Zliiiinei--
Wohnuu) in, 1. Sl . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr2.
Togbeii»._ 9664
C5V (}t)eini. In Den beiden'Neu-

baute.: Schierstkinerstraße in
Dotzheim per sos. oder später ge¬
räumige 2-Zim.-Wohnung:u mit
reicht. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß bafetbt . 5090
Sonnenberg, Kapcllenstr. 1,

schöne 2-Z,mi»er-Wohn. sofort
zu vermieten, 9954

I E»auch zwei schonefreundliche Zimmer

I

(Landaufenthalt) am Walde
geleg, i. d. Nähev. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Zaulbrunne»-
straße 12.

mit

>'rüber zu vm. Näh, v.

spitz Wobn., 1

verm

'aroen zu verm.

zu verm.

1 ?-nn. ». Küche zu vm.
Feldstratze IO. Mans.-rl

Fetvstr. 87 , e», Zi
Küche und ein Kellei
oder später z-.i verm

Frankenstr. 0, ?.rh., l
aus gleich zu verm.

verm.
Varl.

rautenut.
Zim- :
Näh,

SrauteuitraBeKüche, Bdh,
hergerichtet, au
billig zu verm. N. Bdg l.

Mieter zu verm.
Fricdrichstr . 43 , 2. r„ >

frb;. nnmötl, Zim.. Mül
der Küche, im Abschluß, sowv

Geisvergstr. 0, l.
l Zimmer Küche
per fofort zu Denn.

HartingstratzeI pan.. 1 Z„
Küche, Keller zu verm. Näh.
D. Geiß, Adlerstr, 60, 45

11. Küche zu venu.

Hirsct,graben 4 1 Zimuier, K.
u. K. zu verm.

zu verm. Hochllr, 6.

Näh. Bordh. 1. l.
sßieltmnnbftr. 41, Dachslock Hth.,

ist eine Wohnung von einem
Zimmer u, Küche an ruhige
Leute zu vcrm. Näh. lei 494
I . Hornung u. Eo., daselbst.

Wellritzstratze 10, 1 Immer
». Kücho zu vermieten. 6494

Wellritzstr. 44 1 Zim. u. K,
Bdb. Dachl, sow 2Zim . u. K,
Htb. Dachl., gleich od sp. zu
verm. Näh Bdb, p, 9258

ich. Fronljpitzziu, an ein
"lf anft. Frau od, Mädchen zn
verm.. . esent, auch zu Möbelem-
stellen lltäb, Westendstr5. 8983
Wörthstr . 11, I Zimmer u. K.

an kl. Familie z, venu.  8954
Westendstr . 20 1 Z m. u. Küche

sos UI vm. N, Bdb. v 7659
Lorrstr. 3 , Z-oh. Dach». 1 Ziui.

Küche rc. an r. Fani. a gl. od. ?p.
z. vm. lliäb. b. H. Meurer parr.
od. Neronr. 3.8, l, _ 8619

Zietenring 12, Hui.. i -Zm,..
Boobn. zu verm. ÖlSd. beim
Hausverwalter.  8681

Zietenring 12. Hih., i-Zm,.-
Wobu. zu verm. 2!äh. beim
Hausverwalter. 9,66

cereZimmer etc.

Albrechtstr. 32 2 hübsche leere
Zimmer nur exira Eingang als
ruhiges Bureau od. auch möbl.
an beff Herrn auf gl. od. fpäter
r» u?rin.  9418

Bleichstr . 14 teere Mansarde zu
»ennielen. 7795

Bleichstrastc 21 leere Mansarde
zu vermieten. 9872

Bleichstr . 31 leere zvtansarde tos.
verm. 7439

Dotzyeimerstr. 140 ichüne gr.
.eere Mansarde(12 Mk. niouatl.
per soior. zu vermieten. Näh

_un Nestaurant. _4614
Feldstratze 10 , leere Ptanfarde

zu uenmeten. 7930
Hartingstratze 13, p. kleines

leeres p. Zimmerchen an einzelne
ruhige Person eventuell gegen
Hausarbeit zu verm. 9224

«etcnenstr. -2, sch. leeres Zim.
au alt einz. Pezs. sof. od. ,pät.
zu vi» Näb. Böckerlad. 9400

Hellmnndstr. 30 , parr. große
teere Mansarde zu verm. 8874

Hermannstr. 10, 1. Maus
z. verm. Näh. 2. Siq. r. 8253

soermannstr . 10 , park, 2 q.
leere Zimmer ohne Küche per
I, Juli zu vm. Näh, Weüritz-
straße 51. 8223

Körnerstr. 7, 2 leere Mansarden
zum Mübelein,stellen zu verm.
Näb vart. 8176

Schnlgnsse 4 , eine leere Mails,
kos- °bw- späier zu vem. Näh.
Hl«. 1. 8565

Norkstrosze 20 , einige leere Man-
sardenzimuier sofort je ,1. Größe
von 3 Mk. an zu oerm., zum
Mübeleiustell. ob. sonst, Lagerung.

9950
fBnaatPSxaasBa

Bei einer Beamten- Witwe ist ein
schön möbl . Zimmer mit ob.
0. Pens. bill. zu verm. Näh in
der Evped. d Bl. 3072

47 " guter Familie sinder bess.
L" Frl . schön möbl. Ziui., aus

Off. des. unter Nr. 8483 die
ixped. d. Bl _ 8483

reinl. Arbeiter erh. g. Kost
v. Logis per W. 12 Mk. Zu
spr. von 12- 2 Uhr. Näh. in
der Erp, d. Bl, 7967

Zun wer ui vcrm.
möbl.
7486

zu verm. 5179

Mann ich, Lo  is ery. 9378

eibälr rein!.
Schlafstelle.

Aroeiier schöne
5815

sooiptr . 8 . Glh. p., sehr sch,
niöbl. Zim., ungeniert gelegen,
am lievsi. an Beamten bei anst. ,
ryeiniilic sof,  zu verm. 6217

:8, 3. kl. r„
bill,

7487

düb sch möol. Wohn- u. Schlas-
zun. an bess. Hr„., a. an Kur-
fremde für gleich preiswert zu
vermieten. 9419

llvrechtstr. 43 , S. Sr. Bdh.,'
ist ein möbl, Zimmer zu ver-
"' ie-en. 9 ,7g

erbaltcu 2 reinl . Arb. Schläfst.
Pr, 16 Akk. 9169

1., ein reinl.
ckasst. 9041

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 8965

,rr . »t , Äiv. 3. I. ein
möbl. Zim, mit 2 Betten zu

^vermieten. 734z

an Herrn zu vermieten,
bei Moog, 3. El.

1Zim.
Näh.
6758L.
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bl. VS! ? aller gaffe 7, g. @t , möbl.
,, VV\  Zimmer mit Küche zu ver»
93 mieten 8058
ch. Manergaffc 8, i . r.möbl. Zim.
zu mit Pension u. 2 od. 1 Bett .zu
31 vermiete!, . 9163
. , ffc*m brav . u-iaOajen eru. Logis
37 V . • Moritzstr, 41, Htb. 5117
s. Nettelbeckstr , 3 , 2. i., schön
ig möbl. Zlmiuer mit - oder 2

Betten billig zu verm 7369
t. Oranienstr . 27 , 2. schöne Log-.s
er an b. Herrn zu verm. 9205
ri  Oranienstr . 27, Hih. p. 4 , im.
2 solori zu verminen. 8093
'2 Näb. Worlbstr. 1, Bäckerei.
l-, tzirlatterilr 78, erh Arbeiter 00.
1- «f ». Mädchen b. LogiS. 6972
7 Oranienstr . Ä7» Gth., 1. st . l..

ein Zimmer mit 1 od. 2 Betten
9 zu verm. 7395

Philippsbergstr. 7. Hochp.,
2 möbl. Zimmer mit Kaffee für
l. 18 Mk. zu verm. 8978
t. Ryeingauerstr . 11 »p-, guimübl.
le Zim. bill. zu verm. 9448
i Riehlstr . 3 , Vdh., 1. St . Z
< eins . möbl. Zim. zu vm. 9406
! Riehlstraße4 eiusach möbt. Zim.
- per sofort zu verm. 812
>, Näb im Laden.
c Riehlstr . 11, tuitib. p., sein
i* ausmöbl. Zim. (scp.) an anst.
0 Herrn od. Dame zu vm. 3745

kSKvöbl. Zuiimer zu verm. Roon-
- straße 6, 2 St . 1104

Roonstr. 22 » 2. El. r., fr. m.
/, Zimmer u verm. 9045
7 Römerverg 29 , 3. St , erhält

1 reinl. ^>tann Schläfst. 8434
- fŝ ,tor ordentt. Madwe-l ergauen
^ *9  Schlafstelle 2335
^ Römerbera 39. 3
7 Römerberg Ä6 k. oroentl. Akann
^ Schläfst, erhalt. 7745

Scharnhorststr. 23 , part. r.,
- schön möbi. Zimmer gleich zu
 ̂vermieten . 4763

5 Scharnyorststratze 27 , 3., Hih.
saubere Lchlafstelle an Ar-eiter
oder Mädchen sofort zu reim.

^ 3415
Sebanstr. 2, 1. St., erst, ein

- reinlicher Arbeiter möblierte
- Mansarde. 3255
i fauliger Mann kann Kost und

LogiS erkalten 806
Sedanstr. 7. Hih, 2. St ., l.

Sebanstr. 9 , a.  r ., ein schönes
möbl. Zimmer für 3 Mk. per
Woche zu verm. 934f>

Sebanstr. II , Boh., l . Si. t.,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8793

Seerobenstr. 2, 4 Tr., erhalt.
2 j , saub. Lcuie Schlaist. 9429

Sebanplatz 7, 3. r., ianu be>s.
j . M. sch, Z . milbewohnen per
Woche3 Mk 8622

Seerobenstr. 2, a. El., erhalt
eilt anst. Herr möol. Zim. mit
Bens, für 50 M. monatl. 9234

«eerovenstratze 11. Mrb. p.
schöng. Mansarde an einzelne
Perwn (8  M . v. Monat 8234

Seerobenstr. 23, Bdh. p. l. gut
möbl. Zim. zu verm. 8017

Schillerplatz 3,  Slo , l &
besserer Lagerraum auch a!S
Büro sofort zu verm. 7169

Näberes daselbst.
ckLz-iNs. möol. Z„n. (sep. Eing.l
^ mit2 Betten bill. zu verm.
Sleinnaffe 18, 1 8247
«ihNlgasse 4, Hih. i. ,- t,, mb!.

Mansarde sofort zu vm. 9431
gLchulgassc 6, 1, gr. Maas, m,
W 12 Betten frei. 4947
Schwalvacherstr. 49, möbl.

Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh part. 8415

Schwalbacherstratze 33 , pt.» j
möbl. Zim. zu ocrni. 7508

schwalvacherstr . 63, H. p.. emf.^ möbl. Zim. zu ver,,,. 9559
Kl. Schwalvacherstr. 14,Neuo.

1-r.erh. reinl. Arb. Kostu. LogiS
9121 S

Schierstetnerstr. 20 » part. r..
erhält anst. Arbeiter Kost und ~
LogiS. 9404

Schierstetnerstr. 20 , pari, r,
gut möbl. Zim. m. voll. Pens,
billig zu verm. 9403 5

Walramstr 8, 1. Sk. r. ein
sch möbl. Zim. zu verm. 9135

Walramstr. 1Ä, p. erd. anN
Leute schöne Schlafstelle. 7650

Walramstr. 2S , 2. r., möbl.
Zim. v. Woche3 50 M. 9196 ^

Wevergaffe 49 . erhalten reinl
Arbeiter LogiS. 9397

Weitstratzet », pan., sch. möbl. -
Zimmer zu verm. 5951 ^

Wellritzftr. 1. Hih. pan. möbl.
Zim. in t 2 Beilen zu vm. 9330

Wellrttzftr. 38 , Mttb.. 2. El.
rechls., ireuudl. möbl. Zimmer -
auf gleich oder späler billig zu
vermieten. 7065

Wellritzftr. 31, I. rechts, hiiosch
möbl, Zim. bill. zu vm. 7515

Westenbstr. 8, Boh. 3, r.,c. schön
schön möbl. Zim. bill. zu verm.

8341

22 . Jahrgang

vermiete».

erhallen anflänb.
und gute* Logis

Blücher,tr . IS M'lb.
doch, rcchks, erh. ein
Echlasnelle._ ^

crD,°ve' i -' ei
mieten.

Logis frei.

vreisw. zu verm._
Dotzheimerstraße 88 , 2. its.,

erhält reinlicher Arbeiter
und Logis_

Dreiweibenstr. 4, Bob.
möbl. Zimmer mit odc
Kaffee an reinl. Arbeit
vermieten._

Ettvillerstr . 16. Mi.v,
l., erhält Arbeiter sch. Lo
Kaffee._

Eltviiierstr . 19, Fnjp .. -
Arb, erd. SLlassiellc._

E envogeiigassc6 fiiioel rravcs^ Akädaien schlaineile.  8655
Arankenst. 6, pari., mör
...Zimmer vor dem Adschl

ve rmiete:!.
2 reitil anst. Arbeite

Schlaistelle.

Schlaistelle bei Gral.

Zim. zu vermieten.

möbl. Zim.  zu verm.

Zimmer zu verm.

5 , ^ - - »■« HUUJ|
Dotzheimerstr., 1 gr . gut möbl
Zimmer als Alleinmieicr abzu
geben. 879!

und Logis. 8591
HHIeinncherArbeiter erhält Logis

Hellmundstr. 51, 3. H. 8799
Hellmundstr. 44, Hiy.. 1. Sr,

erb. 2 anst. Arb. Logis 9559
Hermannstr. 7, 1. linls, ervätt

jauberer Mann sofort schöner
Logis._ 9415

Hermannstr. 17. 2. «t . r.
möbl. Zim. für t Mark pro
Wochez» verm.  3899

Hermannstratze 21, 2. El. r.,
möbliertes Zimmer zu. ver¬
mieten. 5963

Hermannstr- 26, 3. St. unks,
erhält Arbeiter schönes Logis

für 2.50 M. ver Woche. 9252
Hirschgraben 26, schön möbl.

Zimmer, auch mit 2 Letten zu
vermieten. 9143

Hochstätte 16, a. l., tmr. möol.
3im. zu verm. 8544

>l | >ooticite Mkanjarde zu verm.
Jahnstr. ö. p. 6511

Jahnstratze 22. 3. möol. Man-
färbe zu  verm. 7306

stainf . möbl. Zimmer für 16 Ai.,
oder unmöbl. 12  M. zu vm.

Jobnffr. 38, 1. l , vorm. 2623
Karlstr. 1, 2. sroi. »ibbl. Z»n.

mit 1 od. 9 Betten u. gut bürgerl.
reich! Peiiffou zu verm. 9061

Karlstr. 16, möol. P.-Zimmer
l!» verm._ 1248

Karlstr. 24, 1., Salon- und
L-chlafzimmer auf sos. cd. spät.
zu vermieten.  _ 8863

Karlstr. 34 , 9. St., erh. an st.
.. luno. Mann schön. Logis. 9251
Karlstr. 37, 1., erh jg. Mann

«Ute Kost und LooiS für 11 M.
per Woche.  _ 5608

«twiacritr . 6 , Mtib., l . St .,
onfl Arbeiter findet schönes

—- QQi«. _ 9464
49 ’ 5 St . r ..

— 3' m. zu verm.  9316
^ 3- St - r.. tmf,
—i.iobL Zi mmer zu verm.  1369
S4uötmgmugc 4 a einzelne Zun.
Sten * Unb°* ne *«*' °°r '.

_ __ £802
16. i., „ jn möbl.

Bin»mer zu verm.  6753
iwomftr . 43 , Hlh. 2. St t "

Arbeiter LogiS. ado

Westenbstratze 10 , Mtb. 2. r.,
m. Z. m 2 B. 2483

Westendstr. 18, Hih. 1. I,  ich
möbl. Zimmer mit 2 Beiten zu
veriiiieten. 9131

Westendstr. 23 »Hlh., l . l., anst.
Aroeitcr kann gutes Logis mit
Kost ecbalten. 9407

Aorkstr. 4, Hrb. 1. St. r. kann
Arb. Schia' tst erba.t. 7535

Aorkstr. 9b , möol. Pari.>.,>m
mit 1 ob. 2 Beiten an jungen
Herrn oder defferen Arbeiter
billig zu verm. 2810

öonnenvcrg, Talstr. 3» . nabe
der Burgruine, ein freundlich
möblirleS Zimmer preisweti zu
vermieten. 3759

Läden.

(Wellritzviertel), geeignet für
Bureau, Friseure je. zu verm,

Off. u. I . H. 8254 an die
Exp d d. Bl. 8255

33 Quadrat -Meter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zn er¬
fragen Adolsstraß; 14, Wem-
bandlung._ 8995

öchgner Laben, in wein,.
Butter- u. Eier-Gesch. beirieven
wird, zu vermieten. Näh. in der
Exped. d. Ll. 5533

und obne Wohn. f. ;ed. G-schäst
Haff, zu verm. 7977

filr ttonsumossdiie!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

1672

Zimnier und Keller zu verm.
Aäd. Ubrenladen. 5851

auch als Lagerraum zu ver¬
mieten 5226

.rwv » *» W ») f WqOVMIM 'V*
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-37. v. A. fof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Dotzbeimerstr. 118,2 geräumigeLäden, für jedes Gosch, paff.,
>sort oder später billig zu verm.
Näheres Dosheimerstr. 116,

mstav Stabl. 7920

8846l. Jul , zu verm._

Ellenbogengasse 10
6050

Wohnung ii. Zubehör sowie2
Zim , Küche und Zubehör im
Bdh. zu verm. Näh. bei Roß-
bach. Nr 5, 1 Tr. 8375

zu vermieten. 9349

Ein Laden

läge eleganter Laden mit sehr
großem Schaufensters. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres'
Goldgasse1, Eckladen, od. Nbein-
siraße 103. pari._ 6393

iravenstr. 14 Labe« u...
ohne Werkstätte zu verm. Näh.
Metzgergasfe 15. 1. St . 44/8

-elenenstr. 24, ein großer
Laben, sehr gut geeignet für
Svcisewirtschaft zu verm. 9017

strschgraven 11 u. 13 (Ncn-
bau), je 1 sch. Ladenm. Wohn
sos. zu verm. _5143

»rage « Laven,
Bureauzweckc geeignet, billig zu
vermieten. 3898

I., ev.
8550

ft._8988
Metzgergasse 7,

Näheres Drogerie Roos.
5. 9126

Rüdesheimerstr. 9 , Laben
inii tleiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigejch., per
sofort rill, zu vm. Näheres
2. St . rechts. _691

Zweite Ringstr. 4, (versängerie
Westendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung ver sofort
cd später zu verm. Näh. das.
oder bei A. Oberheim.
Pdilivvsbergffr. 51_ 5746

Röderstr. 21, Eckiaden ueou
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näberes
2, St._ 2078

Saalgasse 4/6 Laben mit oder
ohne Wohnung per sofort zu
vermieten._ 2379

efẐ chwalvacheriir. 3, an o. Luisen-
v ' u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7588
Schwalvacherstr. 31, Laden,

Entresol , 2 deine Wohnräume
los, o êr 1. Mai zu vm. 6091

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell inncgehabte Ecklaben
Ecke Taunusstr. n. Geis«
bergstr.» vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum--. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Laben zu verm., ca. 45 Q .-Mlr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir .) Näheres Taunus-
.»rau- 13. L 6456

Walraurstr. 4, Laden mit 2-
Zimmer-Wohn. auf gl. zu vm.
Näb 1. St . l. 7327

8815

Mob. Laben mit Wohn., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vni.Näh Walramstv. 18,2.Et.r.

_ 8704
Wallnserstratze 12, fl. Loden

mit Ladenrauin zu verm. 7149
Eedergaff .. 16, beste Kurtage

Eckladcn mit 3 Schaufestern
und Ladcnzimmer. Näh. daselbst
bei Istel._ 845
Wellritzftr. 16 schöner Laden

mit einem Schaufenster u. da-
rüberüegendeiu großen Zimmer
sofort zu verm ’ 7643

Näb. Hinterhaus.
Westendstr. 32 » Laden, Wasch-

küche und Flaschenbierkeller soi.
bill. zu verm. 7155

Aorkstratze4 1. l., e,n Laden
mit Wobn. zn verm. 1443

Zietenring 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu tcrmiereii. 437

Näheres l. Stock

Dotzheim.
Laben mit 2-Zim. Ŵobnuug.

Zubehör, in bester Lage, für jed
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der  Exped d. Bl. 5932

Dotzheim,
Viedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u, Küche, nebst
Zubeh.. s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. dost 8345
Biebrich a. :»ih. Nheinstr. 22,

ist ein schöner Laden, Ladeuein
richtung vorbanden, sofort zu
verm. Näh. Rheinstr. 22. 7753

| CreschsiftsJokale . j

C^ ür rub. Geschäft paffend. Raum,
W ca. 30 qm liebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Htb.,
an ruhige Leute zu vermieten.'
5498 Adetheidstr. 8 !
(Schöner Hofkellcr . ca. ~

O .-Mrc, sehr kühl, f. Eier-,
Wein- od.?Apfellveiiilagerung, nebst
schönen Lagerräniiicn od. Bureau
dazu, cvcnt. 3-Zi»r .Wohn. (Hlh.)
zum 1. Oktbr., eveiit. später zu
verm. Adelhcidstr. Ll. 7272

Weinkeller,
ca. 220 Q -Mir. groß, mit Auf¬

zug f. m . 600 zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 7124

wobei Cass u. Speisewirlschast be-
trieben werden kann, zu verpachten
Günstigf. Anfänger. Off. u. K. 500
an die Exhed. d Bl. 750g

Mdolfstratze S
schöne gr. Helle Souterrainräuin;
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. 1. Si. _ 8675
F - einger. Bäckerei per1. Ott.

zu verm. bläh. 8746
Baubureau.  Frankenstr. 3.

Karlstratze 39 , im Rückgebäude
große Geschä tsräume als: Werk,
statte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst. 8749

Weinkeller
f 60 Stck m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Steib, Moritzstraße 9.
hHH> °r,tzslr. 12, ykh, 1. Etage,

große Räume, für jedes
Geschäft od. als Werkstätte geeign.,
per sofort zu vermieten. Näh.
Laden. 8534
Ĉ ür Bureau od. Sprechzimmer
O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.
Schwalvacherstr. 38 , Schuh

geschäfk, kleines Ladenlokah auch
für Bureau geeignet, zu verm.
Näb. Emierstr. 2 1. I. 3>00

Die von der Molkerei Heinz¬
mann innehai enden Räumt,ch-
leilen, Schwalbachersir. 30. mir
Lorgarten für Milchverkauf sind
sofort anderweitig zu verm. Näh.
beim Hausmeister 7678

__ Gath, Wellritzstraßc
Zietenring 3 Bäckerei forort

zu uum. Näh. 1. Er. 5111

l Werkstätteia etc 3
Stallung mit Zubeh., ev. mit

Wohnung an der Schiersten,ei-
siraße zu verm. Näheres in der
Exped d. Bi 7363

.zi veri
HO Ruten Schwarzenberg, 50
Nut Weidenborn bi. 12  Zwetschen-
bäuinen, 375 Akut. Bor D. Ochsen-
siall mit Obilbäumen, 60 Rur.
Bterstadterberg mit 2 Bäumen,
25 Rut. Klein' etdcheil1». 1 Nuß

raum bei W . Kraft , Wiesbaden.
- 4023

.DO» Aferslise 29
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
Ratte, 1 Bierkellcr, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
reiiiise und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung/ Näh. bei 863
Map Röder, daselbst1. St . rechts.
Bicbricherstratze 43 ,-t eine

Stallung für 2 Pferde nebst
Wagenremise, Henboden, lowie
eine hübsch: Kutscherwobiimig
von 2 Zim. und Küche per sos,
oder später zu vermietc». Näb.
daselbst. 8814

«lutowstr. t3, schöne geräumige
S * Werkst, od. Lager p. I .Qlibr.
1907 a» ruh. Gcsch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, saun
auf Wunsch mitvermietel werden.

Näh, das. 3. S :. !ks. 2512
Dotzyeimerstr. 84 fr. vetond.

helle Werkstätte mit Halle,, zni.
ca. 150 □ -ilitr . groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
Per fofert ob. spät. 311 cerm.
Näh. daselbst oder 2477

Schiersteinerstraße 15. p.
Dotzyeimerstr. 6^ Werknatten,

Lagerraum, Bureaus ffinbeies
vart. l._ 116-4

Ätineinbcbabgaffe 4, große,
schöne Werknättc. (eventl. mit
Kraftanlage) für jeden Betrieb
geeignet, nt. od. ohne Wohn. p.
1. Juli oder spät, zu verm.
eventl. Haus vreiswert zu verk.
Gebr. Jsselbächer, Euiserstr. 19.

8698
Helle Werkstatt, ca. 60  Q.-M.,
evcn:. mit darunlerliegender,größerer
Kellerei, dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier-, Mineralwaffer
u. Weinhanbtnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
evem. mit 2-Zim.-W sofort zu
vm. Näh. Dotzheiinerstraße103.
_Karl Kntilcr. 9112

Dreiwetbenstr. 7, Werlna"
oder Lagerraum billig zn ver-
Illieieii. 9239

Bievkellep
mit oder ohne Wohnung sos. od.

später zu verniicten Gneisenau-
straße 12._ 7145

Gravenstr. 14, Werkstatt zü
vermieten. 8956

Näh. Metzgergasse 15, 1.
Gövenstr . 19 Heller schöner

Souterrain - Rattm, Wcrkstätte
für ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbeleinstellenz» ver-
mieten._ 6040

ch>etenen,tratze 4 , l„ Ftasqc,,-
bier- oder Wcintcller mit oder

. ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. » 2766

Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1
Juli zu vm, Rah, das. _1757
Großes geräumige» Lager
neöp Werlstätte, mit schöner 3.
Wohnung, u. .Kammer, Part .,
auf Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermaunstr. 8, p.

840?

^lerderstraße 26 schöne Stallung
vg 11. Remise, ev. 2-Zim-Wohn.
zu vermieten._ 8463
Hermannstr. 19, 1 Werkstatt

Per fof. bill. zn verm. Näberes
Wellritzsir. 51._ 8222

Hermannstr. 19, i Werkstatt
per sofort zu verm. Näh.
Wellritzftr. 51. Konsum. 717
Schönes Vereinssälchen

mit Klavier frei 9149
Hirschgraben 26.

Stallung , für 4P,er0e, Heuboden,
Remise passend für Kutscher m.
3-Ziminer und Küche gleich od.
1 Juli zu verm. 7476

Hochstraße 10. bei Diefenbach.

Kaiser-Friebrich-Ring 66,2 .,
MsliHl isserM
ll. eigener elektr. Beleuchtungs- u.
Dampsbeizungsaulag, im Betr.,
300 Q.-Mlr. gr. (10X30 Mir.)
Koch, luftig, u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof, Stallung usw.,
sehr geeignets. Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. dergl., bei.Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrikbenutzt, fof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev. zu verk. 1500

Karlstr . 6. kl. hell. Raum. paff.
für Werkst, oder Lager, per
sofort od. ivät,  zu vm. 3114

Karlstratze 28, Mklb. p, jchöne
tielle Werkstall für Maier oder
«chreiuer geeignet, mit od. ohne
Wohnung foforl zu v,„. 5289

Aariur . 32, 1. r., Stallung für
S»l—2 Pferde, Hofr. mit oder
olme Remise zu verm. 7435
Karlstr . 40 , em Keller mit

Wasser 11 Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wafferkeller, per sof.
oder später zu rermieten. Mb.
Bdb. pari. 1842

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum.
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. p. 1541
»irchgaffe 11  kl. Werkstatl billig
* ZU verm. 7709

Kirchgaffe 11, Werkstätte für
ruh. Ges chäft zu verm. 8268

Kirchgaffe 34 . part., Photygr .-
ob. Maleratelier mit Nebenr.
zu verm. 93.-3

Kirchgaffe 36 Stall, Fuirer-
raum und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm. 2g03

Klarenlalerstr. 4, große heue
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später,
ganz od. geteilt zu verm. 8847

Scheu,tc, Sialluna, u.. Futrer-
bote», auf Wunsch auch Wohn
zu vermieten  Labiistr. 5. 9276

kagerplatz , Schmchihaussiraße,
ca. 60 Ruten zi verpachten.

Wh . Langgasse 19. 9469
kothringcrstr. 3, Stallung für

-1 Pferde , Heuboden, Remise,
auch geteilt, zu verm. 8987

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als. Lager¬
raum zu benutzen, zu verm'
Näb. 1. St.  873

Michelsberg 28 Stauungen s.
1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieten._ 9604

Moritzstr. 9, rei Steib, Wein-
kellcr mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten. 4272

0 Q .-Bkrr., zu vern,7 5319
Nettelbeckstr. 12, 1. j.

>H> heingauer,n. 4 Bierkeller mu
** * Wohn. N. 1. Et. r. 8460
rityeinganerstr. 8, p. r.. eme

Wcrkilatl neoft Lagerraum, auch
als Bllreau zu verm. U903

Cĵ tioriv., »po. und Keller, cu. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759

Gartengrunbstück ,m Aulam
zu verpachten, ev. zu verk. 7377
_ Röderstr 19, 1, r.
>>> uveSheimer,tr. üä ^ euvau)
*' •' großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Oiiadratmeter, jofort zu
vermiethen,_ 1.724
Scharnyorststr. 19, 1., schöner

Ruum für Werkst., Lager, m. od.
ohne Keller zu ver»,. 8706

Scharnyorststr. 34. Stallung
mit Wohnung gleich od. später
zu verm ieten. 8202

Sebanplatzc 4, 1 kl . u. 1 gr.
hell- Wertstatt zu verm. Näh

_ 4502
Sedanpuitz 4- ll Wertst., auch
^ alz Laaerräumc %. vm. 4605
Steingaffc 23 ein: Wertstatl zu

vermieten.  _ 5061
Stetngassc 416. Statt zu ver-

mieten. 7324
L-lcingasse 68 Stall ,ür 1 auch

2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed, Zweck passend,
auf gleich od. spät,  zu vm. 7056
Schwalvacherstr. 39 1 h -llc

große Werkst, auf 1. Okt. und
1 «. Werkst, sof zu vm. 8938
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Schönbergftr. 6
der Dotzheimerstraße, Nähe

Bahnhos, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder g-th.,
sür jei>. Betrieb geeign. (Gas-
emsührung), in äußerst be,
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau
Göbenstr. 18.

W'irkstätke od. Lagerraum p-r
1. Zftiril zu verm. 7381

_ Schwaibacherstraße 23.
Watertooftroße S Werkstätte

oder Kagerraum mir Bureau.
Näheres 5214

' EG« l>ohn-Sotel. . RbeiuAraße„ 17,

Weltritzstr . 30 , Slv ., -leine
! Werkstatt per sof. zu vermieten.
- Näh. 1. Et. _6061
^Stall, ""-«».-. >. -
. mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
! Remise für 2 Wagen, event. mit
i ooer ohne 2 Zim. und Küche aus

1. Oltbr. zu verm. Näh.Franken-
straße 19_ 7133

: Westendstr . 36 , 2 sch. Lager.
raume sür 10 M. per Monat
zu verm. Näh. im Laden. 5766

Waldstratze 80 , T,  Stallung
' mit 3-Zimmer-Wohn. zu verm.

Rah. daselbst1. r ., oder Dotz-
- heimerstr. 172 p. 8783

7, eine WerkilaN mit
oder ohne Wohnung zu ver¬

mieten. 6565

Aorkstr . 17 » Werkstätte, Lager¬
raum und Keller billig zu ver-

cteii._ 5423
Uorkstratzc 21 , Soui -clai»-R

f. Sagen., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St. l. ' 69

Aorkstr . 22 , jai. geräumige belle
Werfftälie, sür zed. Beruf geeign.
(jetzt Schreinerei), aus 1. Oku
zu verm. 9375

Aorkstraße 29 Werkstatt, ca.
70 Quitr., sür jeden Betrieb
geeignet , ev. mit 2 od. 3-8.-
Wotin zu verm._9956

Yorkstr . 28 , Werkstatt , ca
70 Qmtr, , sür jeden Betrieb
geeignet , auch schön- Lager-
räu nre dill. zu verm. 9956

f Ati 'üjj« Vetter Lagerraum, Park.
sä / „iS Möbellager zum -Oltbr.
zu vermieten. 49l

Näb. Jork,Ir. 31.1. I.

I Pensionen.

yorkstr

Franks-rterstraße 10. 5213
9«cu eröffnet . I . Knrlage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

GmnlLplllr,
Emserstr. 15 u. 17. Te.es. 3613..

Fainilien-Pensiou 1. Range».
Cleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vsrz. Auch:
Jede Diälsorin. 6800

Grandstück-
f Angebote.

ln verKaulen
dnrch die Immobilien - nnd

Sypothcken -Agentnr
von

Wdelm Schüssler,
Jahnstratze 36:

Hochs. Einfamilien -Villa,
8 Zimmer, 4 Mansarden, schofler
Garten, Nähe des Waldes, Halte¬
stelle der elektr. Bah», durch
Will, . Schußler . Jahnstr. 36.

Villa , Emserstr.. 12 Zimmer.
57 Ruten Obst- und Ziergarleu,
abteilnugsh. bill. zu verk. durch
Wilh . Schußler , Jabnslr. 33

Rentabl . Hans , 2—3-Zim.-
. Wohn.. Torfahrt, Werkstatt, Bis-
marckring, mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hypotheken- und R-ükausschillnig
in Zahlung genommen, durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochs. Etagenhaus , 3—4-
Zim.-Wohn., Lade», Tors., groß.

, Hosraum, am Kaiser-Friedrich-
Ring, mit einem Ueberschuß von
2000 Mk. zu verk. durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Rentabl . Haus , dopp. 3-Z.-
i Wohn., mit Tvrsahrt, Werkstatt,
Nähe Aheinstr., rentiert mehr als

i Wohnung und Werkstatt frei, kl.
; Anzahlung, zu verk. durch
Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.

Lochseirres Etagenhaus w
Hauptbahnhof, süre.n best. Pnrat-
Hotel eingerichtet, unter günst. Be¬
dingungen zu verk. durch
Wilh . Tchützltk, Jahnstr, 36,

Rentables Hans , jüdl, Stadt¬
teil, 52 Ruten großer Hosraum,
abgeschlossene Halle. Auszug, Atoll,
ung. Kontors -c„ hauptsächlichsür
größeren Gcschäiisbctrib durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36-

Hans , südl. Stadl eil, dopp.
3-Ziuimer-Wohiiunge», Tvrsahrt.
33 Ruten, großer Hosraum, in
welchen, noch größere Werkstätten
vermietet werden können, und im
Borderliaus noch' Laden-Geschnsl
mit einem Ueberschuß von 2500
Mark durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.

Rentables Hans , " Läden,
in prima Geschäftslage, mit kleiner
Anzahlung, ein lchönes Landhaus,
nahe den Kuraiilage» bei Sonnen-
bera, für zwei Famiiien eingericht.
und einen schönen Obst- und Ge¬
müsegarten zum Preise von 22 000
Mark durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Ein schönes Bau -Terrain,
zwei Morgen groß, Schicrstcine:-
straße, zu dein billigen Preise von
850 Mark per Rute, sowie Bau¬
plätze an der Dotzheimer-, Blücher--
Bicbricher- u. Lingerstraßr billig
zu verkaufen durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Hhpotheken-Kapitalien an
erste und zweite Stelle werden
stets unter kulanten Bedingungen
nachgewiescn durch 4961
Wilh . Schußler » Jahustt. 36.

Milchwirtschaft
, nebst Haus mit schönem Garten
in frequentierte», Kurort ist erb-
teilungshalberzu verlausen. Näh.
Rbcinstraße 43, 1._ 9139

Gelegenheitrkauf.
Haus an, Vorort von Wies¬

baden, neu erbaut und modern
. ausgestatlet, ist 8000 Mk. unter

dem Taxwert bei Mk. 3—5000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres
Rbcinstraße 43. 1._ 9138

Im Rheirrgau,
20 Min. Bahnfahrt v. Wiesb, ist
ein neues kl. Haus in. Ziegen- u.
Hühnerstall, kl. Garten f. 7500 M.

; zu verk. Off. u. I . L. postlaa.
Nieder-Walluf. 3747

8ür Grossisten,
zabrikanten,Hand¬werker!

Hausgrnndstnck , im Süd¬
viertel. mit rücklicg. sür sich
abgeschlossenem GeschästSgcbände
helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschupp:n, gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u.
EngrvSgeichäflberr. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk
Zu crfr. in der Erp. d. Bl. 1393

Wirtschaft
in guter Lage Wiesbadens zu verk.

Offerten u. H. W. 9223 an die
Exp. d. BI. 9225

Gclegenheitskanf.
Neues einn. Wohnh. Stallung,

Neust fe, großer Garten am Tannen¬
wald, gef. ruhige Lage, versetzungS-
halber billig zu verk. 9415

Näheres bei Friede. Rosenlerg
Michelbach in Nassau.

GelegenheitsKaus.
Meines Wohnhaus mit

Spezereigeschäkt zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offenen
unter W. 7332 an die Exped, d.
Bialles. 7344

FBr Mer, Fuhrleute und

§ch. Gbftgatten,
40 Ruicn, verlängerte Westendstr.,
günstig zu verkaufen.

Off. erbeten ». H. I . 8039 an
die Exped, d. BI. 8039

Haus mit 1600 M
wltvM « Ueberschuß, sofort
zu verkaufen. R. durch 5303
B. Karl. Schulgasse7. Tel. 2o85

Häuser in Dotzheim, gm reu-
labet, nähe neuem Exerzier-

Platz. einzeln od. zus. teilungs-
balbcr billig zu' verk. Zu crfr. b,
Bouhausen. Dachdeckermstr. 5039

habe ich2 Häuser mit 2X2 -Zim.°
Wohnungen, Scheuneu Stallung.,
Wasselleitung, elektr. Licht, auch ist
in de», einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
20o Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesheimerstraße 17, p.

Geschäfthaus
mit sch. Eckladeu in gmer Geschäfts-
agc für jedes Geschäft passend zu
verlausen. 7701

Näh, Hausbesitzer-Berein.

Für Gärtner und
te etc.

Ein Fachwerksvau , 20 Mir.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberheim » Architekt,
Giiciienausti. 8. 1. St r. 3900

Dotzheim.
Haus Bietricherstr 48, Scheuer,

Stallung sür 5 Pserde nebst Gar¬
ten ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Näh. daselbst.

8740

Gut rentabl . nenerbautes
Haus , nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung und
Remise , Laden sosoer zu verk.
Näh. in der Erved. ». Bl. 1914

Bauplatz
sür Etagen-Billa an der Aarstr.,
sofort zu verk. Näh. Rheinstr. 7l.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Die liHiiioiiilieti- uni)
tzyPWeii-Wlltitt

0011J.&C.Firmenich
Hellmundstr. 58 , 1 St .,

empfiehlt sich bei Ati» u. Verkauf
von Häusern, Billen. Bauvlätzeu,

Bexusttkelung von HqpSeheten
u. s. tv.

Eine Bllla. Nähe des Waldes
Und Haltestelle der elklir. Bahn,
mit 2 Wodn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. ü. eine Wohn,
von 2 Ziui., 1 Küche n. i. w.,
chön angelegt. Garten, Terrain

ca. 33 Pinien, wegzugsbalber für
58 000 M. zu verk. durch

Firmcliicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im park. 3 Zim. irns Laden, sonst
.edc Elage mit 3 u. 2<Z.-!!3°l>n.,
Slb ., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
sür 76 000 »i. mit einem lieb er-
schuß von 900 Bk. zu verk durch

J . & C . Firmenich,
Hellliiundstraße 53.

®me prachlv. Billa in Eppstein,
in staubfr. Lage, „stk8 Zimmern,

Kückc. Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr. L>chr. großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, s. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche. Bad u. Zubeh..
schönem Bor- u. Wintergarten m.
Obstb. „sw., Terrain ca. 22 Rur.,
alles mit Mauer umgeben, sür
20 070 Mk. zu verk. durch.

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim-
Wolm. Mtlb. 3 mal 2-Z.-Woh,i..
Htb. Werkst., großer Hof, große
Torf., welcher fich sür jed. G-sch,,
was Platz brauch:, eigner, sür
136 030 Mk. mit eine,i, Ucbersch.
von 1200 Pik. zu verk. durch

.1. *S; C. Firmenich,
Hellmundstr. 50.

Zwei in bester Lage Wiesb, be¬
legen« Bille» zum Älleinbewohii',
mit allen, Komf. auszcst., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verlaufen durch

J. C . Firmenich,
Hellmundstr. 5 >.

Eine .. Billa in schöne: Lage mit
2 Wohn., k 5 Zmi., 1 Küche
und Zuoch., sowie eine Froni-
spltz-Wohn. v 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, sür
62 0 jO M . ru verk. durch

J . & € . Firmenich.
Hellmundstr. 50.

Ein ll. Wohnhaus m. 2 Wohn,
von je 2 Zim. u Küche, großem
Garte», ca. 83 stillten Terrain m
ca. 40 Höchst., viel Zwergobst, für
32 000 l 'i. zu verk. Auch kann
ein Teil des Gartens verkauft
werden. Näh. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmnndstraße 53.

Eine noch neue schöne Billa,
Nähe Wiesb, Höticnl.. m. kleinem
Garte», ca. 14 Ruten Terrain,
im Sout . Küche, Wascht, Keller,
Zentralaeizung, Part . 3 Zim. u.
Zubch , 1. Sr . 3 Zim. u. Zubeh.,
Frontsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockenlp» für 42 000 M. z >
vcrkau-.-n durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues Landhaus, Nähe
Niedern' aus-u. mit 3 Wohn., je
3 Zim., r Küche, schönem Garten,
Terrain, ca. 30 stiut-, sür 18 OOO
M., sowie in Benshe.m eine Villa
mit 10 Z m., 2 Küchen. Bad usiv.,
aroßem Garte:,, T .-rraiu, ca. 40
Ruten, sür 27 000  M . zu verk.
durch

J & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschäslbaus, Mitte Stadt,
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren cm
gurged. G-ichäft betrieben wird, ist
sür 100 000 zu r -rk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Pas lmmobilien=Ge3chiLft von J.  Chi*. Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verltnni von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Lmdenlokalcn . Herrschafts - Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Hanpt -Agentur des „Nordd.
JLloyd " , liillets Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knust - und Antikenhaiidlnng . — Tel. 2308

Hypotheken- Verkehr,
Angebote«

Für Kapitalisten
kostenfreier Nachweis

und Bcrmitl ung 6321

la Ml
durch

Wiesbadener Villen-
Verkaufs - Gesellschaft

ui. b. H.
Bureau:

FlieHEntDBngasse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapilal per sosort an B -reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schästslielle des Haus - UUd

Grundbesitzervereins,
_ Luiscnstraße 19 . 6682

Geld Darlehen, 5 '/o Zins.
Raienrnckzadlung. Sclbstgebcr.
Dießuer , Berlin 34 , Friedrich-
ftraße 242. sttückporio. 37/153

UNS

mm  i.
auf Hypolhelen bat auszuleiden.

Elise Henninger,
9439 Moritzllr. 51, P.

Darleheu
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von LebcnSversichcrungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
LankverlreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgartcrstr. 7. 767

«uch gegen bequeme
VJJvlV Ratenzabluag verleiht
diskret und schnell zu koulauten
Bedingungen. EelbstgeberC. A.
Winkler , Berlin W. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank
schreiben. 297?

»Sk har Geld UM, wende
- - - - , sich ver¬
trauensvoll an C. Grnndler,
Berlin Vf.  8 , Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Raleurückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Dorlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/135

r
L Hypotheken - Gesuche»
IVVvoMarK

auf gute Hypothek gesucht gegen
5—b*/4 Prozent Zinsen. Nähere«
Rdetflnraße 43, 1 9140

3
15 000  Mark

aus Hypothek gegen pünktl. Zins¬
zahlung gesucht.

Off. erb. unter Pi. 913? an die
Exped. d. Bl. 9141

6
8

5
6

3
4

Berpslegurrgs-Taeif
des

städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Vervflegung von Erwachsenen in der I . Klasse
aj für hiesige Einwohner täglich 8 JH
b) für Fremde täglich 10 «

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der I . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich
b) für Fremde täglich

2. Für Verpflegung oon Erwachsenen in der II . Klasse
aj für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der II . Klasse

a) für hiesige Einwohner täglich
bj für Fremde täglich

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 (KlasseI und Ilj
an den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange¬
messenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die .Kosten für Reinigen
der Leibwäsche, sür Medizin und sonstige Heilmittel, Heilbäder,
Verbandsmaterial, Wein, Transport , besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3. Für Verpflegung oon Erwachsenen in III . Klasse und zwar:
aj für hiesige selbstzahlende Einwohner sowie für Mit¬

glieder derjenigen Krankenkassen und eingeschriebenen
Hilfskassen, welche ihren Sitz im Stadtkreise Wies¬
baden haben, ferner Personen, welche für Rechnung der
hiesigen städtischen Armen-Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2,26 A
mit Extrazimmer täglich 3,25 „

bj Für außerhalb des .Stadtkreises Wiesbaden wohnend«
Personen, ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen, sowie sür Berufsgenossenschaften, Ver.
sicherungen und dergleichen, auch wenn die Einge¬
wiesenen hier ständig am Platze wohnen, täg¬
lich 3,25 A
mit Extrazimmer täglich 4,25 ,,

cj Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren in
der III . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich 1,25 A
bj für Fremde täglich 1,75 „

4. In den Verpflegungssätzen III . Klasse sind die Kosten für
ärztliche Behandlung, Medizin, Verbandsmaterial, Leib¬
wäsche etc. mitenthalten. Besonders zu vergüten sind da.
gegen die baren Auslagen für Thermalbäder, besondere
Wartung, Kleidung, künstliche Glieder, Transporte etc.
* Die Kosten für besondere Wartung können ganz oder

teilweise je nach Lage der Verhältnisse des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhaus-Deputation er¬
lassen werden.

5.Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zusammen
für einen Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet, die hier ihren dauern¬
den Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für mindestens 7 Tage, in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krankenhaus-
kasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel etc. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Hinter¬
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes her¬
angezogen werden.

9.Für Ankleiden etc. von Leichen wird die in der Friedhofs-
ordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe von den
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen-
ankleider vergütet: bei Verstorbenen, welche ans öffent-
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jahresabonnement beträgt 10 Mark für
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
betr. Krankenausnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kcanken-

hans findet, an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachjuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten derI. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß sür 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III. Klasse einen solchen sür 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche

SpreWundk stk tinMMt finpMf.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uneutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1403.
Etädt . Kraakenhans -Derwoltnns
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